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Soweit- Personen- und Fun-ktionsbezeichnungen aus Gründen der Lesbarkeit nur in
der männlichen Form verwendet werden, gelten sie gleichermaßen für Frauen.
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Grundsätze t

Fahndung im polizeitaktischen Sinn ist die planmäßige, allgemeine oder
gezielte Suche nach Personen oder Sachen im Rahmen der

- Strafverfolgung,

~ Strafvollstreckung,

- Gefahrenabwehr,

- Durchführung ausländerrechtlioher Maßnahmen.

Es sollen fahndungsrelevante Feststellungen, insbesondere über Täter,
Tathergang, Bewaffnung, Fluchtzeit, Fluchtweg, Fluchtfahrzeuge, Zeu-~
gen, Beweismittel getroffen werden.
Die Fahndung dient darüber hinaus der Verdachtsgewinnung.

Fahndung ist ein wesentlicher Bestandteil polizeilicher Aufgabenerfül-
lung. -
Sie ist auch ohne besonderen Auftrag Aufgabe jedes Polizeibeamten.

Die Fahndung erfolgt insbesondere auf Grund von Hinweisen, Auswer-
tungsergebnissen, polizeilich relevanten Ereignissen oder Ersuchen. Sie
kann auch ohne konkreten Anlass durchgeführt werden. .
Erforderlichenfalls sind Fahndungskonzeptionen zu erstellen;

P

Art, Umfang und Intensität der Fahndung richten sich nach Anlass,
Schwere der Tat und deren Sozialschädlichkeit.
Die Auswirkung der Maßnahmen auf die Beirölkerung ist zu berücksich-
tigen; die Wirkung in der Öffentlichkeit ist zu bedenken.

Die jeweiligen landes- und bundesrechtlichen sowie die internationalen
Regelungen sind zu beachten.

Darüber hinaus sind die PDV 384.2 VS-NfD „Polizeiliche Beobachtung“,
-die PDV 389 „Verrnisste, unbekannte Tote, unbekannte hilÀose Perso-
nen“, der LF 355 „Leitfaden zur grenzüberschreitenden polizeilichen Zu-
sammenarbeit“, der LF 371 „Eigensicherung“ sowie die „Richtlinien für
das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren (RiStBV)“ zu beachten.

' 9
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2.1

2.1.1

2.1.2

2.1.2.1

2.1.2.2

2.1.2.2.1'

vs - NUR ı=üR DEN- DRIENSTGEBRAUGH

Nationale' Fahndung

Nationale Fahndung nach Personen

Fahndungsziele ' ' _ -

Ziele der Fahndung nach Personen sind insbesondere die Ermittlung
von:

- Personen; die -sich" de:r'_'Stra=fv'erfolgung, der `Strafvollstrecku_ng, dem
Strafvollzug oder dem`f--Vo~l'lzug- anderer freiheitsentziehender oder frei-
heitsbeschränkender Anordnungen von Justiz- oder Verwaltungsbe-
hörden entziehen

.- P _

- Personen, die trotz bestehender Ausschreibung zur Einreiseverweige-
rung in das Gebiet der Staaten, die den Schengen-er Besitzstand an-
wenden ('Sc"hen`gen-Staaten), ein-reisen wollen oder sich 'dort unerlaubt
aufhalten

- Zeug-en und Ausk-unfts'persone'n

- Vermissten _ '

- Personen, von denen eine Gefahrfür die öffentliche Sicherheit und
Ordnung ausgeht

- Personen zur S-icherstell-ung von Führerscheinen

- Personen zur Feststellung der Identität

- Personen zur Durchführung von erkennungsdien-stlichen Maßnahmen

- Personen zur Durchführung von DNA-Probenentnahmen -

Fahndungsraum ' ~

Örtlicher Fahnd-uingsraum _ '

Die Fahndung ~¿nd'et grundsätzlich' im Bereich der örtl-ich zuständigen
Polizeidienststelle/-behörde statt. _ *

Überörtlicher Fahndungsraum-

Die Fahndung ist überörtlich einzuleiten, wenn zu vermuten ist, dass die
Person sich nicht oder n-icht mehr im Bereich der örtlich zuständigen Po-
lízeidiensts-telle/-behörde authält und Informationen- vorliegen, die das
Erkennen der Person ermöglichen.

11
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2.1.3

2.1.3.1

2.1.3.1.1

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH'

Es sind nur solche Behörden, Dienststellen und sonstige Stellen einzu- _.
beziehen, von denen nach dem Sachstand Erkenntnisse erwartet wer-
den können.

Alle beteiligten Polizeidienststellen werten ihre Informationen aus und
geben sachdienliche Hinweise. Das Sammeln, Bewerten, Aufbereiten
und erforderlichenfalls Steuern von Informationen ist grundsätzlich Auf-
gabe der Zentralstellen der Länder und des Bundes.

ln jedem Land und beim Bund ist eine Polizeídienststelle zu bestimmen,
die bei lä;nd'erübergreifende'n herausragend.en Fahndungslagen alle un-
terstützenden und begleitenden Maßnahmen für die. zuständige Polizei-
dienststellekoordiniert. . _- - _ '

ı

Zeichnet sich in herausragenden Fahndungslagen eine länderübergrei-
fencle Lageentwicklung ab, ist in jedem vora'μ-ss.íchtlich- betroffenen Land
eine Po-lizeidienststelle für die Führungsübern_ah=me vorsorglich zu
bestimmen und deren Erreichbarkeit den Zentralstellen der Länder und
des Bundes mitzuteilen.

Alle an der Fahndung beteiligten Polizeidienststellen sind über relevante
Lageentwicklungen umgehend, umfassend und regelmäßig zu informie-
FSH. '

Aussührejbung- _ _. _ _ . ._ _ _

Ausschreibung ist die Aufnahme von Fahndungsdaten in Fahndungs-
hilfsmittel. Sie ist unverzüglich von der Po-Iizeidienststelle. zu veranlas-
sen, die den Sachverhalt aufgenommen hat bzw. welcher der Sachver-
halt zur Kenntnis gebracht wurde. - - -
Die Ausschreibung ist grundsätzlich befristet und kann räumlich be-
sch.ränkt werden. .

Allgemeines _ _ -

Regelungen für die Ausschreibung -

- im Informationssystem der Polizei (INPOL) enthält Anlage 2,

- im Schengener Informationssystem (SIS) enthält An-lage 4,

-im Bundeskrirninalblatt (BKBI.)/in den Landeskrirninalblättern (LI-(Bl.)
enthält Anlage 5. .

Erfolgt die Ausschreibung in anderen Fahndungshil-fsmitteln, gelten die
länder- bzw. bundesspezzitischen Regelungen.

12
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2.1.3.1_3

2.1.3.1.4

2.1.3.1.5

„

2.1.3.2

2.1.3.3

2.1.3.3.1
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Vor der Ausschreibung von Ausländern ist grundsätzlich beim Auslän-
derzentralreg-ister (AZR) anzufragen, ob der Aufenthalt des Gesuchten
bekannt -ist. '

Ersuchen auf Ausschreibung im INPOL und im SIS sind der für die Da-
teneingabe zuständigen Polizeídienststelle zu übersenden. Es ist darauf
hinzuwirken, dass Ausschreibungsersuchen inländischer außerpolizeili-
cher Dienststellen und Behörden rnit dem für die Fahndung nach Perso-
nen vorgesehenen Vordruck gestellt werden.. '

Eine Ausfertigung des Ausschreibungsersuchens ist der für den letzten
Wohnsitz oder den ständigen Aufenthaltsort der betroffenen Person ört-
lich -zuständigen Polizeídienststelle zur Fahndung zuzuleiten. '

Für die Rechtmäßigkeit und den Inhalt der Ausschreibung trägt die er-
suchende Dienststelle/Behörde die Verantwortung. Die- ersuchte Poli-
zeídienststelle ist für die Dateneingabe bzw. die Aufnahme- in Fahn-
dungshilfsmittel verantwortlich; dort sind die Aussch-reibungsunterlag-en
bis zur Löschung aufzubewahren. 1 _

Fahndungsanlass

Der Fa-hn_d'u-ng_sanlass- ergibt sich aus Erfordernissen der Strafverfol-
gung, der Strafvol-lstreckung, der- Gefahrenabwehr oder der Durchfüh-
rung ausländerrec'h_tlich_er Maßnahmen. . -

Fa'-h nd ungszweck

Repressiver Fahndungszweck -

Zum Zwecke. der Strafverfolgung bzw. der Strafvollstreckung können
Personen ausgeschrieben werden zur: .

- Festnahme

- Aufenthaltsermittlung

'- Feststellung der Identität, ~ -
auch dann, wenn nur Aliaspersonalien bekannt sind

- Durchführung von erkennungsdienstlichen Maßnahmen '

- Durchführung von DNA-Probenentnahmen ~

- Sicherstellung von Führerscheinen,
wenn ihnen die Fahrerlaubnis entzogen oder die vorläu¿ge Entziehung
der .Fahrerlaubnis angeordnet wurde und sie den Führerschein bei der
zuständigen Dienststelle/Behörde nicht 'abgegeben haben oder der
Führerschein nicht eingezogen werden konnte -

13
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- Durchsetzung eines Fahrverbots _

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

bei Inhabern einer inländischen- Fahrerlaubnis, wenn sie den Füh-
rerschein bei der zuständigen Dienststelle/Behörde nicht abgege-
ben haben und der Versuch- einer Sicherstellung bzw. Beschlag-
nahme erfolglos -geblieben ist

bei Inhabern einer ausl'änd'i'schen Fahrerlaubnis, wenn im Inland ein
Fahrverbot erteilt wurde

2.1.3.3_2 Präverıtiver Fahndungszweck.

Zum Zw-ecke-der Gefahrenabwehr können Person-en ausgeschrieben
werden zur:

- Ingewahrsamnahme - -

ı.ıı.ı.

I-ııı-ı

wenn diese unerlässlich ist, um die unmittelbar bevorstehende Be-
gehung oder Fortsetzung einer Straftat oder Ordnungswidrigkeit von
erheblicher Bedeutung für die Allgemeinheit zu verhindern

bei Warnmeldungen von Sicherheitsbehörden anderer Staaten, um
eine unmittelbar bev-orstehende Gefahr-für Leib., Leben, Freiheit o-
der wesentliche Vermögenswerte abzuwehre_n_ Die Ausschreibung
erfolgt durch das B_undeskri.minalamt (B-KA) oder bei -Zuständigkeit
eines Landes durch die zuständigeLandesbehörde. Bei Ausländern
erfolgt zusätzlich eine Ausschreibung zur Ei_nreiseverweig_er_u-ng
durch die Grenzpolizeibehörde.

wenn sie an einer übertragbaren Krankheit im Sinne des Gesetzes
zur -Verhütung und Bekämpfung- von |nfe§kti:onskrankheiten beim
Menschen (lnfektionsschutzgesetz =- IfSG) erkrankt sind und sich
der gerichtlich angeordneten Unterbringung entziehen

wenn sie psychisch erkrankt sind und sich der gerichtlich angeord-
neten Unterbringung entziehen .-

wenn es sich um vermisste Minderjährige handelt _

wenn es sich um vermisste Volljährige handelt, bei denen eine Ge-
fahr für Leib oder Leben angenommen werden kann (PDV 389
„Vermisste unbekannte Tote, unbekannte hilÀose Personen“)

wenn sie Opfer einer Kindesentziehung geworden sind .

- Aufenthaltsermittlung _

__›

1-rn-ıı

wenn es sich um vermisste Volljährige handelt, die nicht in Gewahr-
sam genommenwerden sollen -

wenn es sich um Zeugen oder Auskunftspersonen handelt
14
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- Kon-t-rolle,
soweit nach Polizeirecht zulässig'

- Durchführung von erkennungsdienstlichen Maßnahmen

- Durchführung von DN-A-Probenentnahmen

2.1.3.3.3 Ausländerrechtlicher Fahndungszweck -

Zum Zwecke der Durchführung ausländerrechtlic'her` Maßnahmen kön-
nen' Ausländer ausgeschrieben werden zur:

Festnahme -

-- zum Zwecke der Aufenthaltsbee_ndig~u_ng durch die Ausländerbehör-
den, wenndie Voraussetzungen -für eine Ausweisung oder Ab-
s`chieb"ung vorliegen und' der'*Aufenthalt in Deutschland unbekannt

~ ist " - ' '

-- wenn eine vollziehbare Ausweisungs-/Abschiebungsverfügung vor-
liegt und die-` zum Verlassen des Bundesgebietes b'e_st'irnmte Frist
abgelaufen ist '

-- wenn sie abgeschoben worden sind ` -

-- wenn sie gemäß § 57 Au_fe_nthaltsgesetz (AufenthG)_ zuıjückgescho-
ben worden sind ` ` `

Aufenthaltsermittlung
wenn sie von Ausl-änderbehörden, Aufnahmeeinrichtungen .oder dem
Bundesamt ftttuigtation und Flüchtlinge (BAMF) ifgesucht werden, der
Aufenth_aItso_rt unbekannt ist und AuÀag_en nicht beachtetwurden

Zurückweisung/Einreiseveıweigerung _ _
wenn zum Zeitpunkt derEinreise die Voraussetzungen des Artikels 96
des Schengener Durchführungsübereinkomme-,ns (S_DÜ) - Drittauslän-
der-vorliegen. - '
Beim Antreffen im Inland sind Art und Umstände der Einreise und des
Aufenthalt-s zu .prüfen _und erforderlichenfalls aufenthaltsbeendende
Maßnahmen einzuleiten. . --

Prüfung _a-_uslände-rrechtlicher Maßnahmen ' - _

-- wenn die zur Ausreise gesetzte Frist abgelaufen und die .ausgestell-
te Grenzübertrittsbescheinigung bei der Ausländer_behö_rd'e nicht
eingegangen ist _

-- wenn sie auf Grund des Verdachts der unerlaubten Arbeitsaufnah-
me von den Gren-zbehörden zurückgewiesen worden sind und bei
ihnen zu vermuten ist, dass sie versuchen werden, aus diesem An-
lass erneut einzureisen. -

' 15
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Beim Antreffen im Inland ist der rechtmäßige Aufenthalt nach dem
Aufenthaltsgesetz zu prüfen und es sind erforderlichenfalls aufent-
haltsbeendende Maßnahmen in Absprache mit der örtlich zuständi-
gen Ausländerbehörde zu treffen. An der Grenze sind die Voraus-
setzungen für die Einreise zu prüfen.

-- wenn sie unter Verstoß _g__e_gen § 95 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG ein_g__e-
reist sind oder den Versuch unternommen -haben und sie zurück-
-gewiesen, zurückgeschoben, ausgewiesen oder abgeschoben wor-
den sind. . - _ . - .-
Dies gilt nicht für Personen im Sinne. des § 95 Abs. 5.AufenthG und
für Staatsangehörige aus den Mitgliedstaaten der Europäischen U-
nion (EU). ' _ _ '

-- wenn sie nach strafbarer unerlaubter Einreise - einschließlich des
Versuchs gemäß- § 95 Abs. 1 Nr. 3 und Abs, 2 Nr.__1_ AufenthG - zu-
rücl_<gewiese_n, zurückgeschoben oder abgeschoben worden sind.
Dies gilt nicht für Personen im Sinne des § 95 Abs. 5- AufenthG und
für Staatsangehörige aus den Mitgliedstaaten der EU.

La-u__fzeit, Fristver_längerung_ und Änderung, Erledigung und Löschung im
INPOL . -

Regelungen enthält. Anlage 2. - _

Nationale Fahndung nach Sachen

Fahndungsziele H . _

~ H Ziele der Fahndung nach Sachen sind insbesonderer _

- Ermittlung von Sachen, die zur Begehung einer Straftat benutzt oder
durch sie hervorgebracht wurden oder in anderer Weise für ein Straf-
verfahren von .Bedeutung sind ` 1 '

- Erkennung missb-räuchlicher Benutzer von Pe_rson'a'ldokumenten. u_nd
sonstigen fahndungsrelevanten Legitimationen ~

- Vi¿ederbeschaffung von Sachen, die durch eine Straftat oder sonst ab-
handen gekommen sind ' ` " ` '-

- Sicherstellung von Sachen-, von denen eine Gefahr ausgeht

- Eigentümer-/Besitzerermittlung von Sachen, die nach Sicherstellung
zunächst nicht zugeordnet werden können

- Unterstützung der Fahndung nach Personen

PDV 384.1 VS-NfD Stand: 12/2009
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2.2.2.1

2.2.2.2

2.2.2.2.1

2.2.2.2;.'2

2.2.3

VS -' NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Fahndungsraum

Örtlicher Fahndungsraum

Die Fahndung Àndet grundsätzlich im Bereich der örtlich zuständigen
Polizeidienststelle/-behörde statt. .

Überörtlicher Fahndungsraum

Die Fahndung ist überörtlich einzuleiten, wenn zu vermuten ist, dass die
Sache sich nicht oder--n'-ic'ht mehr im Bereich der örtlich zuständigen Po-
lizeidienststelle/-be.hö=rd~e befindet und Informationen vorliegen, die das
Erkennen der Sache ermöglichen.

Es"-sind nur- solche Behörden, Dienststellen und sonstige Stellen einzu-
beziehen, von 'denen .nach dem Sachstand Erkenntnisse- erwartet wer-
den können. _ _

Alle beteiligten Polizeidienststellen werten ihre Informationen aus und
geben sa-c'h'd-ienliche H.inweise. Das Sammeln, Bewerten, Aufbereiten
und ggf-_ 'S_teue'rn.--von-.,.|;.nformati'onen ist .grundsätzlich Aufgabe der Zen-
tra`l.ste-Ilen de_r Länder und des B=u±ndes.- . ` ' = - _

In jedem Land und beim Bund' ist eine.P'-olizeidienststelle zu bestimmen,
die bei länderübe'rgre.ifend'en herausragenden Fa-h-ndungslagen alle- un-
terstützenden u.nd begleitenden Maßnahmen für die zuständige Polizei-
dienststelle- koordiniert. - _ - _ _

Zeichnet. sich in" herausragenden 'Fah'ndu-ngslagen eine länderübergrei-
fende Lageentwicklung. ab, ist in jedem voraussichtlich -betroffenen Land
eine Polizeídienststelle fü_r die Führu-ngsübernahme vorsorglich zu
bestimmen und .deren Erreichbarkeit den Zen.tralstelIen der Länderund
des Bundes mitzuteilen.

I . 1 _'

Alle an der Fahndung beteiligten Polizeidienststellen sind über relevante
Lageentwicklungen umgehend, umfassend und.regelmäßig zu informie-
ren. ' -

Ausschreibung

Ausschreibung ist die Aufnahme von Fahndungsdaten in Fahndungs-
hilfsmittel. Sie ist unverzüglich von- der Polizeídienststelle zu veranlas-
sen, die den Sachverhalt aufgenommen hat bzw. welcher der Sachver-
halt zur Kenntn.is gebracht wurde-_ - '
Die Ausschreibung ist grundsätzlich' befristet und kann räumlich be-
schränkt werden.

Auch Sachen ohne individuelle alphanumerische Kennzeichnung kön-
nen ausgeschrieben werden (Nr. 2.2.3.4.1).
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PDV 384.1.;_V;±S-NfD ' Stand: 12/2009 '

|-



2.2.3.1

2.2.3.1.1

2.2.3.1.2

2.2.3.2

2.2.3.3
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Allgemeines

Regelungen für die Ausschreibung

- im INPOL enthält Anlage 3,

- im SIS en.-thätlt Anlage 4.,

- im Bl-(Bl./in den LKBI. enthält Anlage 5.

Eıfoıgtsdiss Aussschssreabutnsg in anderen Ptannaungshiıfsmitreın, galten die
länder- -bzw. bundess-pezi¿schen Regelungen. '

Ersuchen auf Ausschreibung im lNPOL.und im SIS sind der für die Da«
teneingabe zuständigen Polizeídienststelle zu übersenden. Es ist darauf
hinzuwirken. dass Aus'schre'ibungsersuchen inländischer außerpolizetli-
cher Dienststellen und Behörden mit dem für die Fahndung nach Sa-
chen vorgesehenen Vordruck gestellt werden.

Für die Rechtmäßigkeit und; denln-halt der Ausschreibung trägt die er-
suchende -Dienststelle/Be-hörde~ die Vera-ntwortung. Die ersuchte Poll-
zeidienststelle ist für die Da-teneingabe báw.' die =Aufn*a_hme in Fahn-
dungshilfsmittel verantwortl-ich. Die Ausschreibungsunterlagen sind bei
der ersuchenden Dienststelle/Behörde'_ bis 2:-'ur Löschung aufzubewah-
ren." __ . - . -' .-

Fahndungsanlass ~

Der Fahndu-ngsanla-ss ergibt sich aus Erfordernissen--der Strafverfol-
gung, der Strafvollstreckung und der Gefahrenabwehr. -

Fahndungszw-eck ' - =

Es können Sachen ausgeschrieben werden zur:

-- Sicherstellung/Beschlagnahme, -'
insbesondere zu r:

~- Beweissicherung

-- Einziehung, zum Verfall;
z.B. Vermögensabschöpfung

-- kriminalteohnischen Untersuchung

-- Eigentumssicherung

-- Gefahrenabwehr

PDV 384.1' VS-NfD Stand: 12/2009
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2.2.3.4

2.2.3.-4.1

2.2.3.4.2

vs - NUR ı=ÜiR.oENi oıENss'reEBRAucı-ı

- ~l'nsassenfeststell-ung -
Zur Unterstützung der Fa-h-ndu-ng nach Personen können insbesondere
Kfz- ausgeschriebenıwerden,wenn Anhaltspunkte bestehen, dass die-
se von gesuchten Personen genutzt werden.

- Eigentümer-/Besitzerermittlung

- Feststellung. der Identität einer Person

- Kontrolle,
soweit nach. Polizeirecht zulässig f

- .- En'-tstempelung von Fahrzeugkennzeichen

Sonderfälle -der Ausschreibung _ _

Ausschreibung von Sachen.. ohne indiv'idue'lle alphanumerische Kenn-
zeichnung

Diese Sachen können ausgeschrieben werden, wenn eine aussagekräf-
tige Beschreibung vorha-n'den'ist. ' .. ~ T
Für eine Ausschreibung im BKBI./LKBI. müssen darüber hinaus Abbil-
dungen vo-rliegen. ' ' `

,. ¬. '-: - - ` '- _ '

Umfasst sind vor allem Kunstwerke oder sonstige kulturhistorisch wert-
vol-le Sachen, z.B. Gemälde, Druckgra¿ken, Zeichnungen, Ikonen, Figu-
ren, sow-ie Wertgegerıstände, z.B. Schmuck, Pelze. _ . - '

Sofern die Schwere des Delikt-s-oder die Besonderheit der Sache es er-
fordern, kann eine Ausschreibung auch dann erfolgen,.wenn eine Sache
zwar über eine -individ-u.e'lle alphanumerische' Kennzeich-nu-ng verfügt,
diese aber zum Zeitpunkt des Abhandenkommens nicht bek-annt ist.
Die Ausschreibung ist umgehend mit der individuellen alphanumeri-
schen Kennzeichnung zu ergänzen. _

Daten' dieser Sachen sind der jeweiligen Zentralstelle'-des Landes oder
des Bundes zur Ausschreibung zu übermitteln. Die „Richtlinien für den
Kriminalpolizeilichen Meldedienst (KPMD)“ sind zu beachten.

Ausschreibung von Banknoten

Für die Fahndung nach größeren 'Mengen von registrierten Banknoten,
die auf Grund von Täterforderungen im Zusammenfha~ng.mit Entführun-
gen, Geiselnahmen oder herausragenden Erpressungenim polizeitakti-
schen Sinne übergeben werden sollen, gelten die nachfolgenden Rege-
lungen. ' - ~

Die registrierten Banknoten sind im INPOL u-nd im SIS auszuschreiben.
Die Fahndungsdaten werden grundsätzlich durch das BKA eingegeben.
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Vor der Eingabe der Fahndungsdaten ha-t das BKA die Landeskriminal-
ämter (LKA) zu informieren. Sollte die Eingabe der Fa.hndungsdaten
durch ein Landeskriminalamt (LKA) erfolgen, se hat dieses das BKA und
die übrigen LKA zu informieren. -

Der Zeitpunkt der Dateneingabe richtet sich ausschließlich n-ach polizei-
taktischen Gesichts-punkten. ln. der Regel sind die Fahndungsdaten erst
dann einzugeben, wenn die 'registrierten Banknoten übergeben worden
und der polizeilichen Einwirkungsmöglichkeit entzogen sind. '

Rechtzeitig' vor Übergabe der -registrierten. Banknoten hat die sachbear-
beitende Polizeídienststelle -das LKA zu informieren und die für die Ein-
gabe der Fahndungsdaten relevanten Informationen zu übermitteln:

- ausschreibende PoIizeidienststelle/Geschäftszeichen .

- Anlass. und Zweck der Ausschreibung _

- Paketn-ummern, Wert, Stückelung und Währung

Die Erfassung eines Musterdatensatzes istzu empfehlen.

Das LKA ist unverzüglich von der Übergabe zu -informieren.. Es leitet die
Information an das BKA weiter und initiiert die Speicherung der Fahn-
dungsdaten.~ ~ - . . ' - '

Die Fahndungsdate-n werden. bis auf Widerruf ausg-e'sch'ríeberı. Die
sachbearbeitende Polizeídienststelle hat nach drei Jahren zu prüfen, ob
die -Ausschreibun-g gelöscht werden kann.= . -

Nach .Übergabe der re-gis-trierten Banlmoten ist ~un:verzüglich= eine lage-
angepasste Warnmeldung an Geldinstitute („Bankenwarnung.-“) zu ver-
anlassen. - . _ . - '

Die Ausschreibung von anderen registrierten Banknoten oder von „Re-
gistriergeld Banken.“ richtet sich-. nach Nr.. 2.2.3. '- -

Ausschreibung von Personaldokumenten und sonstigen fahndungsrele-
vanten Legitimationen

Es sind alle abhanden gekommenen Personaldokumente und sonstige
fal;mdungsrelevante`n Legitimationen, . z.B-. Pässe, Personalausweise,
Führerscheine, Vi-sa, Aufenthaltstitel, Waffenscheine, sowie entspre-
chende Blanko-Vordrucke auszuschreiben.

Auch ausländische ldentitätsdokumente können ohne individuelle al-
phanumerische Kennzeichnung mit den Daten der Geschädigten au-s-
geschrieben werden. . . . _ -

20
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Darüber hinaus sind totalgefälschte Personaldokumente und sonstige
fahndungsrelevante Legitimationen auszuschreiben, wenn zu erwarten
ist, dass weitere Exemplare einer Fälschungsserie benutzt werden. Die
Ausschreibung dient auch der Verdachtsgewinnung sowie dem Erken-
nen derartiger Totalfälschungen und weiterer Straftaten.

Laufzeit, Fristverlängerung und Anderung, Erledigung und Löschung irn
INPOL

Regelungen enthält Anlage 3.

21
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VS. - N-UR FÜR DEN' DflEN~STGEBRÄUCH~

3 lnternatienaie Fahndung

Die internationale Fahndung umfasst die Suche nach. Personen oder
.Sa-chen ' '

- irn Ausland auf Ersuchen- einer in=l-ändisehen Polizeídienststelle, Justiz-
behörde oder sonstigen zus_tändigen- St`el'l`e,' _ _ _ '

- im Inland auf Ersuchen einer ausländischen Polizeídienststelle, Justiz-
behörde oder sonstigen zuständigen Stelle.

Die Fahndung im Ausland setzt die_ Fahndung im Inland voraus. Die
_ Aus_schrei'bung im Inland muss einen Hinweis auf -die Fahndung im Aus-

land enthalten. - = __ . ' ` .

Insbesondere auf

-dassroü, ~ 1
- das Geà¿tl über die Internat-ionale Rechts-hilfe in ;S_t_rafs~a-chen- (_lRG),

_ die .,Richtlin'ien für den Verkehr mitudern Ausland in str`afrechtI_i'chen
Angelegenheiten (RiVASt)“, - _ _ _

- die Risrav, Anlage Fi, _ I
wird h=in'gewiesen.~ í` '

3.1 Internationale Fahndung nach Personen

3.1.1 -Fahndungsziel

Ziel ist die Ermittlung von Personen, insbesondere zur:

- Festnahme zwecks Auslieferung/Überstellung

- lngewahrsamnahme - -

-Aufenthaltsermittlung ~ = _-

- Einreiseverweigerung oder Einleitung aufent-ha_ltsb_e'endender Maß-
nahmen, wenn sie trotz Verbots in das Gebiet der Schengen-Staaten-
einreisen wollen od.er sich dort unerlaubt-. aufhalten

- Gezielten Kontrelle _ __ _ '

1 nicht irn Bund eingeführt' Ü _
23
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3.1.2.1

3.1.2.2

3.1.2.3

3.1.3

3.1.3.1

3.1.3.1.1

VS- - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUQH.

Fahndungsraum

Schengen-Staaten

Fahndungen in den Schengen-Staaten erfolgen grundsätzlich über das
SIS; eine Beschränkung auf einzelne Schengen-Staaten, die das SIS
anw.en.den., oder.eirı.e.\{e.rkn.ü.p.fu.ng. von F_ahnd.u.ng.en nach Pers_one_n und
Sachen sind nicht möglich.. - -
Für Schengen-Staaten, die das SIS noch nicht anwenden, gilt Nr.
3.1.2.2.. K ~

4

Interpol-Staaten '

Fahn_dungen in ~S.ta_aten, die Interpol angehören und die- nicht Schengen-
Staaten sind bzw. als Schengen-Staaten das SIS noch nicht anwenden.
werden über die Internationale Kriminalpolizeiliche Organisation (IKPO-
Interpol) durchgeführt. z - - '
Die Fahndung kann auf einzelne Staaten oder Staatengruppen be-
schränkt werden. _ . -
Eine Fahndung_ über Interpol in den Schengen-Staaten, die das SIS an-
wenden, iist- grundsätzlich' nicht möglich; Fahndung`eı`1«im'SlS und über
Interpol können jedoch n_ebeneinander durchgeführt werd-en. _

. _ ._ ___ _

Sonstige Staaten ' ' .

Staaten, die weder Schengen-Staaten sind noch Interpol angehören,
werden vom BKA zur Mitfahndung ersucht, wenn dies._von_ der Staats-
anwaltschaft (StA_) oder eine_r Polizeídienststelle beantragt wird und An-
haltspunkte vorliegen, dass die gesuchte Pers-on sich in diesem Staat
aufhält. _ _ _

Ausschreibung

Ausgehende Fah_ndung_sersuchen _

Ausgehende Fahndungsersuchen im SIS

Für die Ausschreibung im SIS gilt Anlage 4. _

Bei Ausschreibungen nach den Artikeln 95 'bis 9-8 SDÜ erfolgt die Ein-
gabe des Fahndungsdatensatzes dur_ch_ die für die Erfassung zuständi-
ge-Pol'izeid-ienststell_e. - '_ '_ ' -_

Zur' Fahndung zwecks Festnahme und Auslieferung/Überstellung erstellt
die StA den Europäischen Haftbefehl. Er _ist über die LKA bzw. das
Bundespolizeipräsidium an das BKA zu überinitteln-_
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Ausgehende Fahndungsersuchen über Interpol

Zur Fahndung zwecks Festnahme und Auslieferung/Überstel_l_urıg erstellt
die StA den Europäischen Haftbefehl". Er ist über die LKA' bzw. das
Bundespolizeipräsidium an das BKA zu übermitteln. I

Für Staaten, die den Euro-päischen Haftbefehl nicht. anwenden., is_t eine
Erklärung beizufügen, dass im Fall der Ermittlung des Gesuchten ein
Auslieferungsersuchen angeregt werden wird (rnit Namen des Staats-
anwalts .und Geschäftszeic-hen der.StA). ~ ' . '

Sofern bescha-ffbar, sind Líchtbilder des Gesuchten beizufügen. -

Völkerrechtlich.e Vereinbarungen zur Regelung von Fahndungen im un-
mittelbaren Dienstverkehr der zuständigen Polizeídienststelle mit dem
Ausland bleiben davonunberührt. In diesen 'Fällen inforrniert die zu-
stä.nd'ige 'Polizeídienststelle'unverzüglich über das LKA' bzw. das Bun- |
despolizeipräsidiurrı das BKA. - '

Eingehende Fahndungsersuchen

Eingehende Fahndungsersuchen im SIS _ -- - ~

Fahndungsersuchen aus-den Schengen-Staaten-,~ die dem SIS ange-
schlossen sind, sind im SIS- abfrag-bar und berechtigen zur Durchfüh-
rung-.der in'-der_-Ausschreibung bezeichneten- Maßnahmen, soweit diese.
nach"na_t-iefnalem Recht z_uIässig sind. ' _ - ' 1 ' _
Bei'-.Ersuc-'he-n um Festnahme zur Auslieferung/Überste.lI.u-ng' richtet sich
die_vorlä'_u¿ge Festnahme nach § 19' IRG. - - ' ' -

Ein-gehende Fahn.du_ngsers-uchen über Interpol '

Bei Fahndungsersuchen ausländischer Polizei- oder Justizbehörden gibt
das BKA nach rechtlicher und tatsächlicher Prüfung, ggf. -unter Beach-
tung von VorlagepÀichten und nach Entscheidung durch die Bundesre-
gierung, die Fahndungsdaten in das INPOL ein und legt die Ausschrei-
bungsdauer fest.
Ggf. veranlasst das BKA. d~ie~Ausschreibung in weiteren- Fahndungs-
hilfsmítteln-. _ _ ' -' . . ~ _ - .
Gezielte Fahndungsersuchen leitet- das B.KA-zugleich an das zuständige
LKA und .die Generalstaatsanwaltschaft`(StA beim OLG)-weiter. _ |

. _ ___

In besonders dringenden-:Fällen .kann das Ersuchen. unmittelbar der ört-
lich _zu'stä.nd_ig'en PoIize_id-tens-tstelle unter .gleichzeitiger Information des
jeweiligen_LKA und. der Generalstaatsanwaltschaft (StA beim OLG)|
übermittelt werden.
Bei Ersuchen um Festnahme zur Auslieferung richtet sich die vorläu¿ge
Festnahme nach § 19 IRG. '
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3.1.4.1

3.1.4.2

3.2

3.2.1

3.2.2

3,2.-.2.1

3.2.2.2

3.2.2.3

VS - NUR FÜR. DEN DIENSTGEBRAUCH'

Laufzeit und TrefferfaIl-,--Fristverlängerung und Anderung, Erledigung
und Löschung

Regelungen enthält.Anlage..4.

Für die Löschung der Fahndungsersuchen über Interpol gelten die Re-
geIu.ngen der Anlage 4, Nr. 2.9, entsprechend.

Internationale Fahndung. nach Sachen

Fahn'.d.-ungsziel ' . ~ .

Ziel ist die Ermittlung von Sachen, die insbesondere_  I
- gestohlen,-unters-chlagen oder sonst abhanden gekommen sind und I

zur. Sicherstellung oder Beweissicherung im Strafverfahren gesucht
werden, . ' _ .-

- gezielt kontrolliert werden sol-len.

Fahndungsraum

Schengen-Staaten - _ . _

Fahndungen in den Schengen-S-tasten", die das SIS anwenden, erfolgen
grundsätzlich über das S-IS;-eine Beschränkung auf :einzelne Schengen-
Staaten, 'die dem SIS angeschlossen. si_nd,_ oder eine Verknüpfung von I
Fahndungen nach Personen .und Sachen sind nicht möglich.

Fahndungen über das SIS haben Vorrang vor~Fahndungen über Inter-
pol.-
Fü_r Schengen-Staaten, die das SIS noch nicht anwenden, gilt Nr.
3.2.2.2. ab › K S _ ~
Interpol-Staaten _ _ ' . ' '

Fahndungen in Staaten, die Interpol angehören und die nicht Schengen-
Staaten sind bzw. als Schengen-Staaten das SIS nicht -anwenden, wer-
den über IKPO-,.I'nterpoI du-rchgefüh-rt. " ~ : ~ -
Die 'Fahndung kann auf. einzelne Staaten oder S`taateng.ruppen be-
schränkt werden. '
Eine Fahndung über Interpol in den Schengen-Staaten, die das SIS an-
wende.n., ist grundsätzlich nicht möglich; Fahndu_ngen im SIS- und über
Interpol können jedoch nebeneinander durchgeführt werden."

Sonstige Staaten - -

Staaten, die weder Schengen-Staaten sind noch Interpol angehören,
werden vom BKA zur Mitfahndung_ ersucht, wenn dies von der aus-
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schreibenden Polizeídienststelle be-antrag-t wird und Anhaltspunkte vor-
liegen, dass die gesuchte Sache sich dort be¿ndet.

3.2.3 Ausschreibung

3.2.3.1 Ausgehende Fahndungsersuchen '

3.2.3.1.1 Ausgehende Fahnídung'sersuchen im SIS-

Für die Ausschreibung im SIS- gilt' Ainlag-e 4.

~F_a'hn.d'urıgsersuchen nach Sachen werden im INPOL durch die zustän-
. dige- Po'lizeid`iens-tstelle eingegeben. -

Soweit sie den in Art. 100__SDÜ genannten Kategorien entsprechen,
werden. sie- grundsätzlich automatisch in das SIS überführt.

Die Mitteilung von Treffern erfolgt .über die jeweilige SIRENE (Supple-
-ments-r'y -Information REquest at the National 'Entry):, -die'-weitere Bear-

-- beitung.-erfolgt durch die ausschreibende- und die 'ifests-te'Ile'nde Polizei-
dien-ststelle. ' ` " ` - '

3.2.3.1.;2 Ausgıehende Fahndungsersuche'n"'überInterpol `-

Ersuchen um Fahndu_ng über lnter_pol müssen enthalten:

- Fahndungsziel

- ersuchende PoIi`zeid.i`e-nststelle, G`eschäı'-tszeichen -

- genaue Bezeichn_ung und Beschreibung der Sache

- Sachverhaltsschilderung, ggf. Bezeichnung der Straftat _

- Tatort, Tatzeit _

- den Staat bzw. die Staaten, in denen gefahndet werden soll _

Soweit die Fahndung mit dem Ziel der Sicherstellung im .Rahmen des
Strafverfahrens betrieben wird, sind außerdem erforderlich:

- Beschlagnahmebeschluss mit Datum

- Geschäftszeich-en des Gerichts

- Name des Richters

Ersuchen. um Fahndung über Interpol sind über die LKA bzw. das Bun-
despolizeipräsidium an das BKA zu. richten.
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3.2.3.2_ Eingehende Fahndungsersuchen

3.2.3.2.1 Eingehende Fahndungsersuchen im SIS

Fahndungsersuchen aus den Schengen-Staaten sind im SIS abfragbar
- und berechtigen zur Durchführung der in der Ausschreibung bezeichne-

ten Maßnahmen, soweit diese nach na-tionalem Recht zulässig sind.
lm Trefferfall gelten die Regelungen. del; .Anlage 4. - _ -

3.2.3.2.2 Eingehende Fahndungs-ersuchen über Interpol -

Das BKA gibtfnach rechtlicher und tatsächlicher Prüfung die Fahn-
dungsdaten in INPOL ein und legt die Au'-sschreibu-ngsda'ue'r-fest. Ggf.
veranlasst das B-KA die Ausschreibung in weiteren Fahndungshílfsmit-
teln. . _ _

Gezielte- Fahndungsersuchen leitet das BKA zugleich an das zuständige
.- L=KA--weiter. - - . -

- l.n.;b.esonde_rs dringenden Fällen kannda-s_ Ersuchen- unmittelbar der ört-
lich- zuständigen PoIizeidieÀ_.stste;lle unter gleichzeitiger-_Inifermation des
jeweiligen LKA übermittelt werden. . -

Laufzeit und Treffeıifall,.Frist/e'rlä_.ng_e-rung und Änderung, Erledigung
und Löschung

3.2.4

Regelungen enthält Anlage 4.
I.

3.2.4.1

Für die .Löschung der Fahndungsersuchen über Interpol gelten die Re-
gelungen der Anlage- 4, Nr. 3.8, entspreehend. _ -

3.2.4.2
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- PDV 384.1 VS-NfD Stand: 12/200.9



J

VS - NUR FUR DEN- DIENSTG'-EBR'AUCH

Fahndungsmaßnahmen

Als Fahndungsmaßnahmen kommen insbesondere in Betracht:

' - AuÀdärung, Kontrolle und Observation _

- Auswerten interner und externer Unterlagen und Dateien

.- Stellen von Fahndungsersuchen (Anlage 1)

- Beteiligen anderer Behörden, Dienststellen und sonstiger Stellen,
z.B. Ausländerbehörden, Gewerbeämter, Zustelldienste, Berufs- und
Fachverbände, Geldinstitute, Versicherungen, gewerbliche Wach- und
Sicherheitsunternehmen, '
ggf. Veranlassen von Suchvermerken in deren Informationssystemen
und Publikationen

- Ausschreiben in Fahnclungs-hilfsmitteln (Nr. 6)

- Aussch-reiben in öffentlich zugänglichen Medien,
z.B. Internet `

29.
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5 Fanhndunngsrairten i K

Fahndungsarten sind :

- Tatortber'e'ichsfah'n'd u ng

- Alarmfahndung

-- Ringalarmfahndung _

-- Grenzalarmfahndung, Landesalarmfahndung, Bundesalarmfahn-
dung _ '

- Schwerpu nktfahndu ng

- Zielfahndung - `

- Vorrangfah-ndung

-Öffentlichkeitsfahndung " ' ' .

_ Sie sind grunds-ät-`zlie'h- k_a=lenderı†iäßig_vorzubereiten;

'We_ite"re-Fahndungsarten sind: . _ ~ -'

- Rasterfahndung

- Fahndung in Datennetzen

- Scl-Inlep'p.n`~etzfahfnd_ung

- Verkehrswegesofortfahndung

- verdachts- und ereignisunabhä-ngige Fahndung

5.1 Tatortbereichsfahndung

5.1.1 Eine Tatortbereichsfahndung ist die gezielte Suche nach Personen oder
Sachen aus a'ktueI'Iem Anlass in einem begrenzten Raum um den Tat-
ort; hierzu zählen auch Fund- oder andere- Ereignisorte.

Sie ist durchzuführen, wenn Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass der Tä-
ter noch im Tatortbereich ergriffen werden kann oder Fahndungsinfor-
mationen gewonnen werden können.

5.1.2 Zu den vorbereitenden Maßnahmen zählen insbesonclereí

- Festlegen von Fahndunigsabschnitten ' '
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- Erfassen von besonderen Flucht- und Untersc_hl_upfmöglichkeiten,
insbesondere:

-- Örtlichkeiten, die dem Täter günstige Fluchtmöglichkeiten zu Fuß
eröffnen bzw. den Wechsel des Fluchtmittels ermöglichen,
z.B. Haltestellen, Parkplätze, Parkhäuser, Taxistände, Bahnhöfe,
Flugplätze ' . . -

-- öffentlich zugängliche Gebäude, ._ _ _
z.B. Kaufhäuser, Gaststätten, Kinos, Museen, Ausstellungsräume,

.Kirchen _ _ - _

- Absprachen mit Behörden, Dienststellen, z.B. der Zoll- oder Forstbe-
hörden, Feldjäger, Militärpolizei ausländischer Streitkräfte, und sonsti-
gen- Stellen, z_B. gewerbliche Wach- und Sicherheitsunternehmen,
Rettungs- und Hilfsdienste, Taxiunternehmen., Verkehrsbetriebe, mit
denen zur Gewinnung von Fahnclungsinformation_en eine Zusammen-
arbeit in Betracht kommt _ _

- Erstellen' von Einsatzkonzeptionen _ _

Die Einsatzführung obliegt derörtlich zu_stä-ndigen Polizeídienststelle,
sofern diese Aufgabe nicht einer anderen Polizeidienststelle übertragen
ist. S_ie löstdie .Fahndung aus, .bestimmt d.en..Fahndu_n..gsraun_1 und be-
endet die Fahndung. -

Alarmfahndung _ u _

Eine Alarmfahndung ist. die aus akutem Anlass schlagartig. -durchgeführ-
te, gezielte Suche nach Personen oder Sachen. _ _

Sie soll durchgeführt werden, wenn die öffentliche Sicherheit besonders
beeinträchtigt ist. Dies gilt beispielsweise bei: . .

- Anschlägen

- Entführungen, Geiselnahmen

- E.ntweichen gefährlicher Gefangener/Stra¿äter

- Terrorismus und politisch motivierten Gewaltdel_ikten

- schwerer Gewaltkriminalität -

- Überfällen auf Geldinstitute und vergleichbare Einrichtungen, Geld-
und We.rt_transporte, Geschäfte _ - _ . '

-unerlaubtem Entfernen vom Unfa-llort nach Verkehrsunfällen mit
schwerwiegenden Folgen

PDV_.38_4.1_ 'VS--NfD Stand": 12/2009
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-Abhandenkommen von bedeutsamen, wertvollen oder. gefährlichen
Sachen » _

ln Fällen .Politisch motivierter Kriminalität sind'-die besonderen bundes-
einheitlichen Konzeptionen zu beachten. .

Den.Eins-atzikräften kann lageabhängig ein besonderer Funkverkehrs-
kreis zugewiesen werden.

Arten der Alarmfahndung sind:

- Ringalarrnfahndung - - . -. . - .

- Grenzalarmfahndung, Landesal'armfahndung', Bundesalarmfahndung

Ringala.-rmfahndung' . _. . 1 ' ¬ -

Bei einer Ringa=Iarrnfa.hn'd-ung _wird. -g=run~d-sätzlich an- r_i'n.g'förm'ig um den
Tatort bzw.. Feststellungsort in. eine'm_jewei.ls_anzuord_nenden Radius
festgelegten Kontrollstellen und im ln.n..e:rn des Fah-nd`u'ngs-rings-gesucht.

Die Ringalarmfahndung umfasst: _ _

- alle Maßnahmen der Tatortbereichsfahndung nach Nr. 5.1

- die Fahndung an den Kontrollstellen _

Der Fahndungsraum wird durch F_estlegung ei-nes Rings mit einem Ra-
dius von maximal 50 km um den Tatort bzw. Feststellungsort begrenzt.

Bei der Festlegung ist von folgenden Richtwerten aus-zugehen:

Fluchtzeit- bis zum Auslösen ' Ringbezeichnung'
der Ringalarmfahndung (Radius in km).

bis 10' Minuten- „Ring 20“

10 - 20 Minuten „Ring 30“ '

20 - 30 Mi-n.uten „Ring 40“.

über 30 Minuten ' „Ring "50" - _

Räumliche -Struktur, Verkehrswege, Verkehrslage und Fluchtfahrzeuge
sind bei der Festlegung zu berücksichtigen.

.1 - '

In Großstädten und Ballungsgebieten. können auch kleinere Fahndungs-
räume vorgesehen werden." - _

Bei der Festlegung „Ring 40“ ist wegen des erhöhten Kräftebedarfs ein
strenger Maßstab-anzulegen. . -
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„Ring 50“ ist nur festzulegen-, wenn darüber hinaus besondere Erkennt-
nisse d-iese Maßnahme noch Erfolg versprechend erscheinen lassen.

5.2.1.3 Kontro.llste.llen- sind nach taktis.chen Gesichtspunkten festzulegen, in ei-
nem Kontrollstellenverzeichnis zu erfassen und auf einer Kontrollstel-
lenkarte zu markieren. '
Die Kontrollstelle-n sind mit. benachbarten Polizeidienststellen abzustim-
men. _ _ - .
lm Grenzgebiet sind die Kontrollstellen in Absprache mit der zuständi-
gen Bundespolizeidirektion festzulegen. _ _. -

Die Kontrollstellen sind grundsä-tzlich mit den für den -örtlich-en Bereich
geltenden Kennbuchstaben der Kfz-Zulassungsstellen zu bezeichnen

- und fortlaufend. zu nummerieren. - _

5.2.1.4 In Großstädten, Ballungsgebieten oder bei besonderen topogratischen _______}
Gegebenheiten kann es zweckmäßig sein, KontrollsteI'len auch abwei-
chend. von -der ringförmigen Anordnung festzulegen; ' '

Bestehen.d.e- 'Beg re.nzungs.linien,. - ' .
z. B.

- Flüsse, '

-- Kanäle, `

- Bahna-nlagen,

- S-'tl-'.3-ßen-;f _ _ ` _

sol-len ge.nutzt_.vve_rden.

5.2.1.5 Einheitlich sind vorzubere.iten:

~ Kontrollstellenverzeichnis
(Zuständ-igikeitsbereich, Kontrollstelle, Lagebezeichnung.)

- Kontrellstellenkarte im Maßstab 1:200.000 - -

- durchs_ich-tige Ringschablone für die Kontrollstellenkarte

- Merkblatt für Kontrollstellen (Anlage 6)

- Kon.trolllis.te- (Anlage 7)

- Merkblatt für Fahndungsinformationen (Anlage 8)

Leitstellen können Kontrollstellenkarten und- Ring-schablonen auch in
anderen Maßstäben. verwenden.

34
- PDV 384.1 VS-NfD _ I Stand: 12/2009 _



.I

; 3
i
1'.
x

„.¬'“'m\_

'i''i

VS - NUR FÜR'DEN-1'-DIENSTGE-BRAUCH

D-ie Einsatzfüh-rung obliegt der. örtlich zuständigen- Pol-izeidienststelle,
soweit nich-t. eine andere -Regelung getroffen ist.
Sie löst die Ringalarmfahrıdung aus und beendet sie.

5.2.1.6

5.2.1.7' Das Auslösestichwort is.t „Ring“ mit Kilometerangabe und'Tatort oder
. Feststellung-sort. - -

Soweit es zur ge_näu'en Bestimmung des Tatortes oder Feststellungs-
ortes-erforderlicfh ist, muss- der Ortsbezeichnung- der-.Stä"cltteil, Gemein-
deteil oder die Himmelsrichtung. h-in"zugefüg't_we.rd~en..' '

Die Anordnung zu-r Auslösung der Ringalarmfahndung soll darüb_er hin-
. aus enthalten: . ~ -

- kurzen Sachverhalt mit Angaben über Tat, Täter, Sachen (Anlage 8)

- Zuweisung der zu besetzenden Kontro.llstelIen _

- Art der Kontrolle (Anhaltekontrolle bzw. Durchfahrtkontrolle)

- Maßnahmen. bei Antreffen des Gesuchten oder .Au'±ffin~de`n der Sache

- Hinweis auf Eigensicherung _ ' '_ _ _ - -

Die Durchsa.ge'..~der Anordnung-= ist mehrfach zu wiederholen. und zu ak-
tuail~isieren_-.- ~ - . . ` .-

5.2.1~.8 Werden 'insbesondere bei Geiselnahmen, Entführungen ode.r herausra-
. ~ g_en.den- Erpressung-en im pö-lizeitaktischen Sinn ..Ringalarmfah_ndungen

'~ ' angeerd-'n'et,- -sind- grundsätzlich-. verdeckte Kontrollen: :oder -verdeckte
Durchfahrtkontrollen durchzuführen.. _ ' _ _ - ~
Das Anhalten von Fahrzeugen oder Personen ist nur auf besondere
Anweisung der einsa.tzfü_.hre'nden~ Di.en_ststelle zulässig. -

_ Die PDV .131 VS-NfD „Einsatz bei -Entfüh.rungent', _d.ie PDV 132 VS-NfD
` - „.Ein_satz bei Geis-elnahmen“ und die PDV 133' VS--NfD „Einsatz bei her.-

ausragenden Erpressunge:n“~ sind zu beach-ten. '

5.2.1.9 Nach Auslösung der Ringalarmfahndung sind mit allen verfügbaren
Kräften unter Zurücks-te.ll-ung nicht vordringl-ich.er'~Aufgab'e'n-` .~ ~

- schwerpunktmäßig die Maß-nahmen der Tatortbereichsfahndung
durchzuführen, '

- die zugewiesenen Kontro.l.lste-llen zu b.esetzen.

l-m Rahmen 'der Durchfahrtkontrolle ist der Kfz-Verkehr aus Richtung
-Tatort zu beobachten- und mögl-ichst lückenlos-in Kontrolllis-ten 'zu erfas-

. .sen. - ~- _ _ - .- - -
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lm Rahmen der Anhaltekont-rolle sind bei konkreten Informationen ent-
sprechende Personen und Fahrzeuge zu kontrollieren. Es sind Kontroll-
listen zu fü.hren.

Die Kontro.ll.listen sind nach Beendigung der Ringalarmfahndung der zu-
ständigen Polizeidienststelle unverzüglich zuzuleiten und dort auszuwer-
ten.

5.2.1.10 Außerhalb des angeo_rdneten Rings liegende Kontrollst-ellen können er-
forderlichen-falls einbezogen werden, z.B'. wichtige Verkehrsknotenpunk-
te. .

Auf Bundesautobahnen und ähnlich ausgebauten S.traßen sind, soweit
möglich,

- innerhalb des angeordneten Rings an Zufahrten,

- in doppelter Ringentfernung,
„__“ _..

- zwischen. dem angeordneten Ring und der doppelten Ringentfernung
an Ausfahrten _ . -_ ~ .

Durchfahrtkontrollen durchzuführen. . .-

5.2-.1.11 ~Von'de'r angeordneten...Ringalarmfahndung sind-d..ie 'übergeerdneten Po-
lizeidienststellen und erforderlichenfalls das LKA unverzüg-lich zu infor-
mieren.

5.2.1_.12 Erstreckt sich der Fahndungsraum auch auf andere Länder, sind die
- - unmittelbar-betroffenen Polizeidiens-tstellen und erforderlichenfalls LKA

unverzüglich zu informieren. .~ ` _ ' ' '- . '

Ist das Grenzgebiet oder der Bereich' eines VerkehrsÀughafens oder
eines zum grenzüberschreitenden Verkehr zugelassenen Verkehrslan-
-dep.latzes- betroffen, sind auch die zuständigen Dienststellen der Bun-
despolizei, in Bayern die 'Polizeipräsidien mit grenzpolizeilichen Aufga-
ben im grenzüberschreitenden' Luftverkehr, und die Zollbehörden unver-
züglich zu informieren.

Die fahnd.ung.sauslö'sen.de Polizei'dienstste_lle hat-auch in diesen Fällen
die Einsatz-führung, soweit nicht andere Zuständigkeiten vereinbart wur-

" - den-'__ . J - .

5.2.1.13 Ist das Überschreiten der Grenze der Bundesrepublik Deutschland
durch die Täter zu vermuten, sind die benachbarten ausländischen Poli-
zeidienststellen unverzüglich zu informieren.
Die.- jeweils angrenzenden Polizeidienststellen. können gemeinsame
Fahndungsmaßnahmen -durchfü=h~ıfen, soweit zwisch.enstaatliche Verein-
barungen über die polizeiliche 'Zusammenarbeit in den Grenzgebieten
diese zulassen. _ _
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Die Notwendig-keit der Aufrechterh-altung de-r Ringalarrnfahndung ist fort-
laufend zu prüfen.
Dies ist insbesondere abhängig vom Anlass und von den während der
Fahndung gewonnenen Erkenntnissen zu prüfen.

Grenzalarmfahndung, -Landesalarmfahndung, Bundesalarmfahndung

Grenzë-, Landes- oder Bundesa.l'a'rmfah'nd'u'n'gen' sind grundsätzlich nur
auszulösen, wenn ausreichende Anhaltspunkte einen. Fahndungserfolg
erwarten' lassen. 1 ' _ ~ -~ .
Sie sind auf das zeitlich unbedingt notwendige Maß-zu beschränken.

Zur Auslösung einer Grenz-, Landes- oder Bundesalarmfahndung sind
die in An-lage 9 aufge-fi-1hrt.en¬-Angaben e'rforderl_ich. ' _

Die Einsa-tzfü hrung' *obliegt -g'rund.sätzlí`c-'h- der a'riordnende_n Dienststelle;
diese beendet~a-uch die Fahndung. - = ` ' ~

Bei einer ."Grenz- oder L-andesala-rrnifahndung. s=ind"grundsätzlich- alle
Zentralstellen -der Länder und des Bundes. zu .iinformieı-"e'n. ' '

*Bei einer'Grenzalarınfahndun'g umfasst der l=;ah1ndungs.raum 'die Gren-
ze der Bundesrepublik Deutschland bis zu feiner. Tiefe von- 30 km (von
der seewärtigen Begrenzung bis zu einer Tiefe von 50 km) sowie die
Seehäfen und die Flugplätze gemäß. Luftverkehrsgesetz, die für den
grenzüberschreitenden Verkehr~'zugel'assen`sirıd~:; _

Die Anordnung einer Grenzalarmfahndung erfolgt grundsätzlich tatort-
bezogen . _ " . _

- auf G.rı=-ind. e'-íg'e'n.er Lag-ebeurteilu ng

oder -

- -auf Ersuchen der für den Tatort zuständigen Poliz'eidienstste.lle

durch die zuständige `Bur'ıd.espolizeidirektion_ -
ı

ln. Bayern ist für die Anordnung auch das Bayerische LKA zuständig.
_ -.ı.-

. - < -¬-:-"

Ersuchen um Anordnung einer Grenzalarmfahndung in Fällen von bun-
desweiter oder internat.iona.ler B'e'deutung sind- d.urch die Zentra-Istellen
der Länder und des Bundes an das Bundespolizeipräsidiu-m-zu richten.

Für die Anordnung und Durchführung an den Grenzen' zu den Schen-
gen-Staaten sind die Bestimmungen des Titels. _lll der Verordnung (EG)
Nr. 562/2006 (Schengener G-renzkfodex) zu bea_ch.ten'. -
Für eine in Ausnahmefällen mögliche undzeitlich befristete Wiederauf-
nahme von Grenzkontrollen an den Schenge'-ner Binnengren-zen_ ist die
Anordnung des Bundesministeriums -des Innern Voraussetzung.-
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Die Dauer der Grenzalarmfahndung- beträgt maximal 48 Stunden.

Bei einer Landesalarmfahndung urnfasstder Fahndungsraum das Ge-
biet eines Landes. Die Landesalarmfahndung kann auch räumlich be-
schränkt durchgefühıt werden.

Für die Anordnung ist das LKA zuständig.

Ersuchen um Anordnung einer Landesalarmfahndung in einem anderen
Land sind vom LKA an das dortige LKA zu richten. Das BKA ist nach-
richtlich zu beteiligen. - _ _
Näheres bleibt länderspezi¿schen Regelungen vorbehalten.

Bei einer Bu-ndesalarmfahndung umfasst_ der Fahndungsraum grund-
sätzlich das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. Die Bundesalarm-
fa_hnd_ung›-bes-teht aus-den jeweiligen Lande__salam†ıfahndung'en und der
Grenzalarmfahndung. Sie kann auch räumlich beschränkt- durchgeführt
werden. ¬
Ersuchen' um Bundesalarmfahndung sind vom BKA, von einem L-KA
oder vom Bun_despotizeipräs'idium- an die anderen- Zentral-stellen der
Länder und des Bundes zu richten.
Die Anordnungen erfolgen entsprechend den Landesalarmfahndung-en
und der Gren_zal-armfahndzung durch d ie 'jeweils' betroffenen Länder bzw.
das Bundesp'olizeipräsidium__ _ _ - _

Steuerung- von Informationen sowie; Ko_ord-inie'run.g_- von Maßnahmen ob-
liegen der für den Tatort zuständigen -Zentralstelle _ _ ~

Schwerpunktfahnduni _ _ -

Eine Schwerpunktfahndung ist die planmäßig vorbereitete, befristete,
gezielte, mit Einsatzschwerpunkten durchgeführte Suche nach Perso-
nen oder Sachen. '

Ein Fahndungsanlass kann insbesondere dann_vorl-iegen, wenn

- Serientäter oder besonders gefährliche Straftäter ermittelt, - ~

- Tatserien oder - auf Grund einer außergewöhnlichen Häufung - be-
stimmte Delikte aufgeklärt,

-_ gezielte Suchmaßnahmen im A-nschl-uss an eine Alarmfahndung fort-
geführt ' - - - '-

werden sollen.

Bei der Schwe'rpun_ktfah_ndung sind

-_-- Fah±nd.ungs'zeitraum, _ _
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- Fahndungsraum,

-Fahndungsschwerpunkt, _

- Fahndungsobjekt,

- Fahrıdungsmaßnahmen

lageangepasst festzulegen. __ _ _

5.3.3.1 - Der Fahndurigszeitraum' legt Beginn u.nd Ende der Schwerpunktfahn-
dung fest. Innerhalb dieses Ze_itraums__könn_e_n Iageangepasst zeitlich
begrenzte Fah ndu-ngsma_ßna'hm'_en d'u'-rchgeführt werden. `

5.3.3.2 Als Fahndungsraum kommt der Bereich

- einer Polizeídienststelle,

- mehrerer 'Polizeidienststellen,.-

- eines Landes,

- mehrerer Länder,

- des Bundesgebietes, _ _ _
_ eines i'Te'i'l`s" der' Grenze oder die' ge_s_amte____Grenze der Bundesrepublik

Deutschlanid ' ` ' ' ' " '

_ in Betracht. _ _. _ _

5.3.3.3 ' Als Fahndungsschwerpunkte kommen insbesondere in Betracht:

- Grenzübergangsstellen,
z.B_ Straße, Schiene, Wasser, Luft

- Verkehrsmittel, '
_z.B. Flugzeuge, Schienenfahrzeuge (einschließlich Privat-, Straßen--,
U- und S-Bahn), Busse, Taxen, Wasserfahrzeuge

_ _-_' -

- Verkehrseinrichtungen, ' '
z.B_ Bahnhöfe, Haltestellen, VerkehrsÀughäfen, Landeplätze

.¦ --¦

- Verkehrswege und Plätze, _ _
z.B_ Straßen mit ihren Nebenarılagen, Wasserstraßen, Schienen, Fuß-
gängerzonen, Grünanlagen, Parkplätze, Parkhauser, Garagen, Tank-
stellen ` '

- Brückenbauwerke, _
z.B_ Straßen, Schienen, Wasserstraßen

' 39
PDV'384_1- VS-~NfD Stand: 12/200-9



VS -' NUR FÜR 'DEN DIENSTGEBRAUCH

- Beherbergungsstatten,
z.B_ Hotels, Gasthöfe, Wohnheime, Herbergen, Campingplätze, Stand-
oder Lagerplätze umherziehender Personen ~

- Schlupfwinkel,
z.B_. Wohnanlagen, leer stehende Gebäude, Jagd- und Berghütten,
Höhlen, Stollen, Kanalisation '

- Treff- und Samrnelpunkte,
z.B_ Vergnügungsviertel/-plä_tze, Spielhallen, Bordelle

- 'weitere öffentliche und priirate Ein_ri_chtungen_, ` __
z.B_ Behörden, Schulen, Einkaufszentren, Restaurants _

5.3.3.4 Als Fahndungsobjekte kommen insbesondere in Betracht:

{ - Personen, ' '
differenziert z.B_ nach Geschlecht, Alter, Fahrer, Mitfahrer

- Fahrzeuge -

- Ladung, Gepäck

- Unterlagen, ' _
z.B_ von Einwoh_nerm_eld_e__ämtern,__Ordnungsäm_tern,..Hotels, Woh-
'nungsunternehmen, Kr'aftfahrzeu'gvermietern, Zulassungsstellen für
Kfz , = ' ' -

5.3.3.5 Als Fahndungsmaßnahmen kommen insbesondere in Betrachti

- allgemeine Kontrolle '

-- Stichprobenkontrolle

---- Selektivkontrolle

` -- Vollkontrolle

-- mobile Kontrolle

-- 's'tationäre Kontrolle

-~ wechselnde Kontrolle

-- Anhaltekontrolle

-- Durchfahrtkontrolle

-~ Scheinkontrolle

-- verdeckte Kontrolle -
40
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- Observation

- Durchsuchung

- ldentitätsfeststellu-ng

- Razzia

- offene Beobachtung - - - _. ' - _- '

An den -Fa_h-nd-un_g=ssGhwerpunkten --sind 'laigea-bhängig einzelne -oder
meh rere Fahndungsma-ßnah me_n= ~~ nach' Fahndu-ngs-o'bjek_te'n durchzufüh-
ren.

Fahnclungsauftrag, Fr-ıhndun'gsrau_m, Fah-n.d-ungsschwerpunkt, Fahn-
dungsobjekte und Fahndungsmaßnahmen bestimmen Art un_d Umfang
-der Z.usam'r-ne-n-arbeit mit ~an_dere.n Polizeid_ienst_stellen; Behörden,
Dierısts-teilen und sonstigen Stellen. ' ' - _

=Dies können se-in: _ '- ' _

- B._ehö.rd_en und Org_ani:sationen: mit .Sieherheitsaufgaben,-'_ '
_ ze. _ _ f _.

-~ zoııdienseieı-len 3
-- Justizbehö-rderı - _ - _ -

- Bundesamt- und Landesämter für Verfassungsschutz

- Feıeıjäger _ _ _
- Betriebss_ich_erungsdienst der Deutschen Post AG,í _  

- Bundesverwaltungsamt

- Kraftfahrtbundesamt _ -

- Militärpolizei ausländ_ischer Streitkräfte -

-- Luftfahrt-B-u.ndesaı_'.-nt. - _ '

- FlugplatÜzb_etre~ibe.r_- *

- Luftfahrtu'nterne_h men' _ '-

- Wasser- und Schifffahrtsverwaltungen

-- Forstämter

- 41
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- Bundesamt für Güterverkehr

- Medien

Die Schwerpunktfahndung wird durch die örtlich zuständige Polizei-
dienststelle angeordnet, sofern dies nicht einer anderen Polizeidienst-
stelle übertragen wird.

Diese löst die Fahndung aus und bestimmt den Fa-hndungsraum.

Die Anordnung soll die in An-lage 9 aufgeführten Angaben enthalten.
B_ena-chbarte Polize-id-ienststellen sind zu informieren. -

Bei einer überörtlichen Schwerpunktfahndung ist das LKA von der Aus-
lösung-z_u_ info_rmieren_' - - ' -

- - . _ - ,_ _

Eine das _ge_saimte_ Land umfassende Schwerpunktfahndung wird durch
da-s LKA angeordnet, sofern dies nicht einer anderen- Poti-zeidienststelle
übertragen wird. _
Ersuchen um Anordnung einer Schwerpurıktfahndu-ng in einem anderen_
Land -sind vom LKA an das dortige LKA zu richten.
Die der a-n-g“re_nzíenden'= Länder,-"dasund _das._Bundes-polizei-
präsidium sind -fortlaufend zu informieren; ggf. erforderlich werdende
koordinierende Maßnahmen- bei Iä_nderü_bergreifenden Lagen oder Aus-
landsbezug obliegen dem BKA. _

Bei Anordnung durch die Bundespolizei sind die betroffenen Polizei-
dienststellen der Lander und des Bundes zu informieren. _

Die Beendigung d_er Schwerpunktfahndung erfolgt durch die anordnen-
de Polizeídienststelle-, wenn

-- das Fahndungsziel erreicht oder der Fahndungsauftrag 'durchgeführt
ist, _

- der angeordnete Fahndungszeitraum abgelaufen ist und keine Gründe
für eine Fortsetzung vorliegen -~ ~ - '

oder ~ _

- das Fahndungsziel nicht mehr erreicht werden kann.

Stellt die Schwerpunktfahndung die Fortsetzu'n'g`ei'ner Alarmfahndung
dar, verbleibt die Einsatzführung grundsätzlich bei der'fi-,ir die Alarm-
fahndung zuständigen Polizeídienststelle. ~~ - ' `

Zielfahndung

Eine Zielfahndung ist die gezielte, intensive, operative Suche nach ein-
zelnen, bereits identifizierten Personen, deren Festnahme oder Inge-
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____ __ 3
K

K'-1 ._

5.4.2

5.4.3

5.4.4

5.4.5

5.4.6

wa'hrsamna_hm_e von besonderer- Bedeut'un_g ist. Sie ist g_rundsatzlich
erst dann durchzuführen-, wenn andere Fahndungsmög.Iich-keiten ausge-
schöpft. sind. _oder ke-i.nen -Erfolg. _ve_rsp'rec_hen. -

Die Koordination der Zielfahndungsfälle-' der Länder und des Bundes
erfolgt durch das BKA. Die Lander benennen hierfür bei den LKA An-
sprechpartn-e`r_ ' '~ ' _ '
In Fällen von Terrorismus und politisch mot'ivierter'ı Gewaltdelikten legt
das 'BKA in Abstimmung' mit den LKA die Personen der Zielfahndung
fest. ~

Die Z`i`elfaihndung wird grundsätizlich durch die-LKA und das BKA durch-
geführt. Auf eine Abstimmung mi_t der StA is_t_ zu achten.. ~

Die Zielfahndung ist von speziell .dafür eingerichteten. Organisationsein-
heiten durchzuführen. _
Diesen obliegt auch die systematische Beschaffung von Informationen.

Kriterien für die Aufnahme als. Zie-Ipe`rson_---s.in'd“ insbesön'.d`ere: '

- Schwere der Tat, hohe Sozialschädlichkeit, hoher volkswirtschaftlicher
Schaden _ ,_ _ __ _ _.-„_

-hohe kriminelle Energie, welche die Begehung weiter'er~Straftaten er-
warten lässt __ - __ ___ __

' _ _ ı _ ' - _

- überregional bzw. international ag_ierende St'raftäter_

- Höhe der Reststrafe ode_r Anordnung der Sich_eru_n_gsverwahrung' bei
entwichenen Strafgefangenen ` _ _

- besondere Gefahr für die Allgemeinheit, die von aus 'gerichtlich ange-
ordneter Unterbringung Entwichenen ausgeht - -

- Ereignisse, die die Öffentl-ichkeit in besonderem`Maße beunruhigen

Façhndungsgrundlage sind alle Informationen, die aus

- dem Lebenslauf, _

- den besonderen persönlichen Eigenschaften,

- dem pe__rsönIi_chen_ Umfeld, _

- den 'Kenntnissen der Vorgehensweisen _ _

der Zielperson gewonnen werden können und geeignet sind, den Auf-
enthaltsort zu bestimmen- und die Festnahme oder lngewahrsamnahme
zu ermöglichen. _ `
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M-ö.gl_ichke'iten der Informationsbeschaffung und der Erstellung ein-es
Personagramms- der- Zielperson bestehen- in der -Auswertu-ng aller inter-
nen und externen l_nfcrmati,cnsquelle_n, insbesondere durch: -

-- Auswertung der Kriminal- oder Hatta_kte_n -

- AuÀdärung- oder Obsenration des Umfeldes und der Kontaktpersonen
der Zielperson _ - - .

- Abklärung von Spuren _

- Überwachung möglicher Arı_lau_fstell_en/Hinwendungserte

- Öffentlich keitsfa~h=n'd'u ng ' '

- ln-fcrrnatiens-beschaffung bei:

-- Behtçirdem- ~ _ _ - - :
z.B. Einwchnermelde-, Gewerbe-, Finanz-, Ge'su.ndheitsä.mter, Aus-

_ |ä_ndcrbehörden, Zoll, Staa_ts~an.wa.ltscha¿ _. _. .-

-_ Barıken . . ~. _ . _ _ __
. y ` ,-. .' _' -

-- Schutz_gen_1einschaft für die allgemeine Kredit`si'cherun-g 'GmbH
(SCHUFA)    c l  

-- Kreditkartengesellschaften

Anbieter für felekommunikation

" Versicherungen '

Rentenversicherungsträgern
.__ 1 _

-~ Krankenkassen . . _

' -- 'Steuerberatem

-- Verbänden, ._ . .. - _ _.
z.B. Industrie- und Handelskammern

-- Schulen, Fachhochschulen, Universitäten

-- Vereinen

Eine Aufnahme in die Verrangfa-hndung, das Einstellen' in das Intranet
und das Nutzen von öffentlich zugänglichen Medien,.z.B. Internet, sind
zu prüfen.

A Vorrangfahndu'ng . A .

Eine Vorrang-fahndung ist die Suche nach einem festgelegten Kreis .von
P-ersenen, die von Strafverfolgungsbehörden zur Festnahme gesucht
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werden und die die Allgemeinheit bes-anders- beun-ruhigen oder die öf-
fentliche* Sicherheit_in ho_hem Maße gefährden-_

Voraussetzung- für die Aufnahme in die Vorrangfahndung ist die Aus-
schreibung~in'ı_lN-POL und im SIS. _ -

in die Vorrangfahndung sollten nicht mehr als.. 10 Personen aufgenom-
men werden_- _ -

Anträge (Anlage 10) sind von der sachbearbeitenden Polizeídienststelle
im Einverneh-men mit-der-Staatsanwaltschaft über'fd.as=LKA an das BKA
zu richten. Das B'KA'e-ntscheidet iin- Abstimmu-n'g'n1it den-._-LKÄ über den
Antrag; das .gilt auch,_we-nn_ das BKA- die Aufnahme einer Person in- die
Vorrang_fah=nc-lung beabsichtigt. - - ` ' _ '
Anträge von Dienststellen der Bundespolizei werden durch das Bundes-
polizeipräsidium gestellt. - - '

_ '__ _ -,__ _ -_ _ _ _ _._ :___ ._ ___ __ _ _ __

Die La.u-fzeit .;beträ.g.t__ 3- Monate. Sie kann in- begründeten_Fälle_n verkürzt
oder ve-rlänig.__er-t werden_-i DieEntscheidung -obliegt demÃ..B'KA- in Abstim-
miunfg mit d_em'zustä-nd-igen " . - ' ' _

__ ___ _ _ _ _ __ . 1 __ _ . _ 1 ; _

Die'Vorrangfahnd_ung umfasst im Regelfall Maßnahmen der . .-

- Zielfahndung, _. . - -_ ' --

- Schwerpunktfahndung,

- Öffentlichkeitsfah-ndung,

-=internati-enalen Fahndung. _ - ' '

lm .R=ahmen_=der Öfferıtlichkeitsfahnd-ung--_ko-mmen- insbesondere Veröf-
fe'nt'lich.un'gerı du-"rch Plakat-anshang, über Presse; Rundfunk u_nd Fern-
sehen sowie mittels Fahndungsaufrufen in anderen öffentlich zugängli-
chen elektronischen Medien in_Betracht. ' - -

_ -,_'¦ __. __ -" ' _ I

Ges-taltung, Druck und Verteilung von Fahndung-splakaten, ggf. auch
von Vorrangfahndungskarten; obliegen dem - f

Sachdienliche l_nfo'rmationen sind der-__sachbearbeitende'n 'Pol_izeidienst-
stelle, nachrichtlich .den -Zentrals-teilen. der Länder .und des .Bun-des, zu
üben¬ni=tteln..' = ' ~ ._ _ ~

Öffentlichkeitsfa-hndung . _

Eine Öffentlichkeitsfahnd-ung ist die Suche“ nach Personen oder Sachen
unter lnanspríuchnahme der Bevölkerung. Sie wendet _sich_ a-n_ eine be-
stimrr_ıte~' Zielgru-ppe` oder .-an ein-en' fun-bes-timmte-n _-Teil der Bevöl=kerung.
Eirıe Ausl-ob-ung kafnn- die Öffer_ıtl'ii:hkeitsfa`h_ndung unterstützen. _

- 45
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Die zielgruppengerichtete Öffentlichkeitsfahnduııg wendet sich an
einen bestimmten Personenkreis, von dem-anzunehmen -ist, dass er ln-
forma-tionen über die gesuchte Person oder Sache besitzt, z.B_ Kran-
kenkassen, Innungen,- Mie-twagenfirmen. Sie-erfolgt in der Regel durch
Veröffentlichungen in deren Fachpresse oder durch gezieltes Anschrei-
ben. -
Eine Verbreitung von Fahndungsfotos bzw. Pers_onenbeschreibun_ge___n in
zi_eigruppe_ngeric'hteten Verbundsystemen, ZB. im Intranet von Hotels,
über Taxi-Funk, kann ebenfalls in Frage kommen.

Die zielgruppengerichtete Öffen±tIiclš1ke:i_tsfa-hndung- hat den Vorteil, dass
sie fü_r den-'Täter kau_m e-rkennbar ist; er wird- nicht -gewarnt und damit
auch .ni_cht.`veranla-sst,--seinen derzeitigen Aufenthaltsort zu wechseln,
sein Aussehen/Verhalten zu ändern oder die- gesuchte. Sache beiseite
zu schaffen. 1 '

Die an einen unbestimmten Teil der BevöIkerung'_ gerichtete Öffent-
li_chk'eitsfa_hnd-ung_ erfolgt durch Veröffentlich_'u_n'g-.-in- .P~ub_.lik'ationsorga-nen
mit lokalem, r_egienaIem_,- nationalem_od'er=- inte-rnaitifon-'alem Verbreitungs-
gebiet, insbesondere Presse, Rundfunk_,.-2-Fern-seh_en'oderd=u=rc'h Nutzung
öffentlich'zugz='†inglicher elektronischer Medien sowie durch weitere Maß-
nahmen (Nr. 5;6'.5). ' ' _ ~ _

Der zielg'ruppenge'richteten Öffentlichkeitsfahndung 'ist grundsätzlich
Vorrang zu geben. _ - -- - _

Verbreitungsgebiet und Wirksamkeit der in Anspruch genommenen Me-
dien sind zu berücksichtigen.) _ _ ~ - ' _ _

Die Öffentlichkeitsfahndung soll erst-durchgeführtwerden, wenn andere
den Betroffenen weniger beeinträchtigende Fahndungsmaßnahmen
nicht genügend Erfolg fversprechend erscheinen,-_-.erfolglos geblieben
sind oder voraussic-htl_ich nicht oder nicht rechtzeitig zum Erfolg führen
werden. f " ~ . - "

Bei einer Inanspruchnahme von Publikationsorganen oder öffentli_ch zu-
gänglichen' elektronischen IV_l__edien 'soll der Sachverhalt'-verbunden mit
konkreten Fragerr'dargestellt~werden. - - - -
Um die Aufmerksamkeit von Nutzern öffentlich zugänglicher elektroni-
scher Medien zu e_rlang.en,_ kann 'es' zweckmäßig sein, Fahndungen auf
spezie~lIen Seiten.,'z.B-1 der Polizei,-~zu'b-ü«ntd_el_n'.---T '
Gleichzeitig kann ein Hinweis auf eine Auslobung erfolgen. -_
Es ist zu beachten, dass bei häufiger Inanspruchnahme das Interesse
und die Bereitschaft der Öffentlichkeit, an der Fahndung mitzuwirken,
erlahmen können. ~ ~ - '

Der Grundsatz d-er \/erhältnismäßigkeit ist besonders zu beachten. In
jedem Einzelfall bedarf es--einersorgfältigen Abwägung zwischen dem
öffentlichen Interesse' an -'-einer wirksamen Strafverfolgung oder der Er-
füllung, anderer öffent-licher Aufgaben 'einerseits und den schutzwürdigen
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Interessen des Gesuchten oder sonstigerßetroffen-er andererseits. Da-
bei sind insbesondere zu berücksichtigen:

- die vorbeugende Wirkung -einer schnellen Tataufklä-rung

- die Gefahr weiterer Straftaten bei Nichtausschöpfung- aller Fahn-
dungsmöglichkeiten

.l- - I
_ " - ¬-_ ' < . =

- die Gefahr der TÃäte'r-- und -Beteiligtenwarnung
.___ __ _ _ _

- die Gefahr 'cler-Nachahmung von Straftaten

- die Gefahridéri fnufsçhadiguiıg der Betro¿ene¿ oder der Beeinträchti-
= gung der Resozialisierung- des Täters

- das Leid der Opfer, die Gefühle der Angehörigen und der Schutz der
Privatsphäre _

- die-_Notwe'ndigkeit der Warnung der Bevölkerung vor einem besonders
gefährlichen Straftäter einerseits und d_ie Gefa-h-rç der-. negativen Beein-
flussung des subjektiven Sicherheitsgefühlsder Bevölkerung anderer-
seits ' = ~' -'

Die Öffentlichkeitsfahndung kannfaus repressi-ven' oder -'präventiven
Gründen erfolgen. ' -

Die Öffentlichkeitsfa-=hnd_ung aus repressiven'Gr'ünde'n.-.richtet sich nach
den Bestimmungen der §.§ 1.31 ff. StPO und umfasst die Fahndung nach
Beschuldigten und nach Zeugen.. Bei Àüc_hti`g"en~ Verurteilten entscheidet
die Vo'llstreckungs'behörde über die Öffentlichkeitsfahndung. Ist der
Verurteilte aus einer Justizvollzugsanstalt geÀohen, so kann bei Gefahr
im Verzuge neben dem Leiter der _Jus_tizvollzugsanstalt auch die Polizei
die Öffentlichkeitsfahndung veranlassen; _ ' = '

Die Öffentlichkeitsfahndung -aus"präventiven- Gründen, in'sbe'sondere zur

- Suche nach '

-- Vermissten, ~~ _ . ' _- _ _

--. Personen. mit gefährlichen ansteckende-n Krankheiten-, _

1--_ Personen, von denen" eine Ge_fàhr für die_AI'lgemeiñheit_ ausgeht,
_ _ _ -s

-- suizidgefährdeten `Per_sonen, _

- lden_ti¿zierung von un'b__eka_'_nnten'Toten und unbek_a'nnten_-hilflosen Per-
sonen j ' - _ _ _ _ __

richtet sich nach den jeweiliigeniBestimmunge'n ;d'er=.Lä:nd`er"und obliegt
ausschließlich der Polizei-_ D-ies gilt auch, wenn die präventive Fahndung
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zugleich d.er Strafverfolgung dient, die Gefahrenabwehr jedoch vorran-
gig ist. ~ '

Bundesweite Öffentliohkeitsfahndungen nach terroristischen Gevvalttä-
tern werden grundsätzlich durch das Bundesministe_rium des Innern
veranlasst. - - " '

Neben der Inanspruchnahme von Publikatíonsorganen oder öffentlich
zugänglichen elektronischen Medie.n~kon-rmen im Rahmen- der Öffent-
lichkeitsfahndung insbesondere in Betracht:

- Lautsprechereinsatz aus Kfz oder Hubschraubern ~
_/

- Nutzen von Lautspreche-ranlagen -öffentlicher und privater Stellen

- Verteilen von Handzetteln i ' ~ - -

Postwurfsendungen

- Pla_-ka'ta-u-shang

Kino-veröffentlichung

- Ausstellen-'v'on Beweismitteln '

- Telefona-r_ısagedie_nst, .
z.B_ mit der Stimma-ufze-ichn-ung von Gesuchten'

- BiI:dschirmteXtNi_deö_te›Ct '

~ --~Faxabru_f_- ' _'

elektronische Bildwände -

.- Monitore in öffentlichen Verkehrsmitteln

- Mitteilungen auf Mobiltelefone

- Mitteilungen auf Displays von Autoradios

Für die 'bundesweite Ausstrahlung von Fahndungsr†_ıeld_un'gen im Fern-
sehen-_ ist Anlage 11, für unter Mitwirku_ng der Polizei von den Medien ini-
tiierten Fe-rnseh_produktione"n zum Zwecke der Öffentlichkeitsfahndung
ist Anlage 12 zu beachten. _ _ - _

Bei Ve_röffentlich_ungen, die über den örtlichen Bereich oder das Land
hinauswirken, sind die zuständigen' Polizeidienststellen 'und LKA _s_owíe
das BKA, das Bundespolizeipräsidium und die zuständigen Bundespoli-
zeidirek-tionen unverzüglich zu. unterrichten. _

PDV 384.1 VS-'NfD Sta-nd: 12/2009'
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5.6.8

5.6.9

5.6-.10

5.7

5.7.1

5.7.1.1

5.7.1.2 '

5.7.1.3

5.7.1.4

5.7.2

5.7.2.1

5.7.2.2

VS - NURFÜR- DEN DI-ENSTGEBRAUC-H

Die Fahndung ist un.verzüg'lich. einzustellen, wenn das -Fahndungsziel
erreicht ist oder Ausschreibungsvoraussetzungen nicht-mehr vorliegen.

Wird insbesondere in schwerwiegenden, die Öffentlichkeit beunruhigen-
den Fällen die Erledigung der Fahndung be-kan_n_t gegeben, so soll die
Erledigung in den Publika-tionsorga-nen-oder öffentlich zugänglichen e-
lektronischen Medien erfolgen, die für die Öffentlichkeitsfahndung in An-
spruch genommenen worden sind.

: -.__ ' .- _
- -¦,::-. _-

'Auf die RES-t-BV, Ania-g_e B (Anlage 13), wird- hingewiesen. 1- _-
_ ___.- . _

W'eitere__Fahndu~ngs_arten

Rasterfahndung -

Eine R-asterfahndu-ng umfasst die maschinell ablaufende Suche in
übeıfmittel-te'n_ - Date n:b'eständ_e-n ' öffentlich-er -und nichtötfentli-cher Stellen
nach -bestimmten Prüfungsmerkrrialen (Rastern). ~ --:

Die.-_-1Raste_rfa_hndung- aus repressiven .Gründen-rich~tet sich n-ach den_ -Be-
stimmungen des .§ 98b StPO-_----.='D_ie" Ra=steirfa_hndung- *a-us. präventiven
Gründenrichtet sich nach den jeweiligen Bestimmungen der Länder.
Sie dient d-er Suche nach Hinweisen und_Spuren_, d-i_e zur Aufklärung von
Straftaten oder Abwehr von Gefahren beitragen können. '_

Die abzugleich'enden_-'Prüifu-ng'smerkma'le werden lageabhänjg-ig festge-
leg-ti Es- kannsich um Merkmale -hfandeln, die -vermutlich auf d.ie gesuch-
te_ Person zutreffeın-'-(_pos-itive-"R'asterfahndung)'. Es 'körırıen'-auch Prü-
fu-n'gs_n_'-ıerk_ma`Ie'- a.us'gewäh~lt'_-werden,-die __auf d-ie gesuchte Person nicht
zutreffen, um-'s-_o n-icht-__gesu_chte' 'Personen aus-z'us-c-h-ließen (negative
Rasterfahndung).

Nach_ Durchführung der Rasterfahndung verbleibt ein Restbestand an
Datensätzen von P.ersoner_ı.. i . _ . - - ' _
Diese Personen müssen anschließend mit .a-_nd'eren Ma_ßna_hmen_, z.B_
Observation, Vernehmung, 'GegenübersteIlung, überprüft werden.

Fahndung in Datennetzen . _

Eine Fahndung in Datennetzen ist'die systematische Suche zum Fest-
stellen polizeilich' relevanter Sachverhalte, insbesond-ere__ Straftaten in
den verschiedenen Bereichen des- I--nternetsfder Online-Dienste sowie
anderer Datennetze. Sie kann auch anlassunabhängig durchgeführt
werden.

Durch offene und verdeckte Maßnahmen sollen _

- Personen von der Nutzung. von Datennetzen für kriminelle Zwecke ab-
geschreckt und strafbare Handlungen verhindert bzw. erschwert, _

_ 49
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- potenzielle S_traftäter d-urch Aufrechterhaltung eines erheblichen Fahn-
dungsdru-cks verunsichert und damit das Sicherheitsgefühl der ande-
ren Teilnehmerin Datennetzen verbessert,

- Straftaten verfolgt

werden.

5.7.2.3 Fahndungsräume umfassen insbesondere - das World Wide Web,
Newsgroups, Ch-atforen u"'rıd_ F-ile-Transfer-Systeme. `Sie_____gind virtueller
Natur und gestatten keine regionale Festlegung. Darüber hinaus sind
diese Räume ständigen, meist unvorhersehbaren Änderungen unterwor-
fen, die längerfristige Festlegungen zus_ä-tzlich.--*erschweren ıbízw. ver_h_in-
dern. _

5.7.2.4 Die Fahndung in Datennetzen ist grundsätzlich koordiniert durchzufüh_-
-»_ - - ren. - = - _ . ._

Zustän_d_ig'keitsfra'gen -sind '-e=rford-erlichenfalls in enger Ab'sti'rn'mung mit
der Justiz zu klären“-_- . - - __ - -' _

5.7.2.5.. Die präven-tive Wirkun_g' de-rF_a'h'indu'ng in Datennetzen kann durch Öf-
. _fentlichkeitsarbe.it' gesteigert' werden. - ' -'

5.7.-3 Sc_h›Ieppne_tzfahnd ung . " _ _ - '

Eine-Schleppnetzfahndung ist die Speicherung und Verarbeitung perso-
ne-nb_ezo'ge_ner -Daten in einer--'--D-atei für Zwecke der- Strafverfolgung,

_ wenn diese Daten bei einer gre__nzp'olizeiIiche-n Kon_trolle-.oder einer Kon-
' .trollstelle i.S._ des §__111- StPO erhoben werden sind. ` '

-Ziel der- Speicherung und- Auswertung; dieser Daten' ist- es_, 'die Ergreifung
- des Täters -oder die Au.fklär'u-ng_ der Straftat. zu ermöglichen. ' -

5.7.4 Verkehrswegesofo rtfah ndung

Eine Verkehrswegesofortfahndung ist die Suche na.ch Personen oder
. Sachen, bei'_ der- ausgehend vom Tatort unter- entsprechender Weg-Zeit-

Berechnung aut oder an Verkehrswege_n Kontrollen, z.B_ Durchfahrt-
kontrollen oder Anhaltekontrollen, durchgeführt werden.

Kontrollorte können sein: '
- - _ _ _" _ "' Ö -- - „_-_. _ _ _ _ _ _

- Auto'bahne'rı,""Schne`llstraß_en

- Züge, Bahrıhröfe

- Wasserstraßen

- Flugplätze

50' _ _
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5.7.5 Verdachts- und e'reignisuna-bhä'ng__ige Fahndung

5.7.5.1 Eine uerdachts- und ereignisunabhängige- Fahndung- umfasst die Suche I
-nach Personen oder Sachenzur vorbeugenden' Bekämpfung grenz-
überschreitender Kriminalität. `. '- . ~ '

5.7.5.2 Um grenzüberschre-itende Kriminalität handelt es sich insbesondere
dann, wenn

- Tatbeiträge in mehreren Staaten geleistet werden.,

- Täter sich ins Ausland begeben oder eine zur Tatbegehung verwende-
te oder aus ihr henrorgegangene Sache in das Aus-land verbringen
wollen, . '

- Straftaten im Ausland begangen wurden, bei denen der Täter durch
den Aufenthalt im Bundesgeb-ietsich oder eine zur Tatbegehung ver-
wendete oder aus ihr hervorgegangene Sache' dem 'Zugriff e'ntz'iehen_
wi-ll ' ' -

oder

- Personen in das Bundesgebiet eingeschleust werden oder sonst uner-
~ laubteinreisen wollen. _

5.7.5.3 Mit der verdachts- und ereignisunabhängigen Fahndung sollen fahn-I
dungsrelevante Feststellungen insbesondere über

- potenzielle Täter. Opfer und Angriffsobjekte,

- Tatfahrzeuge,

- Transportwege

getroffen werden. _

5.7.5.4 Die verdachts- und ereignisunabhängige Fahndung kann durch zeitlich |
und örtlich gezielt eingesetzte stationäre oder mobile Kräfte durchge-
führt werden sowie im Rahmen von~Anhaltekontrollen und Durchfahrt-
kontrollen erfolgen.

5.7.5.5 'Als Fahndungsräume kommen insbesondere in Betracht:

- Verkehrswege von erheblicher Bedeutung für den grenzüberschreiten-
den Verkehr

- öffentlich zugängliche Einrichtungen des internationalen Verkehrs

-- das Grenzgebiet

p51
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5.-7.5.6 Maßnahmen der verdac'hts-..un'd_ ereignisunabhängigen Fahndung sind |
erforderlichenfalls zu koordinieren. |

5.7.5.7 Die präventive Wirk-ung~der verdachts- und ere.ignisunabhängigen Fahn-|
dung kann durch Offentlichkeitsarbeiit gesteigert werden.
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Fiaihindungshiifsmittiel P

Allgemeines _ -

Fah-n_dungshilfs_rn~itteI~ 'sind lnformati-onssy_šte_me, Dajte.ien und Unterla-
gfen, w`eflc_he' die S_u_c_he n"aich1" Pe_'_ts'n'n-nn. bd_e"r._ Sríršhšn 'efmöglißheÀ Ode*-'
u'Itterstüt_Zen. Sie'die_ne'n'f*__entWed_er-_speziell' der 'Suche nach Personen
oder" Sachen oder werden irn Ra=ltme'n deıi"Fahind-ung;- für d'i'_ese Zwecke
genutzt._ -
Kenntnis und N`u.tzung_ der zur __Verfügun.g stehenden interne-_n und exter-
nen Fah-ndfu ng_'r§h'-iilfsü'*iitte'l "s-ini:l'i'-fü'r '_ den Fa;h_nÜ"uin'gšerfö`l"9"Win entschei-
de'nd'er_B'-ed`et.ıtung. _S`ie_ unterliegen~"einer' stä'n'dige'n_tech*nisôhen, rechtli-
chen- und taktischen' Entwi`c`kIu:n'g; ei-he*'absch-ließende 'Aufzählung ist
deshalb nicht möglich.. . _ _ - _

Internerrnanndüingsihiirlfiniëımei_ er _
__. _-_ __ ___ __ __.__.1._ _ __- 1; _ _. ___: _-„___ _ _ _›.._;_ __r._ _ _ _ _ _ _

2': .-' :' - _ s:-' :_ _ ¬ ' _

- INPOL (_ln_fo'_rmationssyste__rn_der Poliz_ei):___ _ __ _
Datenvert_)'_rıI;]d'system.çifgrl_P'ÖIi:§iei_`e`n__iier__Lände'r Lind des"Bu'r_ıde's für die

' Fahndu n'g"i'fn:ach -Persien-en.i__u'nd'=-S-a.c'h'Äe'n~ ` j- -_ '_ ` -_
ı -- - ' -- _. ,L-:I |. -: '_' -'- -. . _ ' '

- SIS (Schengener- lnformationssystern): _ _ __ -
_ Daten-verbundsystemdet-'i~ Pö|iz.ei=, `B-'ün'despíoliz-ei- und' Zollbehürden
der Sch'engen-Staa-ten_ _fi._ir_ die Fahn_dun_g_ 'nach Personenun-d Sachen

._ . ¦ ._ __ . __ _. __,_ _ __

- _vERMıfu†.oT(íofaiei vermrisste/unbekannrs Tote):
Dä'te*hv_e"rb`u"nid'šjtšt_eıiir Täler-?5'Pôl-i;_z"e'i'e'n ~'-'~-der Länder' -u nd 'des Bundes zur
Auss-chreibu-ng \/e_rmi_ss_ter__und als lde_.nti¿zi_erungs_hilfe für unbekannte
Tote' 'u nd un'be'ika-iit'ñte'.. h'i'lf`lese="Pe~rsoneñ ' ' ' `

- AFIS' '(Auton1atiišie"ıte`s"t'F i:nge'r'_abdruck-ldenti¿zierungssystem):
Datenverbundsystem der_Pol-izei_en der Länder' und des Bundes für die
Zu"ordnu'n`g_ däktyl`i§iskopi=s_i;_her Spuren' -- " -` ~

- DAD (DNA-Analyse-Datei): ' _ __ _
-Datenverbü_n~d'.sys_tein der Pol-izeien der Län_der und- des Bundes für die
Zuordnung von DNA-Merkmalen ' ' `

- SPUDOK (SPUren-.Dokun1e`nta'tion's-Systein): __ _- ' ' _ _
Date-ia¿wëndüng-' zur In'forn1'ationsverärbeitung in un_1fangi°eichen Er..
mittlungsverfahren - ` ~ . -

durch die Po`l-izeii genutztes gescl-1`loss'en'e`s__ D_'at`e_nnetz_-
_ _ ' _ ' r -' - + .

- F'N”Ä$liähifíiëÀä*ltdleiÀii¿ziielt!f19$ti4NÜü!¿$i"ifP#ii$We'†U".9i$'*3Y$†@rm)1
Dafteıi bafiñk mi-t' I~ñ_`fo-imåfio.inEi'i_" 'defKrafi'fa`jh=ri2e-ü:gi_he-rst`el_l_e'r' Produkti-
onsdaten von 'Fä=h`~"rz'ei1gei-häe_ltëil¿nt ('ä3hh'a1n-d"?-i' d`e's*i Hierštellungszeit-

' u 53
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raums des Kfz und der Produktionsdaten auf den E.i_n-zelteilen kann auf
Zeitschlüssigkeit verglichen werden) `

EuFlD (Europäische Fahrzeugidenti¿zierungsdatei): _ ' -
Datenbank mit ldenti¿zierungshinweisen zu den einzelnen Modellen
der füh,rende_n Kra-ftfahrzeughersteller, m_it .Beschreibungenvon echten
F_ahrzeugdokum_e_nten e_uro'p_äischer und außereuiopäischer Staaten
sowie mit dem vom _Gresam1verb_andr clear Drautschrern versicherungs-
wif_rt'scha'ft_' __he_ra_us'g_e'g_e.bene-n _„S'chlüsselkatalo_g. für Autos und Moto rrä-
der“ ' _

. _ _ _ __ _

Online-Verbi;'nd.u'_ng_e~n. Kr_aftfah rzeug h_erste_|_l_ém;___ __ __ I' _ _
'At)'¿tagemög.lichl_<e.i'ft zur Überprüfung von'lndivid_u-_al.d_aten von Kfz, z.B_
Motor-Ä, Getriebe- und" ProdulrtionsnumÀwrn' __ __

LU NA (Leuchtendatei für Unfallfluchtnachforschıungen): _
Datenbank für z.B_ Leuchtenarten, Materialen, Farben, Einbauzeiten
der Lampen (aus am Unfallort;..-3_i<l.F.ückg_et;_li_ebe_-nen____Beleuchtungsteilen-
können Rückschlüsse auf unfallbeteíligte Fähr-'zeuge gezogen werden)

- ;._ -_ ;-1' _' ' _ _ _ '

ASVFT-tnÀisuÀtsd ês¿ffåh iFÀsili†isS>= _ ¬ t
automatisiertes Fa'hn_dungssys_tenfı__'_von_--In_terp_pl_.für.Pefgnnenfahndung
und ausgewählte Sachfa-hndungsbestände u.a. mit den Datenbanken:

- ASF-Nømrnaı.oafaßaseirrsiisaian
--' ASF-Stolen Vehicles (gestohlene Fahrzeuge)

-~ ASF-stioıen works of An,_(ge1stlchıensi kuns±gegens±ände›
~~ ASF-Buııetin Boardtsewices (unterıagensammıunig) _ „
-- _A_SF'-Sto'le'n' Travel Documents. (g_est_oh'len_-e' Reisedokumente)

-~ vıN-Assist (einheitlichesFıëıausıbrıretrsptfogfsmm fur Fahrzeug-
identi¿zíerungsnummern nordamerikanischer Fahrzeuge)

-- _W_R_ECKS (Hinweise zur E.rmittlung__'und_ Verhinder-ung_ .von Schrott-
frisierungen von Kfz) _ _ ' _ _

NCIC (National- Crime lnfb_rm_atio_n Center): __ . __ _
Fahr_2;e_u`gfa~hndung__ des FBI, Z'ugr_i_ff über (bereits- in ASF imple-
mentiert) __ __ _§_

EUCAP (European Collection of Automotive- Paints):
Datenbank mit lnfor__me_tionen der Lack-_ und Fahrze_ug'hersteller zu Ma-
terialien, eingesetzten Maschinen u_nd Verfahren im Fahrzeuglackie-
rung_s_p_roze$_s (sie ermögl'içht,___ einen- Origin_al__la_cksp.litte_r einem Fahr-
zeug zuzuo-rdne"n_,__ d~i_e_ F a_rbe._,.,.___çIas-- F_-ah~ıizfeu_g_m'odell, den_ Fahrzeug-
berštelIer,u-n-d_.den_ Bf_auzeit'raum__~ziu'__ bestimn1en)____ ` _ . _
. -- _, ı - . . _ - -- - _
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- RAKK (Recherche amtlicher Kfz-Kennzeichen): -
--Datenbank mit .lnforma-tionen insbesondere zu Kategorien, z.B_ Pkw,
Lkw, Bus, Motorrad", Ausstel-lungslan'd,* rni_tz~uführende Kfz-Dokumente,
zur Zuordnung ausländischer Kfz-Kennzeichnen (Plausibilitätsprüfung)

- Sach__fahndung.sbestände anderer Staaten: '
* Zugriff über das B.-KA _

- Fahnd-ungs-u'n_-te."r.la'g`en- der Pol-iz¿eien der I.-_ände'r, die -zum Teil bundes-
we~it'=Q-'enut-ztwe~räen._I:___ - . -. '- _ ' I . ~
z.B_: _ - --

-- Fahndungsblock der bayerischen Polizei. (BY)

-- DOKIS (Dokumenteninformationssystem) (BY)
. ' .- '

-- Verdachtskale-nder Kfz (NW) _

-- Ordner nichtn-umerische Sachzfa-hndun'g -(BW)

- Fahn'~d:un.gs-n-a-iehweís.derWasserschutzpol'i'zeien d.er"Bu.n'desrepubl~ik
Deutschland- („Du.isbur'g-Fah-ndung") _

- Fahndungsraster, _
z.B_ nach gesto'h'lenen Kfz, Rau-schgift _

- ISU (Informationssystem Urkunden): _ _
zentrale, datenbankbasieıte Anwendung, in _der hochaufgelöste Abbil-
dungen von Urku_n_den und Stempeln mit deren- wesentlichen
Echtheits- und -Fälschu-ngs-. bzw. Verfälschungsmerkmalen und die
dazugehörigen Bes_chreibunge_n abrufbar sind _

- BKBI./LKBI.

Externe Fahnd_ungs'hilf'sm.itI:el. -

- AZR' (Ausländerzentralregister - mit Visa-Datei des Bundesverwal-
tu'ngsamtes)~: -
Registriert werden im Wesentlichen die in der Bundesrepublik
Deutschland lebenden_Ausländer, wenn ihr Aufenthalt- nicht nur vorü-

- bergehend ist; ferner Asylantragsteller, ausgeschriebene oder ausge-
lieferte Ausländer sowie Ausländer, gegen deren Einreise Bedenken
bestehen oder die im Verdachtstehen, _bestir_nmte Straftaten begangen
zu haben. Die Visa-Datei _en't-hält Grundpersonalien und Visa-Daten
von Ausländern, die ein Visum- -bei Auslandsvertretungen oder - im
Ausnahmefall - bei den .Grenzpolizeibehörden beantragt haben.

- ZEVlS'(Zentral'es Verkehrs-informatienssystem des Kraftfahrtbundes-
amtes [KBA] mit Daten aus dem ZFZR [Zentralen Fahrzeugregister]

- und dem VZR [Verkehrszent-ralregister]): ' "
` 55
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Abrufbar sind Halterdaten, Fahrzeugg- und Zulassu-n'_gsdate`n sowie Da-
ten der in das VZR eing_etragene_n. _P-ersonen, denen die Fahrerlaubnis
entzogen, versagt oder gesperrt wurde. -

- Gewerbezentralregister

- EUCAR.lS (European Car and Driving License=_l-nformation System/
Europäisches Fahrzeug- und Fü`h'rerschein-lnforihationssystem):
Datenverbund zwischen -eu=ropäi'schen=Staa-ten zu Fa-hrzeugzulassung
und Führerscheinen; Teilnehmer für die-„_.Bu`indesrepubl§ik Deutschland
ist das KBA ~

- öffentlich zugängliche Medien, ~ -_
z.B_ Internet

- Register der Meldebehörden

Sonstige Fahndunfgshilfsmittel = _ . - --

Dateien nach -§§ 4_83_ ff. StPO, die Fahndung'sim'-.onmation-en -enthalten
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-- Anlage 1

Fahndungsersuchen

1 Allgemeines fr
. ' ¦ - ._-ı' _

.-- _. . _

1.1 Diese Anlage regelt das Erstellen, Bearbeiten und Steuern von Fehn..
du-ngsersuchen. _ _ ' '. _
-Die lnformationswege und _Kommunikati`on__sm-ittel~_'-zur Steuerung von
Fahndungs'ers~u~chen"sin'di'h'iin'šichtli'ch ihrer Sc'hn'el'li'gkeit`und Sicherheit
lageangepasst auszuwählen. _ _ _ - _ _ _ _
Die PDV 810.1 „Formelle elektronische 'Kom'inu'nikation“ ist zu beachten.

1.2 Fahndu_ngs__e_rs'uch_eg]__ __be_i_n;ha'l_te_n__ _Fah nd ung_si_n_forn_nationen (tahndungsre-
levente Feststel'l"unge'n,-"'iñ$bes'ond=ere über Täte'r,"T'ath'e'rg'a-'ng, 'Bewaff-
nun__g_, Flu_c-h;t_--zeit_., F'l_ucht_weg_,_ F'l`uch_tfah__rzeuge,_ Zeugen, Beweismittel) für

_bestir¬nm_te Empfänger mit der B-itte uni BeteiIig'u ng' an der Fahndung.

2 Erstel_len, Bearrbeite-nx und Steuern von _F,ahndungsersu-_chén , __ _, ab -„ ,__

2.1 Erstellen von Fa-hndımgsersuehen _- .- ' - -

2.1.1 Fahndungsersuchen zu Personen sollen enthalten bzw-_ Angaben ma-
chen über:' . ` . - _

- Personalien

- Personengebundene Hinweise

- Personaldokumente ~

- Personen'-beschreibung

- Lichtbilder, ggf; mit Fu'n'dstelle,_ . . x -
z.B_ Polizeídienststelle, Internet, Extranet, Intranet

- Fıuchrrichirung, Fıucınmirteı und Fıucmzreı 7
- mögliche Anlaufstellen/HinwendungsorteH '

' - Kotıtaktpe-rsonen', 'Beg`leit__pers'onen
. . :

- Anlass' und Zweck der Ausschreibung -

_ 1
PDV 384.1 VS--NfD Stand: 12'/20'Ü9
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- Haftbefehl, Unterbringungsbefehl oder 'sonstiger Beschluss und deren
Hinterlegungsort

- Maßnahmen bei Antreffen bzw. Feststellen

- Besonderheiten, fahndungsrelevante Anhaltspunkte

' - Aušscthreibung in F'ahnd`ung`sh'ilfsmittel'n __ _

J- Ausschrei_'bun.gsbehör_de und Geschäftszeichen _ _
r -¬_ '

- Datum der Aus_schI_"ei_bung _ _- ` _ _ _ _' _ _

- sachbearbeitende Po¿zeidienststelle, Geschäftszeichen

2.1.2 Fa_h"nd_u._ngset$uehen ;.l_t(_fz__solle.n e-nthallterı: _

_'Aı%±„Auft;au,.Fabri_ka±;sewie TypfM§d,efl_lf und Farbedes er
H- amtliches KennzeichenNersicherungskennzeichen mit Farbangabe

` in - NationtaIjitätsz`eichen bei mit"ausländischen"_Kennäeicherı"

- Fahrze_ugidenti¿zierungs'nummer '

- Motornummer ' `

-'besondere”Merkmale '

_ - Fahrzeughalter _ _)

- Anlass und Zweck der Ausschreibung

- besondere Bearbeitungshinweise

- Tatzeit, Tatort - _ .

- Ausschreibungsbehörde u_nd Geschäftszeichen* -_

- sachbearbeitende Polizeid-ienststelle, Geschäftszeichen '

2.1.3 Bei der Erstellung von Fahndungsersuchen ist Folg_endes_zu beachten:

- lm „Betreff“ sind - soweit bekannt - die Personalien, die kriminologi-
sche Bezeichnung des Delikts oder die Art des Ereignisses mit Ort und
Datum aufzuführen. _ ~' _ _

-- Familiennamen sind voranzustellen-_
2 _

PDV 384.1 VS-NfD ~ Stand: 12/2009;
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2.2.2

2.2.3

2.2.4
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noeh Anlage 1

-- Vornamen sind im Zweifelsfa'll durch „Vo'rn.“ zu ken-nzeichınen.

-- Bei mehreren Personen sind d'ie Na-men durchzunurnmerieren.

- lm Steuerungsvermerk einer Zentralstelle de_r L-ander oder des Bundes
ist auf vorausgegangene Vorgänge in einem Zusatz zu verweisen.

- Nachfolgeschreiben sind an dieselben Empfänger zu richten; es ist der
„.Betr_ef_i"' des~~ıAusgan_gsschre-ibens-verwenden. lm- „Bezug“ ist das
Ausgangs_sch_reiben zu bezeichnen (Nr., Daturn,_sachbearb_eitende Po-
lizeidienststetle, Geschäftszeichen). Es genügen di_e -"Angaben zum
ersten und letzten Schreiben.

.__ f _ __ _ _. ¬. _ . _ - - . - - ¬-.

-' Eine Kerzfassung d_'_'es.- Sachverhalts _is__t_' Ad-res-saten, die erstmals ein-
bezogen"-we'r't:I-e-n, als .Ztiıs-atz;-zu"-übe-rrrı'it-teln.= _ : - . -

- So.fern_ eine Öff'entlichkeitsfa.hn_dung _bereits_ durch_geführt __wurde oder
geplant- 'i'st„-_sollte:unte'r- Nennung des g-enutzten --M.'ed`i1ü'ms'_d'arauf hin-
gewiesen we-rden.:-' Bei Nutzung d-es- ~-lnternfete zu if' Ö-ffe-n'tlieh keitsfahn-

"du ng -ist die entsprec~hen.ee Adress-e-.à-nzü~g'e~be'~'n'.-; " -
._____ _- _'- _ ; __ -. r- _ ___ __ ._ _ '__ _-. ___. _ - _ ' _

Bearbeitenevon Fähnd.un.Q'sersf`u~ehen-f ` "

F-ahndungsersuchen sind den Zentralstellen .der Länder und des Bundes
immer dann zuzuleiten, wenn ein Sachverhalt überörtliche -Bedeutung
erlangen kann. _ ' - _

Ers_uchen um Steuerung von Fahndungsersuchen sind an die jeweil'ige
Zentralstelle des Landes bzw. des Bundes zu richten.

Ersuchen um Fahndung an der Grenze der Bundesrepublik Deutschland
sind grundsätzlich an die Bu.ndespolizeidirektion, in deren- Zuständigkeit-
die e.rsuchte D'iens_tste_lle liegt, zu richten, in Bayern zusätzlich an das
LKA. '
In _Eilfälle'n können örtlich zuständige Bun.despol'ize'iinspektionen, in
'Bayern die Polizeipräsidien m-it grenzpolizeilichen Aufgaben, unmittelbar
ersucht werden. Die für die ersuchte Bundespolizeiinspektio-n zuständi-
ge Bundespolizeidirektion ist nachrichtlich zu informieren, in Bayern zu-
sätzlich das LKA. ' ' '

Fahndungsersuchen sind- nach dem Wegfall des F'ahndungsan_lasses
unverzüglich von der Polizeídienststelle zu widerrufen, welche die
Fahndung ausgelöst hat. Ist die Sach-bearbeitung von einer anderen Po-
lizeídienststelle übernommen worden, hat diese den Widerruf zu veran-
lassen. Bei Te-ilwíde'rruf'e_n ist -anzugeben, in welchem Umfang die Fahn-
dung fortzusetzen ist. " '

_ - 3
PDV 384.1 VS-N-fD ' "Stand: 12l2ßÜ9
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2.3

2.3.1

2.3.2

2.3.3

4

Steuern von Fahndungse_rs'uchen_

Fahndungsersuchen können an

- einen Empfäjnger, -

- mehrere Empfänger, '

.-„einen bestimmten Empfängerk-reis mit Sa_rnmelad'ressen-oder Verteiler

gesteuert werden. __ . _
_ _. - . .

_Die Steuerung mit Sammeladressen oder Verteiler kommt grundsätzlich
- .nur in =bedeu_tsamen Fällen u_nd nur dann in -Betracht, wenn der Zweck

nicht durch gezielte-Eah_n_dung-sersuchen.an -ei'n_en~ oder mehrere Emp-
fänger erreicht werden kann. '

Für difeÜ__S-te'uerun'g _mit _S_a*mm'ela_dressen oder -Verteiler sind grundsätz-
lich :die:-Zentralste-lien den Länder und des Bundes- zustän-dig. Sie prüfen
Zweekmäßig-keit; Ei-lbedü-rfftig_ke'i±t-, rnateriellen-.. inhalt, .--Sammeladressen
oder Verteiler und die Beachtung der Formvorschriften. '

Fahndungsersuchen sind eigene-Erkenntni-sse z.ure'rgän_ze-n.

-r Q

PDV-384.1 V-S-NfD Stand: 1272009
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VS -.- N-UR FÜR DEN .DIE-NSTGEBRAUCH'

Anlage 2

Regelungen' für die Fahndung nach Personen im lnfomıations-
system der Polizei 1

Alltgemejines

INPOL wird von den._Ländern und vom Bund gemeinsam und arbeitsteí-
lig betriebenj ' _ __ _
Teilnehmer sind die Polizeidienststellen der" Länder und des Bundes,
das Zollkriminalamt und andere Dienstste-llen mit g_ren'zpolizeilichen
Aufgaben. _ _ _ _ _

Fıürtdie-Eingabe' und Abfrage gelten die den Te_iln'ehn'-ıern auf der
Grundlage der INPOL-Verbundkonventionen herausgeg'ebenen Erfas-
sı__ı__ng_s-_ und Abfre.g_e_r_i_c_htlinien. _ _ _' . __ __ __ _

"' - . .

. . __ _

Ver' `.Ei`n'ga-_be ist zu "pr_i".`_ıfe-n, ob" l_i›_e_reits._ein D_aten_s_atz _zU_d_B_r _Person im
INPOL gespeichert ist. . ' ` - ' _ -_ _

Ausschreibung' '

2 . . _

Die-_Ausschreibung_ ist nur dann vorzunehmen, wenn -die. Person durch
die Daten zur Ausschreibung. eindeutig konkretisiert werden kann.

Die Ausschreibung muss darüber hinaus enthalten:

- Ausschreibungsbehörde mit Geschäftszeichen

- Anlass

- Zweck

- Löschungsdatum, wenn die Laufzeit (Nr. 3 dieser Anlage)-nicht ausge-
schöpft werden soll _

Es ist eín Hinweis aufzunehmen, wenn

- die rechtmäßigen Personalien nicht bekannt sind und die Person aus
diesem Grund unter Alias-Personalien ausgeschrieben wird,

- die Personalien einer existenten Person als Alias-Personalien benutzt
werden, insbesondere ob Erkennu.ngsmer_kmale vorliegen, die eine

_ 1
PDV 384.1 VS-'NfD f' Stand: '1-i2l"=2'00=9'-- -
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Unterscheidung der gesuchten Person vom .rechtmäßigen Inhaber der
Personalien ermöglichen.

Für' eine Ausschreibung zur Festnahme oder lngewahrsamnahme ist
eine der folgenden Fahndungsunterlagen erforderlich:

- Haftbefehl oder Unterbringungsbefehl

- Gerichtsbeschluss _ _ _ _

"-'schriftliche Verfügung der anordnenden Behördefa-us '_d-er sich die
Gründe für die Ausschreibung ergeben '

Auf die Fahndu_ngsunterlage und auf deren H_inte_rlegung-sert ist in der
Ausschreibung hinzuweisen. ' __ '_ _ '

Liegen die Fahndun-gsunterlagen zurn"Ze'itpuhkt' der Antr-äg'stellung noch
nicht vor, sind unverzüglich Maßnahmen zu deren Erlangung einzulei-
ten. Sind sie nicht zu erla_n_gen,_ ist _die_'_Ausschre-ibung un-verzügli-ch, spä-
testens nach Ab'lauf einer Woche, zu 'l'ösc'h_er'ı§" " __ " ' __

_:- ._ _' `.

Die Fahndung_sunterIagen sind grundsätzlich bei -der für die Datenein-
gabe zuständigen Polizeídienststelle zu hinterle_gen._ ' -

Zusamrnenhängende Fahndungen nach Personen und Sachen sind_zu
verknüpfen. ' ' _ _ '_ - "

PDV 384.1' VS-NfD ' Stand: 12/200.9
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3 Laufzeit i

Die Laufzeit beginnt mit der Eingabe.
Die gesetzlichen Verjährun_gsfristen (§§- 7.8, 79 StGB)._si_nd zu beachten.

r- . ¦' _

3.1 ' Strafverfolg ung/Strafvollstreckung (repressi_ver Fah nd un-gszweck)

I Die Laufzeit beträgt bei Ersuchen zur ' " I ' ' ' .

3.1.1 Festnahme

gestellt von -

- Po'lizeidi.enstste_I-len ' '

-- ltiei Vdrliegen eines Ha-ft- oder Unterbrin- 3 Jahre
'gun efe_h ls

-- bei Vorliegen'.d_e_r Vorau__s__setzungen eines 1 Woche .
IH-á¿é oder Uíníterbfringu n_gsbefeh'ls_ x _ r i er

- anderen Behörd'en des Polízeidienstest __ H ' _ _

-- bei Vorliegen eines Haft- oder Unterbrin- - 3 Jahre --
gung'sbefehls ' ' - --

_ _. _' 1 __. _ _ __

--- bei Vorliegen der Voraussetzungen eines" 1 Woche
Haftii- o_der Unterbringun_gsb.efehls_ ~ ._ - _

- Justizbe.hö'rden2 _ nach konkreter Vor-
, gabe:

- ~ - ' ~ -- ' ansens-te-n Jahre

- Justizvollzugsanstelten (en-twichene Strafge- 1 Woche
fangene) 'übe"r diezustä-nd-ige--Polizeidienst-` 'Ä "
stelle _ _

- zus_tä__ıj_ı_cl'igen Stellen für psychiatrische Kran-_ _ __1_ M_:on_at _
kenhäuser/Entziehungsanstalten (entwiche- `

- ne sttafgerichtl_ich untergebra_ch_te verurteilte .
Persone`n`) ' ~

1 lm Sinne' des § 1'6'3*-StPO. sind dies."z.B._.ZolIfahnd'ung-_ Steuerfahndung, E'ichbehörde_n', -Bergämter;
2'Die$“ Sind insbesondei¿e Gerichte, 'Staatsanwa|tsol.'1aften, Finarızb_'ehörden gemäß § 399 Abs. 1

3
Abgabenordnung; _- - '

P-nv-3s4.x1v-s-NfD_. F stand: 1'2/200-si
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- Militärbehörden von NATO-Entsendestaaten Verjährungsfristen
(über inländische Juetizbehörden) des Entsendestaates

Hinweis: _ H
Bei'-enbıvichenen Untersuchungshäftlingen und Personen, die aufgrund
einer vorläu¿gen Anordnung der Unterbringung gem. § 126a StPO ein-
gewiesen sind, richtet s-ich die Laufzeit nach dem jewei_lig_.erı Haft- oder
Unte rbiring.u ngsbefeh-li _ _ '

3.1.2 Aufenthaltsermittlung

gestellt von

- Polizeidienststellen 1 Woche

-,endeten Behörden dee Peıizeidieneteei ; t 1„Weehe
- Justizbehörclenz __ nach konkreter Vor-

i r 9Àbe;„
ansonsten 3. Jahre

- Mil'it`ä'rbeh.örden 'von NATO-Efi-teendestaeteß Ã __\i/erjährÄi;ng_sfristen
(ü.ber.irı.ländisc_he Justizbehörderı) " " ' des Entse'ndesta-ates.

3.1.3 Feststellung der Identität _ _ ' .

gestellt von - - '
_. .-

- Polizeidienststellen 1 Woche
' ._ __ _ . 1, - '

__ . ._ . . _ -i _ _
' I. . _

~ anderen Behörden des Polizeidienst'es1 -' . 1 Woche

- Justizbeh¿rdenz ' - 3 .Jahre

- Mi-litärbehörden von NATO~En'tsendestaaten Verjährungsfristen
(über inländische Justizbehörden) des Entsendesteates

. . 1 _

3.1.4 Durchführung von erkenn.ungsdiens.tliche.n Meßn-ahmen _

gestellt von _

- Peıizeidiieneieteııíen r i 1 1 Weehe
' 1-

- anderen Behörden dee Peıizeieıieneieeii 11 ,Woche
- Juetizbehördenz 3 Jahre

1 lm Sinne des §_-163 StPO sind dies z=.B.- Zollfah-ndung-, Steuerfahndung, EichbehönÀen, Bergämter.
2Díes sind ineb,e$.`0udere Gerichte, Staatsan_walts_chjeften, Finanzbehörden-gemäß §.=.399-Abe.. 1
Abgabenordnung. ' -4 _ .

PDV 384.1 VS-NfD - 'Staind-I 12/2009
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- Mılıtarbehorden von NATO-Entsendestaaten
(uber ınlandische Justızbehorden)

3 1 5 Durohfuhrung von DNA-Probenentnahmen

gestellt von

- Pelızeidıenststellen

- Justizbehorden
(bei Vorliegen eines richterlichen Beschlus-

“es - Mılıtarbehorden von NATO-Entsendestaaten
(uber inlandısche Justizbehorden)

Eeeeef

3 1 6 Sicherstellung von Fuhrerscheinen

gestellt von

- Polizeidienststellen

- Justızbehordenz

Verjährungsfristen
des E~ntsend=estaates

Woc`h=e_

3 Jahre

Ve-rjä-_hru__ngsfristen
des Entsendestaates

1, .

1 Woche =

naeh' konkreter' Vor-
gabe;
-ansonsten 1 Jahr

- Ordnungsbehorden

3 1 7 Durchsetzung eines Fahrverbote

gestellt von

- Justızbehorden

- Ordnungsbehorden

nach konkreter Vor-
gebe; 3
ansonsten 1 Jahr

Dauer des Fahrver-
bots

Dauer des Fahrver-
bots

_ D iß 3s9Ai›.1Dies sind insbesondere Gerichte Staatsanwaltschaften Finanzbehorden gemä-__ § s
Abgabenordnung

PDV 384 1 VS NfD Stand: 12/2009"-
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3.2 Gefahrenabwehr (präventiver Fahndu_ngszwec_k)_ _

- Die Laufzeit beträgt bei Ersuchen zurz'

3.2.1 Ingewahrsamnahme

gestellt von _ `

- P-ol_izeidi_enststelleri und anderen zuständi-
' gen Behörden zur Verhinderung einer unmit-

telbar beiforstehenden Begehung oder Fort-
setzung einer . - _ _ ._

-- Straftat oder

' u--'Or1C'lnLfıng_swidr'igkeit iron' erhebliiıher Be-
' deutung ' ` '

- Polizeidienststellen . - ' "
bei Warnmeldungen unter den Vorausset-
zungen .der Nr. 2.1.3.3.2

- Peıizeruieneieieııen
- -.- bei vermissten Minderjährigen

-- bei -.vermissten Volljährigen, bei denen
-eine-Ausschreibung zur Aufenthaltsermitt-
lung nicht ausreicht-, z.B. Entmündigte,
Personen mit ernsthafter Selbsttötungs-
absicht -

-- bei Opfern einer Kindesentziehung

_.ı-

-zuständigen Stellen des Gesundheitswe-
sens' '

-- bei Personen, die sich der gerichtlich
angeordneten Unterbringung nach dem
IfSG entziehen

- -- bei psychisch erkrankten_Personen, die
Sieh der .ger_i.ch't_Iich arige'ordn__etei1.Quier-

~ bringung entziehen ~
6

P-:DV 384.1- VS-'NfD

bis. au.f Wderruf
(maximal 6 Monate)

bis auf Widerruf ' '
(maicinial 6 Monate)
I' 1-: i`1.c`.--. -.-"-

bis' fauf' Widerruf,
höchstens' bis zum
Erreichen der- Voll-
jährigkeit

bis auf Viñderruf

bis auf Widerruf,
höchste'ns bis zum
Erreichen der Voll-
jährigkeit

1 Jahr

Stand: 12/2009-
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3.2.2 Aufenthaltsermittlung.

gestellt von

- Polizeidienststellen _

-- bei vermissten Volljährigen, die nicht in bis auf V\_¿derruf
Gewahrsam genommen werden sollen

' -- bei Zeugen- und Auskunftspersonerı " -1- Jahr- '

3.2.3 Kesnireııe, t _ i ~ e F
- soweit nach Polizeirecht.-'zulässig -

U _ gestellt-von _ _ ' - _

-i Polizeidien-sts;teil=le.n-1' _ - bis .auf'\/Wderruf

3.2.4 Durchführung von 'e'ı'¬l<en`nu-ngsd'iens-t'I'i'chen Ma-lšna-h"i"ne'n'

gestellt von ' _

- Polizeidienststellen . - _ bis auf Widerruf

3.2.5 Durchführung von DNA-Probene`ntna'hmen ' ' '

gestelltvon- ' ~' '

- Polizeidienststellen bis auf Widerruf

___; - Justizbehördenz _ . 3 Jahre
(bei 'Vorliegen eines richterlichen Beschlus-
ses) J ' = - ..

¦. .

Zibiee eindiifišebieiee¿šeiie eeıëiehise, s'ieei_eenwaiieehe¿en,>Fsinenzi›ehesrden rgemärß § ass Abe. 1
Abgabenordnung. ' _ __ -- “ ` -

3 7
3 Pov 3314.13 =vs›Nfı:› es steine; 12/2009
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3.3 Durchführung ausländerrechtlicher Maßnahmen.
(ausländerrechtlicher Fahndungszweck) '

Die Laufzeit beträgt bei Ersuchen zur

3.3.1 Festnahme `

gestellt von

- Auslän-d_erbe_hörden - -. - _ _

-- zum Zwecke der Aufenthaltsbeendigung, wenn
die' Voraussetzungen für eine_Ausweisu>ng oder
Abschiebung vorliegen und der Aufenthalt in
Deutschland unbekannt ist _

--- wenn _ eine vollzie-hbare Ausweisu.n~gs_-Iifiibe
schiebungsverfügung vorliegtund die zum Ver-
lassen .des--B=undesge-bietes bestimmte _Fr_ist ab-_
gelaufen ist _

--- nach einer Abschiebung/Zu-rüokschiebung

- Dienststellen mit grenzpolizeilichen Aufgaben -
- nach einer Zurücksc_hiebu_n_g _ - __

3.3.2 Aufenthaltsermittlung ' '
gestellt von Ausländerbehörden, BAMF, Aufnahme-
ei_n_ri›:,':h_t`_ungen- _ _ -- -
bei Verstößen gegen das Ayslverfahrensgesetz

3.3.3 Zurückweisung/Einreiseverweigerung _ -
gestellt von Dienststellen mit grenzpolizeilichen Auf-
gaben --
wenn zum Zeitpunkt der Einreise die Voraussetzun-
gen des Art. 96 SDÜ - Drittausländer - vorliegen

3.3.4 Prüfung ausländerrechtlicher Maßnahmen

gestellt von '

- Polizeidienststellen und anderen Dienststellen mit
grenzpolizeilichen Aufgaben

-- wenn die zur Ausreise gesetzte Frist abgelau-
' fen und die ausgestellte Grenzübertrittsbe-_

- si;:_l_1_ei.n.igun,g,_ bei- __der __Ausländerbe_h_örde=-. nicht"
eingegangen ist

3- Jah-re

10 Jahre

10 Jahre

1.0 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

8
PDV 384.1 VS*-NfD -f Stand: 1212009
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wenn Ausländer aufg_rund des Verdachts der
unerlaubten Arbeitsa__ufnahme von den Grenz-
behörden zurückgewiesen worden sind und bei
ihnen zu vermuten ist, dass s_ie versuchen wer-
den, aus diesem .Anlas-s--e'r-neut- e-inzu_re~isen_ -

s._i_e'__ unte-r_ Vers-t_oß gegen §_ 95 Abs. 2 N_r. 2
AufehthtGtet1hg_ereiei eindífeeıers eien versuch uh-
ternommen haben und sie zurückgewiesen, zu-
rückgeschoben, ausgewiesen oder abgescho-
ben worden sind. Dies gilt nicht für Personen im
Sinne des §_- '95 Abs. __ 5 'Au-f'en;th-G und- für
Staatsangehmige-._a'u-s den Mitglieds-taaten der

wenn sie nach strafbarer' unerlaubter- Einreise -
e-inschließlioh des Versuchs gemäß § 95'Abs. 1
Nr. 3_ und--_Abs._;___N'r1 AufenthG 1- zu-'rückg_ewie_-~
sen-,___ zurü_ekg`esiih_'ebe1_n-,_ ~_~ode'r_` .-a:bg_e_schob_en
worden si-nd. Dies `g'ilt'nicht für Personen im
Sinne des § 95 Abs.. 5 AufenthG und für
S-taa-tsa'ng_ehörige aus den Mitgliedstaaten der

|- _ . ` _ . `

noeh Aniage 2

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

_ 9
FiD\/'384.1' VS:-NfD Standt 12/2009
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Fristverlängerung und Änderung

Fristverlängerungen sind grundsätzlich zulässig. 'Sie gelten jeweils für
die Laufzeit, höchste_ns für die Dauer von d'rei'_J'ahren. Bei Festnah-
meersuchen von Polizeidienststel-len, anderen Bıehördein des Polizei-
dienstesi und 'Justizvollzugsanstalten ist eine Fristverlängerung unzu-
lässig. ' ' ' ~ 1" = .

Mrd eine vermisste minderjährige - P-ersön volljährig, sodass die Aus-
schreibung- zur Ingewahrsamnahme endet, hat die- aus-schreibende Poli-
zeídienststelle zu prüfen, ob und ggf. zu welchem Fahndun-gszweck die
Ausschreibung verlängert werden soll.

Anträge auf Fristver|äng_eru'ngen 's-ind .gr'unels_atzlich -vier Wochen vor
Fristablauf der für 'die-_ Dateneingabe'zu`ständig'e'n Pol_i-zeidienststelle zu-
zuleiten. - Y

. _ . _ __ _ - __ __ . _

Änderungen' von Ausschreibungen sind von der ai;i'sschrei_benden
Dienststelle/Behörde der für die Dateneingabe zuständigen Polizei-
dienststelle mitzuteilen. - -

Erledigung und Löschung

Bei Festnahme oder lngewahrsamnahme einer ausgeschriebenen Per-
son sind die '

- ausschreibende Dienststelle/Behörde,

- für die Dateneingabe zuständige Polizeídienststelle

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen.
Zeit und Ort der Festnahme/lngewahrsamnahme sowie de_r Verbleib der
Person sind rrıitzute-ilerı.

Die Fahndungsdaten sind unverzüglich zu löschen.
Erfolgt die Festnahme/lngewahrsamnahme im Aus-land, werden die
Fahndungsdaten erst nach erfolgter Uberstellung der gesuchten Person
gelöscht. ` '_

1 lin Sinne des-§ 163 StPO sind dies z.B. Zolifahndung-, Steuerfahndung, Eichbehörden, -Bergamter.

PDV 384.1- VS-NfD _ -Stand : 1212009
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Bei vollziehbarer Ausweisungsverfügung oder Abschiebungsandro-
hung/-anordnung werden die Fahndungsdaten erst bei Fristablauf oder
nach AuÀıebung der Verfügung gelöscht.

ist bei Ausländern der Vollzug' einer vollziehbaren Ausreiseve-rpÀichtung
ausgesetzt, hat die- zuständ--ige-A_usländ'erbehörd_e mit dem für die Fahn-
dung nach Personen vorgesehenen Vordruck die Löschung der Fahn-
dungsdaten bei der für die Dateneingabe z_uständ'igen P-olizeidienststelle
zu beantragen; _ _

Bei Aufenthaltsermittlung. einer Person_ist dieiausschreibende Dienst-
stelle/Behörde über den festgestellten _Wo'hnsitz oder den ständigen
Aufenthaltsort zu unterrichten. Die ausschreibende Dienststelle/Behörde
hat die Löschung' .bei der für die Dateneingabe zuständigen Polizei-
dienststelle zu veranlassen, wenn der Ausschreibungsanlass wegfällt
oder wenn andere Gründe es erfordern.

Er|_edigt sich di_e Ausschreibung aus an-deren Gründen als durch Fest-
nahme, lngewahrsamnahme ode-r Fristablauf, hat die ausschreibende
Dienststelle/Be'hörde_ die Löschung bei der für die Dateneingabe 'zu-
ständigen Polizeidienststelle gi_'undsätzlich_ mit dern für die Fahndung
nach Personen vorgesehenen Vordruck zu veranlassen. ' '

Sonstiges

Die Fahndungs-unterlagen sind der aufgreifenden' Polizeídienststelle auf
Anforderung zu übermitteln. _
Fahndungsunterlagen- können im Ausnahmefall _bereits vor einer geplan-
ten Festnahme angefordert werden. In diesen Fällen hat eine Informati-
on an die sachbearbeitende Polizeídienststelle auch dann z_u erfolgen,
wenn die Festnahme nicht durchgeführt werden konnte.

Vor jeder Festnahme oder lngewahrsamnahme aufgrund einer _Aus-
schreibung im BKBI. oder LKBI. ist die Fortdauer der Ausschreibung im
INPOL zu prüfen. Zweifelsfälle- sind mit der ausschreibenden Polizei-
dienststelle zu klären.

Über die Fahndung im INPOL hinausgehende Fahndungsmaßnahmen
sind zusätzlich zur Löschung gesondert zu widerrufen.

_ - 1 1
Pibv 384.1 vs-ıxıfo *sta-hd; 12/2009
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Anlage 3

Regelungen für die Fahndung nach Sachen im Informations-
system der Polizei _ _

1 A Aılıtgerheihee ¬
' . - . . ` `- ,_

1.1 INPOL wird von .den Ländern und vom Bund gemeinsam und arbeitstei-
~ _ lig_ _betr_i_ebe_n__. _ _ ~ _ _ _ _

Teiln_eh'ıfjrie_r 's'ind'__ die_ Poli_zei_die_nststelle'n der Länder und des _Bundes,
das Zollkriminalamt und andere Dienststellen' _mi-t g`renz"pol__izeili'che-n
Aufgaben. H i '

1.2' ' Fü-ii die Eingabe und Abfrage gelten die von den Te_iln_ehı;nern auf der
Grundl_age der INPOL-_Verbundkonventionen herausgegebenen Erfas-
sungs- und Abfrageriohtlinien.

1-.3 Vor Eingabe -ist zu prüfen, obberei-ts ein Datensatz gu der Sache im
INPOL gespeichert ist. ' ' .

2 Ausschreibung _

2.1 Die Ausschreibung muss mindestens folgende-Ang-aben entha_lten:

- Aus-sch-reibungsbehörde mit Gesch-äftszeichen - . _

- sachbearbeitende Dienststelle mit Geschä-ftszeichen .- _

- Tafzeit

- Anlass

- Zweck

- Lösch-ungsdaturn, -
wenn die Laufzeit (Nr. 3 dieser Anlage) nicht ausgeschöpft werden soll

- bei Sachen mit individue-l'ler alphanume-rischer Kennzeichnung:

-- -Nummer/Kennzeichnung

-- Gegenstaridsart " '

-- Erl'äuterun'ge.n zur Gegenstan_ds_art

` 1
P_DV'384.1 VS'-Nf_D - Stand-: 12l2009_'
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_ - bei Kfz zusätzli_ch_: _ -

-- amtliches Kennzeichen bzw. Versicherungskennzeichen

Fahrzeugidentifizierungsnummer und g'gf.___we'it'ere Fs__ih'iz'eu'g'n'u'm'-______e_____ . _._ _
z.B. Motornurnmer, Getriebenummer, Produktionsnummer

2.2 Die Aussch~rei_bung kann um besondere Bearbeitungshinweise, z.B_
" _ Kenn"ze_ic-h__nungsart, Tatortkat_eg`orie, Tatort, Deliktskä-teg'orie, Delikt, er-

'gänzt werden. " ' -

2.3 Soweit bekannt, sind bei der Ausschreibung von _Kfz weitere Daten an.-
~ zugeben, _ ` ___ - _ _ _ _

z.B'.: - _ _

- Nationa-litätszeichen

- - Fa'-hrzeughalter '

- Sachwertdelikt ' .

- Tag_ der ersten Zulassung

- Geschädigter

- s-achgebunde_ne Hinweise, ' _ '
z.'B. im Fahrzeug beförderte Sprengstoffe, Betäubungsmittel, Tatwerk-
zeuge, Waffen " - ' -. ` -' " _

- weitere Prod-uktionsdaten

2.4 Zusammenhängende Fahndungen nach Sachen und Pers_onen sind zu
verknüpfen. - '-

3 f Laufzeit

3.1 Die Laufzeit beginnt mit der Eingabe und beträgt grundsätzlich 10 Jahre,
bei

- Personaldokumenten und sonstigen fahndungsrelevanten Legitimatio-
nen 20 Jahre,

2
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- Sachen irn Zusa-mmenhang rnit Verbrechenstatbeständen-, Kunstge-
genständen, sakralen Gegenständen und Waffen 30 Jahre;

Die Festlegung- kü rzerer Laufzeiten ist mög-lich.

Soweit d_ie Fahndung nach Sachen nur der Unterstützung einer Fahn-
dung na_ch Personen dien'-ti ist- d-í_e_-L-aufzeit der- F-ah'_fndu'ng nach Sachen.
an-._d_-ie _Fa-h'n__du-ng nach HP._e;¬_s_onen-a_nzugIe'ichen. - ~ ~
I- H -1 -_ '-H --- _ _ ' . ` _ -

Fristverlängerung und Anderung
' - _ -:H ' _- ' _-. -

Fristverlängerungen sind grundsätzlich zulässig.

Anträge auf Fristverl-ängerung sind vie-r Wochen vor Fristablauf der für
d_ie Dateneingabe zuständigen Poli-ze_iHdienstste'lle zuzuleiten;

Änderung'en von Ausschreibungen sind von der ausschreibenden
Dienststelle/Behörde der für die Dateneingabe zuständigen' Polizei-
dienststelle mitzuteilen. . - -

Erledigung und Löschung

DHie Ausschreibung ist zu löschen, wenn das Fahndungsziel erreicht
oder die Fahndung aus sonstigen Gründen erledigt ist.

Bei Sicherstellung -oder Auffinden einer ausgeschriebenen Sache ist die
ausschreibende Po_liZeid_ienststel'le- .unverzüg-Iic_h 'sc_hıH"iftliHch zu informie-
ren. Zeit und Ort der Sicherstellung oder des Auffindens sowie der
Verbleib der-Sache sind mitzuteilen. H . _ -

Die ausschreibende_ Polizeíd_ienststelle hat die Löschung bei der für die
Dateneingabe zuständigen Po-lizei'clienststel.le unverzüglic_h' zu- veranlas-
sen. - _ - `

1 3
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5.4 Bei- mehreren zusammen ausgeschriebenen- Sachen ist die teilweise
Löschung-Zu beantragen, wenn für einen ven- ihnen der Fahndungsan-
lass entfallen ist.

6 Sonstiges

6.1* ' ' Vor" jede-r1;S'iche~rs-tellurıg aiıfg.run*d einer Aussch-reibiıng im B'-KBI. oder
LKBl._ ist die Gültigkeit;-der Au'ssch~rei`bL_ıng' im INPOL zu p'rüfen"". Zweifels-
fälle sind mit der ausschreibenden Polizeídienststelle zu klären. _

Über die Fahndung im INPOL hinausgehende Fahrıdungsmaßnahmen
sind zusätzlich zur Löschung gesondert zu widerrufen.

4 - _
PDV 384.1 VS-NfD ›- :Stand: 12/2'009
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Anlage 4

Regelungen für die Fahndung nach Personen und Sachen im*
Sohen*ge*ner Informationssystem 1 1 _ ” _ er

1 1 Allgemeines

1.1 Qas SIS" ist ein_ von denSc_h.s:n_gen-Sftaafeh gemein-sam unterhaltenes
S-ystemzu-r Fahndung nach .-P'.e`rsonen' und.-S'ac'hen.

Jeder `Sch'eng`en-Staat bestimmt-eine zentrale Stelle - S-l-RENE -, die in
`Seinem HQ.heit$g.ebiet fürda-s 'ı*eibungs_l0s.e Funktionieren des SIS wer-
antwert-lich ist. - - . ' '
F ür`_ -die Bμ__ndesrep.u-b.l'ik Deutschland ist d'iese zentrale Stelle das-

.›- ' .

1.2 T'eilfne'hmer in 'Deutsch-land sind- die für

- G'renzkon'trol|en/-überwachung, f * '- _'

- se_nsti.g_e poIi_zeíliche`u-nd zoll'-rechtliche Ü_berprü'fungen im lnl_an=_d' sowie
deren_._K.00rdinieru'ng, __ _ _. __

- die Erteiıungmn visa und Aufenthaıts¿teınr, F
- die Ausländ-erüberwachung, _

_ f ' ' - ,

-- die Zulassung von Fahrzeugen _ -. - _- ' ' ' -
. ' .1

'zu_st_`a`ndigen Dienststellen. Sie sind- aufgabe-nbezogen eingabe-:"_íınfdfab-
frageberechtigt. . _ _ ..

1.3 Für--die.Eing.abe und Abfragegelten die von den .Teilrıehmern aufder
Grundlage derINPOL-Ve_rbundl<env_entionen h_erausg_egeben__en Erfas-

„ V
,_ .' _ ı - - . '_ . _ . ._ _. -

. _ _ ._ . ¦ ._ ___ . _
- - _ - _ı¦ _ - ı _¬. _ _ .. ' . ' '. .. _-.

_ _ ._ . __ _

1.4 Vor Eingabe ist zu prüfen,_.ob. bereits ein Datensatz zu der Person oder
- der Sacheirn SIS- gespeichert' ist. ; . -- _. --

_ _ - _ ' `. ¬ ' ` r. ' . -

2 Allsschreibungts zur Fah§ndu_ng ntacljı _P_eıfson_en._

2.1 - E_.i'n_e-~~l_?ers'on_darf ven- jedem Sc-heng'en-St-aa-t nur -einmal--~i'm S-IS ausge-
schr-ieben werden. '~ i: -F . ~

PDV 384.1. VS-NfD Sta-nd"-12/2009'



vs- N-UR-±¬-Fiüi-RDEN nısusre-EBRAUCH ._

1.-nioch Anlage 4

2.2 _Sie kann durch-mehrere Scheng_en_-Staaten ausgeschrieben werd-en,
wenn die Ausschreibungen miteina_nde_r vereinbar sind oder 'nebenein-
ander bestehen können. .

Die miteinander- zu ve-reinbarenden Auss_chre_ibung-en sind __a-us der folgenden Ta-_
belle ersichtlich: - _ -

miss _Ar±.ss, _| Arte? ymss _ Aries * mes
; Fest- "Ei`rı__reise- _ ` .lngewah_r- Aufent- _“ Ver- Gezielte

nahme 'uerwei-= ' -sarnnah-. _ haltser-' deckte '_-Kontrolleg
1 gerung me{Auf- rnittlung 1 Registrie- _' '

_, _ - ; _ . _ lenthalts- _~ _ __ _-runga li -
i _ - _ __ ermittlung ._ __ _ __ _ A 'i - - a - ...... _ -__ _ _
s _ können _ 1 a f = -~ far?

, 95 _r_ieb$À- - . - _ i -
Festnahme Ja einander la ja _ i n'em_ nem

' 7 _ bestehen1
__ _ ___ T

Einreise-_ a___de__ béa ja nein j nein E nein _ nein
verweigerung l- StE____hen1 _ _ ' -- _ ' * _ _

1---------- _.-__.- _ _. .. _- __ ___ L_ ___ _ _
l Amer . _ ._ __ _ __

ilngewa-hb _ ' - ~ _ _ _ _ _
I samrıahme/ l ja nein _ ja ' ja nein _' nein a l

Aufenthalts- ' “ - _ ' _ E _
ermittlung _ - _ _ - i_

- ssssssss--- -- - - ----- -
|I L Amss l - __ _ _-_ I i

Aufenthalts- ja nein _ ja' l' ja ` nein -_ 'nein
ermittlung _ “ Ä - -

______ _ _'____ }----- -_-----------1-----¬.._ ----------------------- - _----- -- __š_` ___ __ __ __ __1_ _ -...L-_; -

mes ' ` * f ,
Verdeckte nein nein _ nein nein _ ja _- I nern ______- -  Q'Registrielrulnêılaı I H H In H ' ' _ - . _

u iiniilèš 1 E _ l E _ n _ 1 1 __
Ge_zie_l_te _ nein ,B nein nein nein nein ja

'Kontroiiez I ` __' 1 _ _ i__ __

1/Äusschreibungen nach Art. 95 und 96 SDÜ sind- grunds___atzlich.nicht miteinander vereinbar. Sie
können jedoch bei dieser Konstellation nebeneinander beisteñen, denn ein -Schengen-Staat- muss
immer eine Ausschreibung nach Art. 96 SDÜ eingeben können, um zuständigen Instanzen die
Möglichkeit zu geben, Aufe_nthaitstitei oder Visa zu verweigern. _ _ _

._.._ _ __ _ _ _
- 4-. _; _ _ - -. ,- : _. .

gfäusschreibungen zur Gezielten Kontrolle sind nicht durch -'die Bundesrepublik Deutschland, aber
durch andere Schengen-Staaten möglich; sie werderı_ in der Bundesrepublik Deutschiand als_ Aus-
schreibungen zur Polizeiiichen Beobachtung ausgegeben. _

3 Für die-Ausschreibung zur vérdèškten Registrıiefıilig (Polizeiliche seobàßhıung) gi-ıt die Pbv 384.2 -
VS-NfD „Polizeiliche Beobachtung“. - '

ist die beabsi_chtigte A_ussch.:rei'bujng mit einer bestehenden nicht vereinbar, ist die
S_lRENE zu konsultieren. _ _ ' - _ .

E Pnvtssa-.1 vs-Nfb stand 1.21200-9
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- ist die Person von einer inländischen Polizeidier-ı'ststell'e' bereits im SIS'-I
ausgeschrieben-, g_ilt folgende Rangfolge:- = - ` _

__ Art. 95-: SDÜ Festnahme zu-r Üb'e_rstellung_"bd_er Aus'lieferuh__g_'
_ _ _ _ _. \ - -_ . _¦-' ' ' - ~ - __ _ . -

- Art. 96 SDÜ Einreis-ev'eıweigeru-n_g D1=ítta*usl;ände-r-. _'

._ Art. 97 SDÜ; Vermisstef'
_ - _. -: _ _ „._- --; .

'-- Art. 9.9- SDÜ" _ \__/erdejçkte Regis-tri_eru ng ' '

nn ---M. tissue- eezıeırerksntirsııa ~  - _
: . __._ - _-. . .- - -I - ¬: ' _ "- - - '_ ' ' . _

- Art-_ 97' SD'-'Ü* A_üfentha'Itse'rmittlurıg_ zu 'ri-Ge-fa hire_~nabiivehr¶/V'
- mm. Aufs-ntrhaıisemfıiuıu-ng im-srfrarrverfahre¿ -1 S

- -S zur Gefah-_ U
rena'b_w'ehr) und Art. 98- SDÜ stehen glei'chran'g_ig= nel_§_`e_'rie_i-n_ander._ Bei
gleichran-giger -Aussch-reibung greift _diejenig_e mit- dem' frühesten Erfas-
sungs_da=tu_m. Abweichungen sind durch Absprachen mö'gf~lich._ _

- ¬~. 4 `. . . -_ .

j _ _Äussi@nrèib_unge..¿ Sfrntiušiiifät-Svéšbıeißén list?-_-agewerden
= aut0i†1“ai_i$'ch-a-uf9eno'mme_-n. -1 ~-;;- _

Ersetzt' eine Aussch_-reibu-n_g_ mit höherer Priorität- eine bereits bestehen-
de Ausschreibung im S-IS, ist d-ie- betroffene Aus_sch'reibu-ngsbehörde zu"_
informieren. ' _' '~ ' _

Nachrangige deutsche Ausse_h-_rei_b_u_ngen__-werd_.'e'n e-ntsprecherıd vorge-
schriebener -l?;_ı;i_s_ri_t_äte;nfe__$tl_e'gung- fau-_toma'tisc-h SIS: b_e__rei_tg'esteIlt, so"-

- bal§_l__d ie -bes_te'h-ende deutseh_e_-Ausschreib-unrgi imSlS;--igelöscht--.wird_

Ausschreibungen in_länd__ischer P__ol-izeidienststellen,-.die"au'fgrund vorran-
giger- Ausschre_ibungerı- nicht -im SIS be-reitgestellt -sind, stehen jedoch
vollständig zur Abfrage im INPOL zur Verfügung. _ - - -

-Die Ausschreibung- im SIS- ist nur möglich, wenn mindestens folgende
Daten -vorhanden sind: - _ ' - - - _ _ _- __

- Geburts-/Familienname

- Geburt-sjahr ' ' `

- Anlass

- Zweck (zu ergreifende Maßnahme)

Soweit be-kannt, sollten weitere -Daten, z.B. Vomame(n), A.lias_narne_(n),
Geschlecht", Geburtsdatu-m, hinzugefügt werde-n. ~ - ' '

_ ' 3
PDV 1-- VS:-NfD - ` " Stand 1212009
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2.5 Bei_Aussch_reibu_nge_n zur-_ Festnahme zwecks Auslieferung ist der Euro-
päische Haftbefehl über das LKA an -das BKA =weiterzulei_t`en (RiS_tBV, I
Anıage F1). _ 1 1
Die S_l-RENE im .B1KA prüft die U-nterlegen und- setzt sich -ggf. mit der zu-
ständigen Polizıeidienststelle des Landes, des Bundes oder der Staats-
anwaltschaft iri-ii/erb-ind1u-ng. . - -- '
Die SIRENE aktiviert den Fahndungsdatensatz im _SlS._ _

Bei auslieferungsfähigen Straftaien s-oll___gl`e_i__chzeitig rr_ı_it Einleitung der
nationalen Fahndung zur Festnahme einer Person auch international in
allen Mitgliedstaaten der Europäis_c_h_en_ .Urıi_o_n=_, ir_ı1-Island, Liechtenstein,
Norwegen und der- Schweiz gefah_ndet1 werden, es sei denn, es l_iegen l
A_n=h1altspunkte- v-__or, dass sich die gesuchte Person' im ln_la_rıd a-uÀıalt. ;
Sollte irn -.Falle _.ei1n_er:-f_ auslieferu___ngsfä~h_igen_ St1rafta1t1' keine _in?ternatio nale _
Fahndung zur Festnahme erfolge_n, ist die -gesuchte Person im SIS zur

1 -Aufe'nth_aıltsermittlün1g gerriäß Art. 98 -1'SDÜ'1-auszus-chreiben (Nr. 41

2.6 Die übrigen Ausschreibungen von Personen durch Polizeidienststellen,
.- - Jus_tizL_.,-._Z'o-ll- odie-r.--A-uslä1nderbehö.rd.en. sin1.d.--niit-' ide-rn für die- Fahndung.

nach Pers-onen vorgesehenen Vord-rue-k1der-'ausschreibenden Polizei-
dienststelle zuzu`leiten._ - ' ` ' _

2.7 Laufzeit und Trefferfall

2.7.1 1 -Die.l_.=-_-aufaeit-= beginn-t mit der Eingabe- I H in
_D1'i1e_Laufzeite-n1irn 'INPOL bleiben hie'ivo1n- unberührt. '
Die g_.es1etzli`chen:Verjähru-ngsfristen_(§1§.78,'791StGB)-sind zu beachten.

Die Laufzeit im'-SIS -bet-räg1t bei Ersuchen zur - - ' - -
_. u _- .

- Festnahme - " 1

-- gestellt von Justizbehörden 3 Jahre

--_ gestellt von Ausländerbehörden - - ' 3Ja-hre

- lngewahrsamnahme 1
gestellt von Polizeidie-nststellen/Justizbehörden 3 Jahre

- Aufenthaltsermittlung - __
gestellt von Justizbehörden 3 Jahre

*nicht im Bund eingeführt _ _-
4
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-. Ein-=reiseverweigeru'n'g_ oder Einleitung _aufent.halts-
beend_en1de1r M-aßna-h1m_e'n, wenn sie trotz Verbots
in das Gebiet der Schengen-Staaten einreisen
wo-llen oder sich dort unerlaubt aufhalten, '
Qeåtellt-'von_--Dienststellen:1~-1'n¬ı-it 19reÀ_ZP0lizei-lich.en Jahre
A1u1fga-be-r-ı1-. ` - - 1 _

- Gezrielten Kontrolle - - - _ _
gestellt von Polizeidienststel1l1en-, Justiz- oder---Z'o-ll--- 1 Jahr
behörde-n - _ _

_ _ __ _ _ _ _

2.7.2 lm Treffertall ist wie folgt zu verfahren; _ - -

H H H ' Bei dFest'na1hn1e'r_ı_" a_u_fg.;ru_nd_.--'von _E_rsuche_n _ande1re_r __Scheng~e_n-Staaten
nach Art. 95 SDU sind unverzüglich - `

' - - r- \-;-_:- I. -- -_ - ` - .. __
'-ige`Poitize`iö'~iehststel_'le__ des Landes,1 _

- ¬-_-_ _ _ __ _.-._ _ _ _ -- _. _ _ .' _ .„ - ._ _ _ _ _

._ - .- _ __ _

- die zjuständige Generalstaatsanwaltschaft,

I bei Festnahmen durch-d_ie Bundespolizei außerdem -

-das Bu_ndespo_l_ize__ipıjäsidtum -'__ _ - _

zu informieren. _

Die SlR1EN_E übers_end.et die für die Voıfü-l_^ırung_--erford_e_rliç-heg Unterla-
gen, die der Ausschreibung im SIS zugrunde- liegen, und-informiert den

_ ausschreiben-den__Schengen-Staat-.über die Fe-stnah_-mej._ _- -

Die festgenommene' Person ist unter Vorlage des Begleitpapiers dem
Richter des nächsten Amtsgerichts v_orzufü_h_ren__-(§_22 IRQ). __ -_

Bei. Antreffen .von Per$0¿_en _a_ufg__r_und einer Ausschreibu-rıg anderer
Schengen-Staaten nach Art. 96 SDU sind die

- örtlich Zuständige Ausländerbehörde,
r =_'- _

- sı-RENE .
zu i-nformieren-_ _ _ _ _

Bei unerlaubtem Aufenthaltirı der -Bundesrepublik Deuts-chland sind zu-
satzlich Maßnahmen nach § 62. AufenthG zu prüfen. 1' _ __

_ ' I 5
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2.8

2.8.1

2.8.2

2.8.3

2.9 i
2.9.1

2.9.2

2.9.3

6

Bei legalem Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland sind zusätz-
lich Maßnahmen nach den jeweiligen landes_re.chtlichen---Regelungen zu
prüfen. _ - .- ~

Bei-allen anderen Ausschreibungen eines-S.chen.g.en-Sta~ates (Art. 97 -
99 SDU) ist im Trefferfall unverzüglich die SIRENE zu unterrichten.

Fristverlängerung. und Anderung _. - _

Fristverlängerungen sind grundsätzlich jeweils im Umf_ang_de_r genann-_
ten Laufzeit zulässig- . = i ' " ~' . ' ' _ ': -
Jeder ausschreibende `Sche_nge`n'-Staatwi-rd einen Monat vor Fristablauf
auffdie automatische 'Löschung hing-e`wiese'n'. Z ' ' _ _'

Anträge auf Fristverlängerung sind der für die Datene.ingabe z.uständi-›
gen Poliz.eidienststel.le zuzuleiten. Ausschreibungen zjur Einreiseveı'wei-
gerung unter den _\/orau_s_setz-u__n.ge§_1_..__.d'es Art. 96__S'DÜ_\gu_'e'rde'n im Zu--
sammenwirken von Bu'ndes\ierWaltungsamt und Au'slän'derbehörden
ueÀänged. „ - « -: _ =~¬ ~ ° -;;-_;=_.an
Fristuer_läng_erungen bei Ausschreibungen durch die Bundespolizei- wer-
denin eigener-Zus-tän-digkeitvorgenommen. ' - _ `

Änderungen- dürfen nur von der -aus-schreibenden Polizeídienststelle
vorgenommen werden. ' - - _

EÀfedigung_.tm'd_-Löschung _ '_ _ ~' ' - _ _ -- _ _

Die Fahndung nach Personen ist unverz_üg'l'ich zu löschen, wenn die zur
Festnahme gesuchte Person ' _ - _

- im I-n'l'a-nd'-festgenefnmen wurdıe. ' “

- durch -das Ausland ausg.eliefert!überstel'|_t wurde _ _

oder _ _ _
¬. .

-wenn die .Fahndungsvoraussetzungen aus anderen Gründen, z.B.
durch Aufhebung des Ha¿befehls, entfallen sind. ' '

Von der Löschung sind neben der zuständigen Staatsanwaltschaft auch
das BKA und das zuständige LKA bzw. das Bundespolize_i`präsidium zu I
unterrichten. ' __ 'j - _' _ . '

Bei Ausschreibungen zur Einreiseverwei.gerung werden die Daten erst
bei Fristablauf oder nach 'AuÀıebung der Verfügung- gelfäscht.

PDV .384-.'l VS-NfD ' Stand 1-2/2009

7?

.›=="'°'



vs -K NUR FÜR Der-:N oıtE1NisTGEsRAucHi

H nach Anlage' 4

Autsschreibung zurFahndung nach Sfachent

Eine Sache darf von jedem Schengen-Staat nur einmal. im SIS ausg.e-
schrieben werden. ' -

Sie kann' durch- mehrere Schengen-'S`ta`a-ten ausg-escltrieben werden,
wenn die Ausschreibungen 'miteinander vereinbar sind. -

Nicht vereinbar sin__cl Ausschreibungen __ _ _
_ ' ; ' ' .__ - ' 3 ' = I - ' .¦-

~ nach Art. .99 SDÜ mit Ausschreibungen n=ach Art, 10-0 SDÜ,

_ nach Art. 99 SDÜ (Verdeckte _Registrieru'ng) mit`Ausschreibu.ngen an-
derer Staaten nach Art. 99 SDU (Gez=ie.lte Ko*n'trefl'le')i = '

Bei Unvere"inba-rke`iti ka-nn*eine-=~=Au$_s'sh_reibu.ng-erst erfolgen, wenn der
andere Schengen-Staat die-Ausschreibung zurüc.l<z_ieht. Die SIRENE ist
zu konsultieren. - ' .I . - ' - 3 .

Gemäß. Art. 100 SDÜ können folgende Sachen ausgeschriebenwerden:

- gestohlene, unterschlagene oder sonst abhanden gekommene

-- Kfz mit einem Hu_braun'ı von mehr als 50cm
3 .

_ - _ _ _ _ '...| _ ,. _
' ¦ 7 . › ' - I . . ' . ' '

-- Anhänger und Wohnwagen mit einem Leergewicht yon mehr als
750 kg t K K A

-- 'Schusswaffen . "

-- Blanl<`-odokumente . -

- Banknoten-(Registriergeld) - ~ - -_

- gestohlen-e; unters-chlagene, sonst abfhande-n-'-ge_'ko'mm“ene oder für un-
gültig erklärte .

-- ldentitätsdokumerıte, '
z.B_ Pässe, ldentitäts-karten, Führerscheine, Aufenthaltstitel, Reise-
doku-mente -

s- Zulassungsb'esch'einigungen Teil l und Teil ll und Kfz-Kennzeichen
. _ _ _ ___ _ _ ___ .

7
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3.4 Die Erfassung dfij_ese'r Sachen im INPO-l-„führt automatisch--zu einer Aus-
schreibung im SIS, wenn mindestens folgende Daten vorhanden sind:

-bei Fahrzeugen: - . _ I

-- Ausschreibungsanlass _

_ -~ .Ausschreibung_s21vreck(zueıfgreifende Nlaßnahme) .
. .. Kı .- -. -

-- Gegenstandsart ' '

-- Fahrzeugidenti¿zierungsnum_mer oder Kfz-Kennzeichen

- bei Kfz-Kennzeichen:

-~Ausse-h.freibungsanlass.' _ -. . .. _

-- Au.$schreibu_n_.gszwec-k;_(zu:ergreifende Maßnahme) .:
. . _ . I ¦ - 1'"-` 1 . ¬_r '- ' '

-- Ge.genstarıds'art . - ~- -.

--2 Kfz-Kennzeichen '

- bei Schusswaffen: -

' --. Ausschreibungsanlass ` '

-- Ausschre-ibungs_zw.eck (zu ergreifende Maßnahme)

-- Gegenstandsart '

-- individuelle alphanumerische Kennzeichnung- -'

- bei Blankodokumenten und ausgestellten Dokumenten: L

-1- Ausschreibungsanlass - - ' -

-- .Auss_.chreibungsz=weck (zu ergreifende- Maßnahme) . -

-- Gegenstandsart

--- Herkunft

-- individuelle alphanumerische Kennzeichnung '
_ (Ausnahme: ausländische Dokumente; diese sind auch mit den Da-

ten der Geschädigten' recherchierbar)

PDV 384.1 VS-=NfD 'μ-Stand 'l.2l2009
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- bei Banknoten:

-- Ausschreibungsanl'-ass - ~

--_ Ausschreibu'ng_szweck (zu -erg_~re'ifende' -Ma-ßnahme) -

-- Ge'ge'nstan“dsa=rt` ' I ' ' _

' -- Herkunft -

-- individuelle alphanumerische Kennzeichnung.

Besteht_ bereits eine Ausschreibung einer deutschen B'ehörde"im SIS, ist
eine weitere deutsche Ausschreibung im SlS nur -möglich, wenn die be-
stehende zurückgenommen wird. _ ' '

Eine weitere Ausschreibung im .INPOL ist möglich. Viñrd die Sache er-
-neut im lNPOL.einge~geben, muss die automatische- Weitersteuerung

. des Datensatzes in das SIS unterble-iben.

' ' Laufzeit und Trefferfall

Die Laufzeit beginnt mit der Eingabe und -beträgt bei allen Sachfahn-
dung_ska-tegorien des Art. 100 SDU zehn Jahre- _ '

` Die Laufzeiten im INPOL bleiben hiervon unberührt. ' '

lm Trefferfall ist wie folgt zu verfahren:
Bei Auf¿nd-en einer Sache aufgrund ein-es Ersuchens .eines anderen
Schengen-Staates sind die in der Ausschreibung vorgesehenen Maß-
nahmen durchzuführen, soweit diese nach 'nationalem Recht zulässig
sind. Die SIRENE ist unverzüglich zu informieren.

Fristverlängerung und Änderung

Fristverlängerungen sind nicht zulässig. - _

Änderungen dürfen nur von der ausschreibenden Polizeidienststelle
vorgenommen werden.

B 9
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3.8 Erledigung. und Löschung

Die Fahndung ist unverzüglich zu lösch_en, wenn

- die Sache im Inland sichergeste-llt, _ _

- die Sache im Ausland sichergestellt und an d_en _Bere_chtigten heraus-
gegeben _ _

oder _ |'

-I das Fahndungsziel auf andere Weise erreicht

. wurde. ' ~

i

10:9 _ _
PDV 3-34.1 vs-Nfo strand 1-2120,09



f*
F"

K

VS - NUR' FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH-

Anlage- 5

Regelungen für die Ausschreibung- rim- Bungdeskriminailiblatt und in
den Landeskriminalblättern sowie deren Herausgabe

' 1- .__ _
' _ - ` _ '

1 _ --Aıiıgameineis: g  E _ E K
'_ Däs_B.K_íl:iist~-rein vorn he'raus_geg_e_be=nes,j nicht ö_ffentl_ic__he_s Publika-

* tionsi1'1e`dii_i=n1- zur Aussch re'ibu'n”'g` von 'Fahnd'u'ngen, zur`D__arstellu_ng poli-
zeilich relevanter Sachverhalte und zur Weitergabe von lnfo'rrriationen.

_ Das_ Bl-(Bl, §_t__el1_t_ unter BK-Blattonline den deutschen Po-
'Iize=id'ie"n'stste'l'-len f§/_e'rfüg_-'_ur'i_'_'g.'_ ' ' _ _ I

- _:.--›-- .L - - ._ -_ _

F ~ 'nershfolgen_n|_e'n-'fáegelnngen H

-_ _ _ ' -_ f.i `- -'- " . ' - - _

' Ausschreibungen im BKBl.di_enen _ _

' 2 ëerfsone-n".i Sachen als .E.rg_änZu_n__Q_ ~-__von Aus-
* sch-re'ibunge_n 'irn -INPOL/S~lS, _ _ _ _

~- dem Ta't_z_usaÄn_ımen_häng__enund der _Zuor_d"ii'ung' der von
' VViederholün_šštäte'rin beigang_ën_'e'n- Straftaten, " _ _

_ _ -' '- ›. .'e- -== ' .

- der Ermittlung der Herkunft sichergestellter, vermutlich aus Straftaten
stammerıder Sachen, ~

-_ d-er«-Ermittlu-ng von Vermissten, der Identifizierung von unbekannten
To__ten un_d unbekannten, h.ilÀosen Pers-onen, _ - _ ~

r ' _

- der Persone_nfeststell'ung._

Darüber hinaus dient das BKBl_ der Information über:

- Praktiken und Tatausführungsmerkmale von Straflätern
(Errnittlungshinweise) "

- Kriminalitätâe _n_twiCklμ_n-gen _ __

- die polizeiliche Kriminalprävention

- Entwicklungen auf dem Gebietcıer Kriminaırechniik und -±aı<±ik:
' -polizeiliche"Organisationen und-Ein_rich_tungen`__ _ _ -

__ 'Amt_l_i;çtje__ _l\__/_l-i_fçteilu_rf_,ı___5_:1'_$;_t_1__, _H_inweis_e_ und __allgeme_ine l_n_to_rn_a_ationen können
¬ werdeni K _ _

_ - _ 1
PDV 38.4.1' 'VS-'-NTD Stand: 1-2'/2009:
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Aussch-reibungsanträge

Eine Ausschreibung im BKBI. soll grundsätzlich nur beantrag_t werd_en_,_
wenn der Sachverhalt von länderübergreife_nçiern_____l_nteresse_ ist. Aus--
schreibungsanträge sind über das z_uständ'ig_e LKA, bei der Bundespoli-
zei über-.d_as B__un_des_p_olizei_prä§_idi_um dem___BKA z_uz-ul_e_i_te_n. ___Das LKA/das
Bu__ñd_esp_olizeipräsidiunn _prüf_t__ d__ie Anträge und -erg_än__;t____.'$_ie aus eigenen
Unterlagen. _ ' ' _ . _ __ _ _

Der Text soll kurz, klar"'und} mit wesentl'ich_en__l1_2_ai§s§telluinge_n.. (kein Tele-
grammstil) abgefasst werden. Es sind nur`al`lge`rrıein'gebräuchliche Ab-
kürzungen zu verwenden. Die _Verwe_ndu_ng_ __v__e__n _KR_-ii/le|d_u-n_g_en, Anzei-
`ge_nd'ir'rchschr`iften, Verne¿mungsprotokollen und' -Schlussberichten' ist
unzulässig. - _
-Für'Form und Art der Anlieferung gelten die vom festgelegten
Standards (siehe BK-Blattonline_: Anliefeırungsmodalitäten)L*

Für _e__in_e- erfolgreiche Mit_e_rbeit_ benötigen an_c_:le__r___e _Polizej_çlien_stste_llen
-mög=l;ieñ'st 'vie'le` "verwe'rtba:re 'An"h'altspu_n_kte,' die "_Auisšch_-_ı_†eibungsan-
trag enthalten sein müssen. ' " " ' ' *fi " '
Zu _di_esem Zweclg sind__ vorher _-sä_;n_t[ich_e --veiftüg_i;j›'aren..Erkenntnisse, ins-
beso`ndere auch _die__ b_e__i___ande_ren_.Pe-l"ize.id-ienststetlen vorhandenen ln-
forrnationsquellen, zur Aktualisierung der 'Ausschreibung heranzuzie-
hen_ ___ _ ._ _. ___ _ __ n . _ ___ _

Zur ErIeichte_rung~"~de'r-_ Auswertung- auf ınög~liche Tatzusamrnenhänge
sollte _bei Ausschreibungenvon nicht .-aufgeklärten Straftaten die Sach-
verhaltsdarstellung wiefolgt gegliedert sein: _

- Tat (Überschrift) -

- Tatzeit

- Tatort _ _ = -

- Arbeitsweise, Tatausführung, venrvendete“Tatm-i"tteI',
z.B_ Waffen, Werkzeuge - _

- _gesi'che_rte Spuren und deren Ve-rblei_b_ _ _ -

- Beschreibung des durch di_e_ Tat erl_ang_ten oder nach _der Tat vom Tä-
ter zurückgelassen-en_ Guts ' _ ` ' ' _

_ rä±et)rbesc_hreibu)n†g' ernrschiıiießırich pers:si_nıiç_hk:e)i±§gepu_nçıener va-har-
terısweisen' ' - -

f
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¬ Aussehreibungszweck, E-rrrıittiung'sfra'g'en
ıl'

- aussehreiberıde Peiize_idienstst_e|le '
_ -(Akte'nZ~eie_hen, "p0'sta'-Iische- Anschrift, Telefon/Fax/E-M'aii, Saehbean

beiter)„ _ __ _ A „ A _

Wen nf die Au=esch.-re=i'b'ufn__g- dareuf-fabzíelt., einem b.ekanınten -ode-r festge-
nommenen Straftäter' weitere ' Straftaten- .naeh-Zu_we.isen,' ist folgende

_ G-liederun_g='=ei>nzμhaIten-:_ ' -~ '
- - ' '_ ` _ › _ - - '_ _ = _ -,

-“Nen"¬ıe, Geburtsdatum, -ort, Staatsangehö-rigkeit, Wohn-Lı'ng,' Beruf, Ali-
asnamem -~ ' __ - -- _ __ _

- Zeit unèl Ort der Festnahme, Verbleib _
' _ _ _ _¬,._¬- 4 - - -- -- _ ` - '- _ _ ` '__ 1 .<_

- Arbe;itsweíse, †a'tausfü-hrung",-` 'Hi`nwei_se auf persev'era=~nte'~' oder perso-
neı-'1ge_bLindene Verhaltensweisen' . _

- mitg_efühı;_'te_Sachen, ' -- _. _ =
z.B_'TatmitteI,- Ausweise-, Bescheinigungen

_ _ _ _- _ _ - _- _-
. ~__ _ -' -._ - - ' ' . _ _-

__ ___ - sitıhergestelltı-3,.a'uf:Straftete_n-_ci_eu_te_n.de-Saehen, _ -.

__ .f([;)_._aten,: 0"rte,.Strfa_.ftatefn), Igenutite \_/eı:keh_'rs.mit'tei_
-- '¬. .'¬-.__ _ I- - _-. _

-- 'eie_-ıwende_te›_TeI'efOnn ummer_n_-- .- - _' - -»
_ . _.'-'= -

- _- _ _--_'-ı

-Vßrstrefen
_- Tä¿šrbesehreibung ,_ _ - _

..~ -Hin\r,feise_- ._-_a_ı_μf Ermittlungs.-_ oder -S-ammelverfahren . .-
_ ___ |.- __ __ _ ._ _I .T _ '_ _ _

~ Ausschreibungszweck, E`rm_ittlungsfregen _ --

- a-ussehreibende Polizeídienststelle -
(Aktenzeichen, postalisehe Anschrift, Te_iefe.n/Fax/E†M_-eil, _-S-ach_bear-
beiter) _ ' '

_ 1 I. i ._

.- ı'.
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3.6 Ausschreibungen können durch Abbildungen von Tätern-, Opfern, Spu-

3_7 Redaktionelle Änderungen und die Entscheidung über etwa_ige Bildver-

ren oder der durch die Tat erlangten oder sichergestellten Sachen er-
gänztwerden. :- _ ' - _
F-ür Fahndungsausschreib-ungen nach Un-bekannten -mit Lichtbildern zur l
Aufenthaltsermittl'ung und lden-ti`tätsfestst`ell'ung gemäß § 1`31`a Abs. 1
und 2 StPO ist die Anordnung der Staatsanwaltschaft gemäß § 1310,
StPO erforderlich“. Der Wegfall des Fahndungsgrundes/-zweckes muss
der Red_8_ktio.n BKBI. umgehend. mitgete'i'lt'.--we'rde'n, damit ein entspre-'i
chende-.r Nachtrag- heraus'g-egeben werden.lå`ann__ ` _
Die Aufnahme von Bildern muss bei de-r 'Fah.nd±urıg nach -.Sachen auf-_
markante und durchdie Abbildung ide_nti¿zie_rbare Sachen beschränkt
werden; - '- ._ _ _. _
Eingereichte Unterlagen werden nicht zurückgesandt. - ~ ~

äffe_ntli_ch_u-ngen -bleiben dem uorbeh"alten_ ' _ ' -

4 Behandlung und Verwahrung _ K _ _ ,P 1 _

Das BKBI. ist nur für den dienstlichen Gebrauch bestimmt. A.usdru_ck,
und -Auswertung au'ßerha`|b des Bez-ieherkre'isesf sind -"anch aus2__'u_gswei- i
se nicht gestattet- Dies schließt jecloch nicht aus, da_ss_ im Rahmen der
po`l'izeilichen--Ermittlungstätigkeit-"-im= Ein-zelfalil' `g`e'eigrie”`te- Bi_lder aus- dem
BKBI., ggf. auch aus dem enrreiteıten Bilderpool (Zusatzbilder), _von_,
Zeugen -unter Beachtung der e_i'nschlägiig'efn" Rechtsí1ors'chirift=e.'n" eingese-
hen we.rd'en kön nen. Für die Ein-sich-t-nahme gelten' die Richtlinien für die
Führung der Lichtbildvorzeigekartei (LVK) vom 07.02.2008. -' -
Bei Verlust von Ausdrucken ist die Ursache zu erforschen und das BKA i
über das zust_ändige LKA, bei der Bundespolizei "tiber da-'s' -Bundespoli-
zeipräsidium zu informieren. ` _ ' -
Ausdrucke sind, -soweit -sie nicht als -Nachsch-lag'ewe'rk -gesammelt und _

~ sicher verwahrt werden, in einer- jeden Missbrauch a-usschließenderr
Weise zu vernichten. " " - ' ' r

¬. _

5c * isondetrausga-bein - i |

|Bei bedeutsamen S_traftaten, Seriendelikten von überregionalern Inte-
resse oder zur polizeilichen information, z.B_ Forschung und Entwick-
lung Informationen über den Datenverbund, Richtlinien, gibt das BKA
Sonderausgaben des BKBI. -heraus. |

*Die Eıforderlichkeit einer staatsanwaltschaftlichen Anordnung für eine Veröffentlichung in den
LKBL befindet sich in einigen Ländern- in der Prüfung. '

4
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Verbindung zur Öffentlichkeitsfahndung

B_e_i Fah_n_d ungen unter Z_u_h_i_l_fe_na_h_rr_ı_e_ von Pre_ss_e_, H_ö_rf_unk, Fernsehen,
öffentlich zugänglichen Datennetzen oder durch Plakataushang, in de-
nen die Öffentlichkeit aufgefordert wird, Fahndungshinweise zu geben,
sind die Poliz'eidie'nsts_tellen'- nac_h Möglichkeitbereits vor lnanspruch-
nah-me der Medien - durch Ausschreibung im BKBI. zu informieren__Auf
diese Weise besteht bei allen Polizeidienststellen die bei der Entgegen-
nahme von Hinweisen erforderliche Sachkenntnis.

In den Aussch-reibungen ist-auf die Art der Öffentlichkeits_f_ahnd_ung, z.B_
Fernsehsendung-en, Plakatfah-nd.ungen_, Presseveröffentlichungen, in öf-
fentlich zugängliohen Datennetzen, sowie auf die zeitliche und regionale
Ausdehnung dieser Fah-ndung hinzuweisen.

Verbindung zum 0 INPOLISIS K K _

` Soweit Ausschreibungen' im BKBI. ausschließlich oder _teilweise der
Fahndung nach-Person_e.n_oder Sachen dienen, sind sieledigl-ich 'Ergän-
zung_en_ von Fahndungsnotierungen im INPOLiSlS,'z.B. durch Beschrei-
bun_gen,- Abbildungen. _ ' _

- St_rafproze'ssua_le'-- M_aßn'a'hmen-a-ufgrund von -Fahndungsaussch_reib`un-
gen im 'BKBI. sindnur nach vorheriger Abfrage und_- Bestätigung~im_
INPOL/SIS zulässig. _ ' _

' Ausschreibungen im BKBI.' können ggf. im IN-POL vermerkt werden.

Auswertung des .BKBI. A _ -

Erkenntnisse sind direkt an die am Ende jeder Ausschreibung aufge-
führte ausschreibende Polizeídienststelle, nachricht-lich an das zuständi-
ge LKA, bei der Bundespolizei an das Bu_ndespelize_ip-räsidium, und an
das BKA zu richten.

Erledigungen F

Erledigu"ngen sind von der ausschreibenden Polizeídienststelle über das
zuständige LKA, bei der Bundespolizei über das Bundespolizeipräsidi-
um, dem BKA mitzuteilen. Der Grund der Erledigung' ist anzugeben. So-
fern die Ausschreibung im BKBI.. zum E_rfolg geführt hat, ist darauf hin-
zuweisen. '

_ K .5
PDV"'3'8-4.1' -VS¬-NfD Sta rıd_:_ 12/-2009'
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Anlage 6

Merkblatt für Kontrollstellen
K - _ (Muster) “

Melden Sie die Besetzung der zugewiesenen 'Kontrollstelle möglichst
versch-leiert bzw. verschlü_ss_elt (_z__B_ rnit F_unkmeldesystem)____ ausnahms-
w_eise__offe'n gemäß_fc'lge_nd_em' Beispiel: „Dein-ri`e '4401 "hat OL. 115 be-
-Se.ı;Zt__=ır __ _ ' _ __ -_ _ ` ` . -'=- = ' _

__ . __ __ _ _ __ _ _ _

.Werden bei Ge-_ise_l_nah_men. Entführum-;1eÀ_ oder hseraiiusıfageÀdeÀ Erpres-
sungent Ringaltarmfa¿ndungten angeurd_tnet,i sind girsuncisätzıilch verdeckte
Kontrollen oderirerdeckte -Durchfahr_tkontrol'|en durchzuführen. -
De._nke_n___ Sie d_a_ra__n, d_as_s,_das__An_h_ä_lten-von Fahr_z_'eug__'en -oder_Personen
n"ur'âÃ=Lii'i:l3esondere Anweisung zulässig is__t. i _

- - ¬ _= . 'I " ' .I _ _' _†ı_

_$ti'chwortartig'__'--"çl_ie. .An-o.rdn_ungen der
Ein_satzfüh.rung_ sowie d-ie Fahndun:gsin_formationen_ Ü -_ -

lm- Ra_hmen der Durchfahrtkontrclle: _
Beobachten Sie den Kfz-\(erkeh'r aus Richtung Ta_to_rt und erfassen Sie
ihn in Korıtrolllisten, soweit es insbes_ondere die Verkehrslage zulässt.

lm' Rahmen der Anhaltekontrolle:
Kontrollieren Sie bei ko'n'k_ret`e_n .informationen entsprechende -Personen
und Fahrzeuge. ` . _' -_ .. ~ i
Führen-.Sfie.Kont-rolllísten-_ - ~ - -

Berücksi_chtig_en Sie bei"F-ahndungsinformaticnen, dass _Ta'tverdächtige
z.B_ das Fahrzeug gewechselt oder ihr Aussehen verä'ndert__habe_n kön-

Melden Sie wichtige Feststellungen." unve-rzügl-ich, erforderlichenfalls
verschleiert b'ziw_“veı'schl'üs-seit, der Eins-ätzfü-h'irung; ' _

Leiten Sie die K'ont.rol_lIisten_-_auch ggf. gefertigte Bild- oder' Tonträger -
sowie sonstige erstellte Unterlagen unverz`ü_g'lich nach__'B_e_endigung der
Fahndung der sa-chbearbeitend-en Dienststelle zur Auswertung zu.

- 0 1
384.1 -VS-NfD ' Stand": 12/20019:
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Beachten Sie die Empfehlurıgen zur Eigensicherung LF 371 „Eigenst-8
cherung“, insbesondere nachfolgende Grundregeln.

8.1. Bei Durch_fa.hrtkontrol_l_en: _ - ' ._ _ - _

H -.- W“ah,le_n--Sie bei allen _D-urehfahrtko_n_tro_l|en den Stan_dort__d_es Dienst-
fa-hrzeugs so, dass unbe-merktes Annähern an`das Dienstfahrzeug. o-
der Einwirkeri von Personen auf Sie oder Ihre Kollegen grund-sätzlich
ausgeschlossen ist. -

-' Be'rücksicht'i'gen_Sie,'_dass s'i`ch_Tatuerdäch1íQ-e _nicht__zW_angsläu¿g aus
Richtung Ta_tort_'annäh"e-ri_i_ ' _ _ *_ __ ' _

- Rech-ne"rı Sie bei A'nn-äh_erung von F_'erso_ne_n^ mit_A_ngri-_ffen gegen sich
selbst und Ihre Kollegen." _' ` ' ' ' " ' -

__- Bedenken Sie, dass Sitzen im Dienstfah-rzeug Ihren Überb_l_ick und lhre
~Hatnluiungisfänirgksireinsam-an-kt.K K y i * r

- Tragen Sie eine Schutzweste. --

8.2 - B_eiAn-.haltekon'trol_len: * '_ - * - ' -

- Verwenden Sie bei der Einrichtung der Kontrollstelle die dafür vorge-
sehenen- FEM. - _

H - Seien Sie__-als-An_halteposte'n deutlich-erkennbar. - =
Tragen Sie' Sicherheitsbekleid'u'ng_ ' ~ _
Achten Sie auf ausreichende Beleuch.t_u'ng Ihrer Position. -

- Geben Sie Ihre Zeichen für den sich nähernden Fahrzeugführer recht-
zeitig, deutlich erkennbar LI_À_d_ eindeutig. _ -

- Verwenden Sie den Anhaltestab; schalten Sie bei Dämmerung oder
Du_nkelheit dessen- Beleuchtung ein.

__ " ı_ _ _, _

H - Weisen Sie 'Ve_rke__h_rsteilne.hmer deutlich in die Kontrollstelle e_in.

- Rechnen Sie damit, dass der Anzuhaltende nicht reagiert oder ei_n An-
halten nur uortä-uscht. _ _ _
Nehmen Sie deshalb -'eine Position ein, die es lhn_e_n ermöglicht, sich in
Sicherheitzu-bring_e_r_ı_. _ - _ __ _ __ __

- Tragen Sie eine Schutzweste.

2 0 _
' PD_V*'384_1 VS-NfD - _ '- Stand: -12-12'009
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Anlage 'E'

Kontrollliste
(Muster) i

i(r3éıi.-midiensrsreiııe) _ (ort,

Einsatzfahrzeug' (Rufname):

Besatzung- (Name, Amtsbezeichn ung): r
I.

i

if er `

Eiiısatzführung: _

 _ -   
Uhrzeit, Auslösest__ichwert „Ring zu.ge'wiese_ne Kontrollstelle:

""`IlIl|Il' _ _ _ ....__. ....._.__.†___ ._.______..._._ ._ _ ..I _

_Art- der angeordneten' Kontrolle: .- _ '
U DufßhfÀh-rtkßÀ-trßille _El______AÀhnltsk¿ÀttrelilsirK_ _ _ __ -.Iangssfdnss Ka¿:irsın5;¿±„„g= r    

 ;rsrisiarssrsrsııu¿aa±::†ar±sr±_::šsi5¿ı›ahsıi_:rs¿aaingši¿fs¿iisrsnT -
1 _

iweitere Anordnungen:

 l _ __

'l

I I ' ' I' i ııııııııııııııııı-ı ııııııııiııı-i|
ı

Durchfüh'run"g' (Köntrıol-lstelle' besetztvon "- -bis): _ _

__._h

-Anlagen: _ .
An;çai_hlder beigefügten 'Blätter „Kon-trollergebnisse“: _
sonsti_ge beigefügte-Unterl'agjen: ' '

1 _

5 _ ; _ _ _

PDV 384.1 VS-NfD-' Stand: 1212009 .
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Merkblatt für Fahndungsinformationen
(pro Täter ein Blatt)

ı. Flucht des Täters " t

Text:

Seit__________________Àüehtig nach __ _ __ in _
{Uhrzeit} {nelilqtfereignie} {Ta±eıt: orteteiustraße)

I _ _Täi_;er1rı Richtung ___ ___ _ _
.much Tetert) (Anzahl) _ {Flμchtriehtung}

ZeugeIHir_1weiegeber:_ _ __ _ _ _

aufgenemmen dureh: _ __ _ __ _ _ __ __

__1__¬__b_E\ffÀffÀ§=†._`mit _ _ _ 2- Àü<>h_'§§51______ _ _3;_FFU~'±†]1Fí1_iÀ$l -E ä-HZUHQE-H-_ _____ _
'| Pieteıefeeeeıeer -_ | „zu Fuß-' _ _ AnzemcıetPam- _

'_ ' -' ________ _;__›'_§l1__gin5a55en" _ __
M t_ßg_ıjı_ı1;1eichen `

_ L_Met%_š1íñš_I*1§ieišišfftttt_*""f"ff_ff EK*-*~'. __ __Fe_rbe_ „TL
l, _$ıàfs==_fšs§±9fFíl1§r~§§5eÀet±§__________ *„_____i_eifMÀfÀff¿d L _Fe_bfikÀf 7
» ______ ___ le tttt_ ___f_À¿;EÀhffÀÀ Helëedeli ______e -' - 1 _ ____ _ _ _ imerkmeıe '

t ímä Müpeá______ __ L ' '
3 ' e¿en±ıie¿e__3{efkehıemmeı _ -
i_ ..... .-_. . . I _ _- _ -_.--._... ___; ________ _ _ _ _ _ _ _ __

I-l_. _'l'äte'r.b_c-:echte-ib'ung _ _ - _. _
Geschlecht: Ü rnän-niích _ |:| weiblich Aiter ca. Grüße ca. em

1- PhäÀÀlıpue __ __ ____2± Geefel_L__ _.______3-__HÀefefBFÀI:__ e _ _ „__,4±__Eíeß§eiÀÀf1 ___ ___ _ _
eure äisch @ .= ha er F a eILän e í ? ` a e -

`_e$ietE-fach V 3 e<'±ål_eÀ_k `1fHeere ___ i ítt¿íienfeli
ÀffíkÀñi¿é¿t ethI±'=-1f1i$9h_____ FH_fb@{'FÀi'_f11 _JÀf=K~%-ítttttttttw _

tiiiñiäiañíššthttttt` -Ylitctkt _ J Bart ` _E`μ_l_I_ever
u " n _ __ _ _ _ _ _ _

1 ' 1 E Heeefeeek
___ _ _ _ ,I_ _ _ _ _________

_5._ Ku fb§ge5{gμ_¿_g__________ §_,___lg1ask_í_efμ(ı_g _ _ _ epnsti__e MerkmaIe__________________ __ B, T{e_nsp_er_tmi_ttefI_f_iIır__$tehlg'gt_
_ _ _ _ _ _ __ t

Mütze Ke±ten!Rínge Plaetıkbeutel

Fr~›1_e1ef_ieı e Beschreibung: Feree 7 ___________
Art _ i _ - l¶ete{{e_[____ __

Hlft_ í lie _ _ _ _- '_ i
Pıercın - _ _

† Beschreibung": _ _Iä§Àwie_r9_n_9eI1 . _ _____

' ee" * ¬ L I * Aufdruck L

_ _ 1
-PDV 3`84Äf.1. VS"-'NfD S_täñ'di '12'l2Ü009' = ' '
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` " ;T Ä-¦"¦¦â lil'till' (D

Anordnung einer Grenzalarmfahndung, Landesalarmfahndurıg,
Bundesalatrmfahndungßchwerpunktfahndung i
(Muster)

Die Anordnung soll die nachfolgenden Angaben enthalten:

Anlass und Zweck1

2 Zeitraum

Fahndungsra_um3

4 Fah.ndu`ngssch'werpunkt

' Fahndungsebjekt '5
6 '_ Fahnclu rı-gsmaßnahme

__ Fahndungsinformationen- - _7

bereits ıausgelöete eigene F'a'h_ncl-ungsmaßnahmen' _8

9 ' -- Regelung zur Geheimhaltung. -

1:0. ` Regelung für die Eıteilung vqn'Presseauskünft_en~ _

11 Inhalt der Ergebnismeldung _

12 Erreichbarkeit/luK-Verbindungen

13 Eirısatzführung

Polizeídienststelle, Name, Unterschrift

1
PM' NFS.-NfD ` S'ta“Àd-Z -12/20109
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" Anlage 10

Vorrarıgfahndung
(Absendende Dienststelie] Ürl, Datum

' 'E' (E-'crwahl und Rufnummer)

Aı<±en=eie¿en.f'_rgb_-nr. . _ _

ı. An des _ _ Vorrangfahndung
LKA _ -

Antrag zur
. 1- - -

Elıaırfnahme _ __ __ _

Ü Rücknahme 1; Verlângerungr"Ergänzung u Zutreffendes ankreuzen oder ausfüllen
. __ ____ _______ ________________________ r _ ._ ___„___ _ _ _ ___ı_____ _ __ _ ______ -__ ____:_ .

Farniliennatnefl-Ehenarner¿šeburtsname _ - _

1-H '_ _' " -'---------- _-_______ _ _-_ __ -L__ __ _ _' "- -'-"---"-'-' _ ---- _''I ' " -_“ . . _ --- _- _ -- _ _ _ _

SüÀå¿g¿ NaÀfiÀÀ Lli'id_ NÀmüÀåbäåtäÀÀiüllë {G5= Geschiedenenneme; 'u'W= tfsrwltnıetenname; |_=R= Früherer Name; GN= Gerısrıntnante; Iíl\lf= |<Àns1fernanıe¦ Ghia Ordstısneme]

f_ Vorname{n} ' -
„|1 "

eebrmeuetum Jeesuneen " Z ' _ siaí-eiee¿gehá¿gket

Personenbeschreibung - - -- - -~ -- -
Geschlecht - _ Größe {cm} Gestalt -`

|:| mennıieh |:|_¬.eeibıren _ _ _
besondere Merkmale _ - .- _ __ _

_ Ü Schusswaffe Ü Ge'-rralttäter' Ü Ausbrecher andere
- - (beschreiben)

¦ Perscnalpapiere (Reisepass, Perscna¦ausweis_usw_) _ -
5 Art Nummer ` Datum und Ort der Ausaellung

1 - - _
_ _ _ _ _ _______._.___ ' _ _ ____ _I_ _____-hl-----~ _

Beruf _

' “_ _ _” ' " ' ""` _' _ "' ' ' ' __ _' _
_; G_esucht'wegen -

t _- __ ____ _______ _
ausschreibende Beiıördetaktenzeichen

[:|Hefe›efenı
_.....`l_....... ._ _ ________________ ___. __ i ___..

¦ zuletzt erkennungsdienstlich behandelt _ ' _
l am ın

_ Person steht 'ist _ Personalien Lichtbilder _.Aufnahn"ıedatun1
Ü steht fest Ü nicht fest Ü anerkannt Ü sind beurkundet ' ' sind beigefügt _

;------------- ------ ------------ ---- ------------ _ ______________ _- __ -_-1---" - - - -- -- - -----1 ___________ ___ _ _ _ _

Begründung der Vorrangfahndung (ggf. Beiblatt beifügen)

J---------------- _____ __ _ _

¦Aliasnarnen _ Spitznamen '

ı__ ____ _ ________________ _ __ _____ -----------' -- -
frühere Aufenthaltscrte _ mögliche Aufen_tha_ltserte

- __ 1 _ _ _ _ _ _ ______ _'l _ _ '_"_ _“ " '
f Tat- bzw. Fiuchtfahrzeuge

A P«/e4_3_„s_4.1 vs¬NfD ¬ stem 12/2069 ~
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-ı - - - - - - - - - - - --

Mittäter

Begleitpersonen

: _ ,_____ __ ___-___=____ -_- . - ____ _ _ _ _ _ _

Verbindung zu Persenen!Gruppen

I I __""_"""""" ` ` L ___-. _ "_" †'_ 1'" ___ __ _ _

-_' *'\-mw

Laufzeitven _ ___ _ _ _ _ _ . _ _ ._ _ _ _ _. _ _ _ _ _ bis _ _ _ _ __ _ . _¬ _ _._-_¬_.!v'eı1ängerung bis.._ _¬ _ † r _„ e „_
|"`." _' ' _ ' .___;.____ "_ _________ __ "---" -- - -- --- -----1-1" - -- ----"' L __ __ __ _ _____ _______ ________ _____

ııE|'Erganzurıg {g'gf;.Beibia¿ beifüge¿jz' n ' ' _ _ _ _ '

Ü Rücknahme der Verrangfah'ndung-'mit Be'gnIınir.iLing (ggf. BeiblaÀ beifügen): - .

n I'nansprucLI1_nahme sen- Fresse; Rundfunk, F-_'ernsehen, lniernei und F*¦a'katansı:hia'g - InterpeI~Fa'hndung ist _

|:]e4iru beanu-ag: ' H 'H |:|*is± erfeıgı Ü ıeingeieitei __ |:| nieı1feıngeıe_i±e†_
' ' ' " " " " __ __________ ___. - - _ _ ---- ----- --1------ -- _ _|_ ____ _ __ _____ __ _ ________ ______ _ ' ' _ ___. _

nur-vom BKA auszufüllen: . _

' Laufzeit der veı†engfanneu'ng -
_ ven l bis J-verlängert bis I widerrufen arn- - '

"_"-'" """"" '" _ -_- -- -- -- _ _ _ _ _ . _ _ ------'---" --------'-1"'-_1_†-1'; ' ___ ___ __ _ __ı_'j__'.j_1ııııı ._ .1

I sonstige Maßnehimen H __

im BKBI. Nr_ Internationale Fahndung -
" eingeleitei am _ _ in Zune

I ausgeschrieben '
__ ---¬-'" " _ _______ __ 1 - - --- -- ----- --------------_ -- - - - ---1 _ __ _ ___ _ _____________ __ __

Unieršehri¿ und Aımshe±e'ie¿ríLín_g:-'

li. Waitergeleltet an dasBKA __  . _
wieåbadßfl {Eingangsvermerke, Unterschrift)

2 ~ _
PD'-V 3*8'4-.1 VS-¬NfD ¬ - Stand: 1"2l2fJG-9-
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Anlage 11-

Grundsätze für die sbussindeisweite Ausstrahlung von Fahndungse-
- - ' _ 1

meldusngen im Fsiegirnsfefheni' s i ` ii _
(sFassungg vom g24_Junı^19s17) _ i _

Die ARD.-R__u n_d.ffu_n-kanståI_ien_f'-_i,ı'nd'das 'ZD;F'__ ei_n'ers'ej_ts s.üviie'd'i'e'. ..iı_ı__'_st'i;___*'rn_`i'r':i'íster und
|_nne'nm-inisfe'-rl-senaterefn"-:des Bu'n'd'es und der Länder andererseits gehen beider
bunde$weiten___Ausstreh_|_ung von F_ehndungsm_eld-ungen __im F__ejr_nse_hen mn felgen-

' i ` i
' ' ı -' _ ¬ ; :_ _ ' ' -3: -

1 . Grunidsätíliches i _ n .

_ i <1er es
~ r i' 1làss_en_enr “Rieh_t|inE'iièn_ ü"bèíF íiiieg;”1;Däs¿i'$`FiFL1šiÜs¿.ä›¿†f¿.ê_;g_;YE1ë¿" _F“ÄU.f5il.i._kàií0ns0rga-

2 g ii die ıgíqμggi ngs-
meıaungeins  s _   _    

Ü!1í1g_sn'ıeId_u1ng__'gsel-I'n-_ur.'er_s_uvchi werden,
wenn folgende 'Vo'raussetzunge~n.erfü~lltsin'd: - - _ -

- .1-

2.1 - _ _l_:ıeka__nn-ie od_e_if_ _u-nu-_bek_afn nie Tatver-
dächtige, Àüchtige Verurteilte oder ausnahmsweise Zeı,ıgen___ .

_ ' _ - : ._ _ " ' \ 'I .H - _ _ - _ _ _- I. _ _

2.2 _ Die štra¿ayist- schwe_n¿ri_e_g_en`d_ _u__n__d hat i_i_b_erreg_iona_ı[e _Bed_eutung (z.B_
Mord-_..-Gei-sel-nahme,. _E_n_'tführun_g, terrorist_ische'r Anschlag_„_ cırganisierter

~ Ra_u$Ghgi¿ha_n_del)__. _ _ 1. ._ _ ~ _ _

2.3 Die b'u.ndesweite' Fah.n.dung._sme.l_dung~ ist g_ee_ig_ne_t, die Err_jnittl.u-ngen ent-
"-Schei.de_nèIZL1fö-rdern.. __ _ _ _ . ' f -_ - - '

2.4 Aııe herkömmlichen proıizeilicheni ı=ah„nqung;smaßnahmen_ sind erfolglos
ausgeschöpft oder versprechen- nicht den gleichen Erfolg. -_ _

_ PDV38@4`=..1VS-iNfD - Sfa`hd:"-12/ZÜÜQ



vs - NUR FÜR oíEN-oıtEN.sTeEBRAsucH.

noch Anlage 11

2„5 Bei der Suche nach einem _beka_nnten Tatverdächt_i_gen mu-ss g.'r_u=n_c_lsätz-_
lich ein Haftbefehl oder ein Unterbringung.sb_efe_ljı_l μíorliegen. Bei Gefahr
im Verzug genügt es, dass die Voraussetzun_ge-nμfür den Erlass eines
Haftbefehls oder U-nterbringungsbefehls vorliegen.

Die Fahnd-u_ngsrne_ldun_g__sollte, soweit erfo__rde__rlis__h u-nd __m_öglich, optisch
(z_.B_' dureh è_i`n_'Fo___to i2l`e_s Ta_t¬~rerdäfchtigen)"unter_l`egt'werden können.

Umfa'ng`, Ausgestaltung; und beabsichtigte B're'i'tenw_irku_e_g___`der *Fah_n_-
dungsmeldung müssen im angemessenen Verhältnis zur Bedeutung der
Straftat stehen.

r 3 Verfahren .

Hanni esl¿ßâißllei tfüf.. die !<@erds.iÀi.eru.Àg FÀhÀdufwe
_ __ ;„!4=lii@~ sol „,D,;íeSe Stellez  wird ue.Halv†faldakf.lÀsÀ_ ¿efedakilÀÀ

0 von „ARD-ekt0ue0|l" in Hairıburg "jeweils das Eírsisíuclšılenil íe__m.fb_u_nidesweite
Ausstrahlung e_iner Fahndungsmeldung ü:ber'mitt'eli-1'. ' - _

Umz.z_F0¿sh†1¿U ,fieshilfe def ilRU!1 fiflrl ësiießeif Stellerüber daszziustänuiger ı_KAbzw. vom BKA züizuiıeiteligä fg j _ f _
Die Hauuptred'-akt-ion „Ak-tu_el_les*†` _de_s _ZDF sgaf_i_e die _,_,ARlI_J-aktuelI-“-

' Chefred.a~ktion "in H'a'mb_u-rg erhalten`d"äs-'-erforderliche -M-a_ter_ial'_ rechtzeitig
insgeaigne±erForm_ z † ¬ 1 l ~
ln dem Ersuchen, eine Fahndu__ngsm_e|dun_g auszust_rah__len, liegt die Zu-
sioherung, _dà'_ss=-die. Voraussetzu-n`gen _für`clie Ausstrah-I_u,ng'-gem. Ziff. l
Nr. 2"e'rfülltsin'd-. ~ ` . ' ~~ " “ -~ '

Die Run_d_fun'kanstalte_n sincl grundsätzlich bereit, die Fahndu_ngsme-l-
dungim Rahinen ihrer Sende'-zeit' aiJsz_ustrahlen_ Ihre Programmverant-
wertung bleibt unberührt. 'Sofern die-”zListändig'en. Reë_la_kti_tinen den ln-
halt derüberrrıittelten Fahndungsmeldung ve~rä"`nde'ri1", neh¶n1e'i¬ı sie Kon-
takt mit der Koordinierungsstelle auf. '

Die `Rundfunk'ä~nstaflten" sind bestrebt, Elfie- -Faíhn_dung'smeld`un'g grund.-'
sätzlich mit der Hauptausg.abe der Abendnachrichteñ, "zur Zeit 19.00 Uhr
bzw. 20.00 Uhr, zu verbinden. Geschieht dies nicht, soll in den Nach-
richten ein Hinweis auf die spätere Ausstrahlung der Fahndungsmel-
dung au-fge'nomm`e"i"ı werden. ' ' -'3 - V ' " ¬

1Díese Aufgabe wird _du`rch das BKA wahrgenommen (Beschluss AG Kripo vom 03./04'.12_97, TOP'
7.2). 1

2 _ _
PDV384.-_1 VS-N_fD Stahdıi _'|2/2.009.
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4 Haftung _

Der Justiz¿skus stellt die Rundfunkanstalten von solchen Ansprüchen
Dritter frei, die aufgrund der Ausstrahlung der von der Koordinierungs-
stelle der Polizei vorgelegten bzw. mit ihr gem, Ziff. I Nr. 3 Abs. 5 abge-
stimmten Fah-nd-ungsmeldung geltend gemacht werden.

Soweit Ersuchen nach bundeswei.ter Ausstrahlung von wichtigen polizeilichen Mel-
dungen von diesen Grundsätzen nicht erfasst werden, kann hierzu eine Regelung
im Einzelfall zwischen der Koordinierun-gss.telle der Polizei' und den Rundfunkan-
stalten getrofien werden. _ . ' _ -

3
PDV 3s4_.1vs-sNf stand; 12/2009 0
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t Anlage 12

Krlterlenkatasljog für unter†fMlitwirkulng der Polizei von den Medien
ınıtııerte Fernšzeihtplroduilëtiionen zum 0 Zweckeiitdier Öffentlichkeits-
fahndung ll 1 1 1 f A 0
(IMK Beschluss vom 08.05.1998) '

,deliı_=í›_<;l,_i;ei_r.,_l+†._†,i›l_ıl rdasvenraruenl de eÀèlvsıkerungi
i-n'_d_ie"'Arb.e'itder`S'trafveıfgl`gung_sbe'h§tden_fö'rdein__ __ _' '

L; _ _- , _

Eine- negative BeeinÀussung des subjektiven Sicherheitsgefühls der
Bíülfgefinnen und Bürger istzurvesrmerideln. _ _ l

¬___- -- ._ _ __ .__.,____ _\ __ _

Das millze~liıiíiššñlellzlAenliegen “lherausàeaifbeiiet werden und für die
Zuschäuerinnen- un.d'~Zuschauer unmissverständlich erkennbar sein.

_ ___ _ _ _ ' __ . _ _ __.“ __ _ _- -\__---'

- - ' ›¦ - _ 4 1 .-- " '_ _ . _ a .__ E _ _ _ _

Fernsehsendungen mit überzogener Gewal'td`aršte_l:lü`iıgiu-n'd"=_`solche, d_ie
ü~b'erw_iege_nol auf t:lie_Befrie_digung der Sensationsl-ust, des Voyeurismus
und der Effe-kthascherei reflektieren, si-nd mit den Grundsätzen der poli-
zeilichen Öffentlichkeitsarbeit nicht zu vereinbaren. '

Die mögliche l/Wrkung' einer Öffent-lichkeitsfahndung ist in jedem Einzel-
fall vorher abzuschätzen; insbesondere ist auf das _Leid der Opfer, die
Gefühle der Angehörigen undderı Schutz der Privatsphäre Rücksicht zu
nehmen. - - '

insbesondere setzen

- öffentliche Interessen

- schutzwürdige Privatinteressen

- rechtliche Regelungen

- die sachgerechte Durchführung von Ermittlungsverfahren

- die Einhaltung von Vorschriften des Datenschutzes

- GeheimhaltungsverpÀichtungen sowie _

- taktisches, strategisches und kri-mirıalistisches Vorgehen der Polizei

der Zusammenarbeit Grenzen. ' _
__ ___ __

PDV 3~'84_1'~'VS-NfD - Stand? '12/2`009-
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7` _ Das lnstrunrıent- der Öffentlioh.kei_tsfa;hnduı?ıg- ist-z›ur_Ve_rme__idun~g einer
möglichen Desensib___ilisie.rung .d-er Ö__¿entli:çhk.eit für 'F'ahndungs_ajn|iegen
nur nach Einzelfallprüfung unter Zugrundelegung eines strengen Maß-
stabes einzusetzen. ' __ _ _ _

8 _ Namen von betrotffenen Personen, Fir__r¶j_ı_e_n_„_od_e__r_juristisehen- Personen
'können - soweit es-f der _Ei;n__zeltal| .$e_hutzw?Ü_`rd-ige Interessen

- nicht entg.ege_rıstehen '- be'káiint `gege~be'r1 werden. Weíiturteíle über_Per~
sonen sowie Außerungen zur Sohuldfrage sind zu unterlassen.

' - --3- _.-_ __

9- Der real zugrunde-|iege.nd_e Fall darf durch das sohaLi`spiele'risohe Szena-
rio nioht in den 'Hintergrund treten; insbesondere darf das Faihndungsfo-
to nicht durch den Ein_s_atz_._der Schauspieler übe_§'Iag_e_n werd.e_n_

_ ._ _ ' :__ _ _ _ " = __ ı '- ' ;- _ ._

_ _ _ __ _ ' _-' -. - I._ : _ . ¬- ; - __ - _ - r › - ' -- -

10 -Bei der Darstellung. ¿ktiver' Handlungsab-läufe muss das reale Ta_tge~
'sch'eherı deutlieh_b|eiben_ _ - _ __

' iâ_`«- 51': ' -' < . _- . 1 ' _

2 _

F'DV=-384.1 VS~.NfD Sta-nd:."12l2-009 i '
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Anlage 143
Anlage B zur RiStBV

_ - _ . _ _ __ _ '

Richtlinien über die Inanspruchnahme von Publikationsorganen
unde Nufzwe olnreÀefs lelekfronischer
Kom :Turn mehr Perso-

en r '
_ _ __ __ _ _ _ _ .__ ___ _. _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ ___ _

_0.1__1=1_2007)_ ' __ _ _ __ __ _
- _ - ' _ _ _ _ _ _ ' ' _ ı __ '-

' 1;--_ _I_- ' - -~ _':" .' _:- ' ^ ' '. '_ .

Für die Inanspruchnahme-von Publikationsorganlen-I und die '_N-utzung des Internets
sowie an-d_._e_re_r-_elektron_.ischer_ K_0mm'unikati'onsm_it-te.l_ zur Öff_entli_t;'hkeitsfahndung
nach Pers_orı'en im Rahmen vo_n__ Stra-fv'eı"fa'h ren wird-____Fol_gen_desfb.e§tírT¦mtI'---

__ I _ _ ' _ _' - ' = ' _ ' I -- . _

›_ _ __ "I _ _ ' _ ` _ ` -_ _ '

- '_ı_-"-' - ' - `-'_ ' _ ` _ ` _-r. - __ _ __ - _ __

1 _ Af-lu-l_goem_-ei_ne$r „ _
- '_ - _- __ - __ _ ,_ ' 1 ' -_ _ _ '- -

1.1 emnldsätzlrišehes zur lEíñsch_aı±uÀo _ Ivan-l und
' zı._ı`_`r Nutzung von öffentlich zμgän_'glichen- elektreniächen M'_e~d~ien_

__ _ __ _ . _ - _ ____ ___ __ __ _ _

- s _ “ triålÀrslräßßigenl.___

_ .Maßnroíhmení-¬zuaergfreifemdie Strafta-t .teln bei“f2§uirao_$n1;_l_„luÀsobresooderrerrsbessfeírhf-vdie o±š.Publi-kati_ons@r-
_ gafne _(z._«§-l3;-_-__lP_reslse__-- -_sE_e_ı:nsesoh'en_)_;__-do.ie±<im-_ l:lin§b_Ii_ck_¬_-auf ihre Brei-

t inëriieiloenosrsFärlrloen we nen.W*
_ ihre nıtloiroh = _?íê'i_i1ë_›1_ä1r%ig_liC~h@ o'f$Ife._l<tronische

- Urfı i_k-±at_io`:n_smitte§l-einr-- -__ere_iiIsteIlu_i:1__g= _ode_r_ =_ge1z§i'e_lte rbreitu.n-gder
_I inline-o-scmhıfür
drei hsndu„ng1i- begkasniniten „odoíers @Iatwerd_äch±i~
QieÀí ıaslsf aueh-so für öí ach'anídrieren I -Persons ins~beson_dere Zeu-

Die _Einscha_I_tung von PubIik_ationsorgane_n sowie die Nutzung der öffent-
__ _ l_içh ZU__gäng`liehen e_le._l_{tronise_hen '-Komrnun.ika_tions-rnitte_l-' 2u_-Fàhndungs-

Zwš¿kšn s_te'lIe'n_ $le†S'.'.-ein_e 'ÖffšÀflíChkei_t-s_fE1hBdUÀ9-- C|Àif_--.d-.i$.; n-_u_r__ bei Vor-
„ rlrie-Qrender rgeseitzlrririheln .Vo_ra@u.S$ë†ZU_À9_eín (V9„Is__ inrsrb¿ßorndere 131 ADS-

3 sowie § 131a'Ab's_ 3, §§ 13'1_b, 1'31c`Abs_ 1 Soti 1 und § 1310 Abs. 2
¬ defr' S1-lš_ä_.fI1í>Føzes-so_rdi__n_u_;ng _-_-StF_?-0=) in _ B'et_ra.e__ht- _komrı_=ı__t1_'='-._-_'.= - __

Darüber hinaus ist zu bedenken, dass bei allzu häu¿ger Inanspruoh-
nahme der M_assen_rneid~ien__ das Interesse und die; Bere-itscha¿ der Öf-
fentIiohkeit,_ -an der AuÀ<I'äru;jng von Stra_ft_a_ten_=-mitzunrirken_. erlahmen
können. Stets ist auohzu -prüfen, ob die Gefahr der Täter- oder Beteilig-

_ - tejnwarrıu_ng odier die Gefahr' der -Na_oh'a-hmung' -von Straftaten zu be-
- o .

_ _ _ 1
F?'D_V_3'8=4.1'.VS-'NfD- ' = Stand: *I2/2009' _
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Grundsatz der Verhältnismäßigkeit
- _ _' ' _ .__ _ ' _ ' __ _

D_ie gesetzIich'en_ R_.ege__I.ungerı der Öffentlichkeitsfahndμng' stellen .in wei-
t___e_ri Teilen A_Li_f~šQ_çst-a!t._r,i.age'_n' des \(.er_hä-Itni_s_mä_ß__'i'g k_e_itsg ru-nd_satzes dar.
l'n jedem E*inzjel'faIl "bedarf es _daher einer sçig'f_ä_l_t_igen_ A`lq_wägung zw-i_-_
schen dem öffentlichen Interes'së~""a'n =ei'n`er
einerseits und den schutzwürdigen* Interessen des Besch-u'ld`i'g=t'e_n und
anderer Betroffener andererseits. Dabei sind namentlich folgende Ge-
sichtspunkte zu be~rü_cksichtig_en:' _ _ _ _ ' _

- 1 _ _ _ _ _ ____ _ __ _

Die Öffe_n't_l__ichke~itsfa1Ifınduii'g-kann dazu fü1hre'.`rr, dass S`tra'_ft_aten be-
schIe_ü-ñigf' a"=ufg'e'klä'rt werden undd'er'Tä_tve'rdä'chtige' bald. ergjfiffen wird.
Die zügige AuÀdä-ru-ng von Straftaten und die Aburteilung des Täters
können verhindern, dass der Täter weitere Straftaten begeht-_ Eine
schnelle und wirksame Strafverfolgung hat auch'~e:ine'ñi`bed_eiute__nden ge-
neralpräventiven Effekt. Sie dient der Sicherheit und dem -Schutz des
Bürgers und schafft dadurch die Voraussetzungen für. eine wirksame
__ _ -_ .s :'_ -_ _ _ __ _ _ _ - ; _ _ _. _ _ _ _ _. _'~ -.- -- . -_ __- -- -- .--- › _ __ - __ -_- - :_ _-. __¬_ -: - - ›- .;: -. _ 4 l, '¦ '¬ " ,;I'-. '--=!¬- .r :_,;r - _ f.-_'-"-' _ _ _ _ -- . -_ '_ .' ' : - _ -~ :_ - - - - _- -_ ___' -_ı_ . - '-_-__;-=; _ __ ';? ' - -c' - . _ _ - - “ ': - - _ __

An_:olererseit`s e_n'tste-ht' durch die E_rärte-rung eines Emfı_ittl_u'ngs_tre'rfahrens
el'e1s= :~Tahre'rd'äiäh'tig'en derj-`-F'uit:i'_l_ika_t'i_efn-sorga_nen

diie*ißefa'hirl`;';e'i'iäe_r.-2 eı:h'e'b-I_ich'eni'--'Rufschädig Mjit`--_=züine'hmender Verbrei-
wng'ídes gilt dies _-im waehsendren M aßse~aue-¿-  for die Nutzung
~d_i'e'sesf__f_e_Ie'kt'rori_is,cihen nd u'~_ag$'_Ztire`eker_1_____ Die spätere
Resoziä'-Iisie'ifi5iíiiı'g___1ı;1e'šf“Tä'tè`-rs ='k_'än-'n d'u'rch_'“ti_nnöt`ige 'seines Falles
"s-chen".vä'r "_d=e'.r-_-_1__\'/erh'anfd.I_u'¿'g -e_rsch_we`_ñt-i-i*iiie='rden__ _A`ı'.iä.h'- ' ä-ii'd`ere'- Personen,
d ie`if=i'À_-'ide1n~"Tátkomple`›i Ve riw'-ieke-l_t_'sini:l -oder Be2'ieh"U ngen zu

Tawerdashrtipgienstehen, ö¿esntıiiçıje-Etrönerung
si':fhwe'rII'-'--_-benäCíhte.iligtfwerden-_ 'Eine ""Bl_~oßs'te_lIu-n'g'=_ediä-r'f'S;ehä'digung des
Faweträächrtigsesníssond-er .andjererr Bectroffener; rnuss :_rıicht~-nur --ein deren Inte-
resse, sondern auch im Interesse der StrafrechtspÀege mögl'ichst ver-
mieden werden. _

_ __ ._z _

_ _ _ _

Daher; ist stets "auch zu .p~r'üferı, ob. der beabsichtigtel Fahndungserfolg
ni_e'ht_ı-a_'uch1d'u_rch Maßnahmen, die den Tatti'erdär_:'htig'en"_oder andere Be-
tró¿ene weniger'beeiÃnträcht_igen,.erreicht-werden ka-`n_n,- 'naimem-lich dass

_ _ .. _:_ ' „ - ' : _ _ = *

- nur Medien"-F-iro'n~' g'er'ingere_"r B-rei-tenwirk'Lm`g' in Anspruch 'genommen
werden, '

- ande're Formen' der Öffentlichkeitsfahndu-ng wie Plakate, _HandzetteI
oder Lautsprech~e'rdiuIrchsagen gewählt werden oder ~ '

- die -Fahndung.-shilfe örtlich 'oder in anderer Weise, etwa durch Verzicht
auf die Verbreitung de_r Abbildung eines Gesuch-ten, 'beschränkt wird.

PDV 334.1 VS-;NfD Stand-2 1212009'
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Bei der N-utz-Lmg des_ Internets zu Fahndungszwecken ist 'außerdem zu
berücksich'tig_e-n`,__da'ss die im -Internet' eingestellten Da~ten'~ f~w'e'ltweit abge-
-rufen':.u=nd ve'ra'rb'eitet. werden k¬ön'nen-._ Dabei..-ist 'regelmäßig' zu prüfen,
ob und -ggf. in welchem Urnfarrg eine inte'rnationa_Ie Fahndung einzulei-
ten ist. _ * -- - - -

Auf-f die _'se-h=utzıwü_rd=ig"en Interessen -vo'n'~'-Perso__nen-, die. von' einer Straftat
'betroffeil 'S-i'nd_, - ist' R_ücksic_lfıt'--zu 'n"eh'men=__ ln- der. 'Re`g7__el-_ ist 'dies _-dadurch zu
erre_ich'en',_ _ dass.-=d_ie_ -1.N.arrie.n- soleher' Pers'on'.e'n""nie-hit. ~'pıublliz='ier'-t werden.
S_olfl.te_-_ die Pulolizierung“einessolcheit Nam'en-'s=~=iau_s:_ F'ahndti-Irågsgrü-nden
zwingend- notwendig s-fein, so. ist vor =Beg'in'_n1- -'olerı Ö.-ffent'l'ic.h-kei'tsfahndu-ng
mit.__diesen~=-"Perso_ne'i1_' irts Beniehmen zu tre'terr, sewe-it" d'er F'ahndung's-
zweel.'<`~d:_adu_reh 'n'i_C:ht"í'g'efä'-h'rdet Wird; - ~' ~ - ' - - *-

" _ - ' - __ ` . . _ .1-

Entscheidrung über die Einschaltung von Pubrlikationsor-
92-nen.. _ öffsnfiish 2Usä;n9|_iic_hren elekt-

' B B " B' ' s
_ _ _ ` _ _ -In ' ' _ . - _ __

' ; ' _' _ '_ _ı - _ . - _ __'

Die_Öffentli_chkeits_1fa_h_ı3d_ün_g_; nach einem bek_a_n_'n_-ten;Yerdä-cht_igen kommt
'regel.iñ_âßig; f_Eåe.tra_çhf_wen nf dri'ngend'ef_'_Tå_Ne_rš_ae_h_t wegen einer
von“ efheb'I`idH`e'r 'Bede-u'tu.ng__i (Verb"rechen, Ve_rgeÜIire"n_' von' erheblichem
G¿fwishfr. ssfähkrlishs Kökfpsswsrletzrrvoig. _ Bsrusı mit

U_n'~te'ršch_la_Q_u_"ng `i""hısh_'1e'r 'Ge`ldbeträge, Se-
ri$À`lâte.ñ'), _ - = _ ' _ H _ _' _¿Ä '_

G_ru-,nd-sät;šlich__ bei ilF.'aih_nçlun_Q$n rnit dem Zciè§l.§d;er Festnahsme ein
Haftb=efe"l¬f`I_jo_ider__ e~i~ı'ji__`_'LJri`te`rbri'ij_gLin_gsb_e.fë'hI. trorliegeit. __ Ist die§s____(`j_`er Fall o-
der Iissei ngen' ,dies '§ _ 1_.31_'Abf:~;_ `2*sartz' 1 s'tjP0 vor, em-
s'c_h'ei'd_e_t_ über" _dië_- Öff_eñ_t'li_çh'keit$ffahn_.d'u ng `gru'nd`s.ä-t_zii'eh die"'S_taa_tsan-
waı±sehar±,_(c§_r_ abs., .3-.Satz 'S`±ı_=3Q).__nre____r>eı'izei führt eine nach § 131
Abs. 3 Satz `1 :StPO g__l_ei`ch'falIs' mögl-iche' Entscheidtmg-d.e`s____R'iChters nur
herbei, wennsie die Staatsanwaltschaft nicht rechtzeitig erreichen kann.
la Pcslizsio der -EšiislÀsf fssh†2s__it_is_ _ ist nach §

Ãàbëí 3} §4 ISt'lP-O* hrsn' fiunverzüg-
l¬er-

_ I s J F ¶ _
V\_Ii`rd__ç:l_ie_'p_oli2'ei'l_ielje _Ei`lanc~rd_n'ung__ tion der S_ta'atsa_hwaIts"cÄhaft-binnen 24
St-undeh nicht Bestätigt, teilt die Polizei dies 'de__i__1__i __ei_r1jge_s_chaltefen_ Publi-
kationsorganen- mit und weist sie darauf hin, 'dašš""=""'fsiè. sicıhffbei einer
Fortsetzung ihrer Maßnahmen nicht mehr auf e'in Fahndungsersuchen
der Strafiıerfolgungs'be:hörden berufen können; eine erfolgte Nutzung
des Internets' zu -Fahn-dung_'szwec'ken ist zu beenden. _ ~ '

_ _ 3
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Erfolgt die Ö-ffentl-_ichkeit_sfahndung aufgru-nd'¬ei_ner> Entscheidung der
;Staatsa_nwaltsc_h_aft, liegt_ ein_Haft- -oder Unterbrirı_gung_sbefehl_ noch nicht
vor und ist die ÖffentIichkeits_fah'ndung~ noch nicht erledigt, ist -unverzüg-
lieh, spä-testens binnen einer Woche, von d_er Staa'tsanwaltsc_haft beim _
Richter eine Entscheidung über den Haft- oder Unterbringungsbefehl
herbeizuführen (§ 131 Abs. 3 Sa-tz 1 in Verbindung mit § 131 Abs. 2_

= Satz 2.. S'tF:>O),-_.Leh'nt'=' .cler Richter den E-rla_ss_de's' -Ha_¿-_:.'ecI_'er Unterbrin-
___g_u_ng'sbefeh,ls .a'b--iu.n~d"o_ndnet er .auch keine ---ffentlich'ke'i'tsfa='h-ndung mit __
=dem Ziel 'der_Aufentha.ltse_rmittlung'_(§= 1 '3~1a-Abs..-_ -3'-St'P-1) ~'o'd_er der Auf-

- klä_rung-einer .Straftat (§ .1~3'1b~Ab_s.. 1- StPO) an, teilt; folie Staatsanwalt- _
.$_ch_a-ft d=i_es"_den eí`n'g_esc-halteten§ PublikationsoırganeIn_--f_mit_- und weist sie

._-darauf hin-, dass sie-sieh bei e'iner Fortsetzung ihrer--Maßnahmen nicht I
mehr auf ein Fahndungsers-ufchen_.. der S_.trafverfo_-lgung_sbe~hörde'rı beru- ;
fen können; eine erfolgte Nutzung des Internets zu Fahndungszwecken
ist Zu beenden.. ' - §

ı ' ' _- ' ' __ __ __;`. . -.. _ __ _ __-__ _ _ _ _
_ _ _ .__ ____- ._ -- _f_ - _ ___ _ _; _ _

__ __ _ - _ __: _ __ __ _ ._ __ ___ _ _ -- '. __ _
. ı - _ _ _ '_ - -__ - _ _ _ _ _

- - . 'f _ _¬: _:- - _ ._ -_I _ _- ' _ _

- ` Auchbei der Fahndung nach einem-unbekannten'Tatverdächtigen kann
dieNö¿emıienkeitsrfarhndunoJera_oIe$$tisein-__In__rdis$e1._r-Eällsn sit § 131
stPo nicht Eíšisf - *nniehtf Gefahr; tcverzggμ 'vieniegpi - stets

_ eine riißrhterlishss EÀís=hsi_dÀ.Às-_ hsfbeizÀführsn (§-'1.,r31G..Ab$- _1. SÀ†2 1,
' StPO). Die ges_etz'l§i'c_.h_en_ V_oraussetZunge_n___d_e`s_§_.__1~3'1b.Abs.__ 1 StPO sind _

s _ zu berach'±eh';_;_§131jbíAbs__1_stRO giıt__íauçh;_fü_r'Prrantemtbild'e_r_ _
wenn 'Bier Gera hir im verzuígf die ggeworden ist, _-___ _-

- " `bei3la"rf"die Ma`ßnahme"d`ann einer iii1ac'hträf§_l_iš;h_en__Ä§_richterI_i§-¿èn Bestäti-
gung, wenn das Internet zu_Fahndungs'zwec'ken g"e'nutzt 'worden ist oder I

_das..-EsfÀssrhsÀir0<lsf_eir1=Psfiiodisfäläe¿ DwrßkworkrderhinsshsÀd in A"-
' s_pr"üch- genom__me_n "wo'rd_en da'ss.'_es_ein`er_-w'ie'de-rhelte'n Veröffent- __

`lii:h__ung k'o_mmt,` und d_i$_Màßn-a'h'_m'e rriçht' bi_r._ın___e_n eir_i_er_Woch-e. erledigt ist
(§ 1"31c A'bS'- 2 S312 1' 3fP.Q)= Elı¿šız_U3§htfë9|l¿`:_l3.§ '7-i_Ph_terf-.!iP|7.§._B3$tä¿QUÀ_9 _ist fñíc¿itfien6rderı_ic'h'_i'rwenn der Hörru_nk in An-

' sp_rı=.`ich _gsnornr_nen'_wurd'e~ odefr__sfic_h"_____di'e tt/_I_aß'n_ahrne bi__nnen_ einer Woche

_.

ii twenñbreoi Ger;-am rml' veriog_ eme Ermitteln ngcs_pe_lr†.¬;-im-in dterglsraaisa „wait-N
çl_i__e= Maß_nähme'sish -nicht a-Isbráfld erledigt I

haf,:"""i'št ~d'ife` S`ta_'ät_s'anwäIt-sclfaft `recht`ze'itig 'iror }*3ibla`u'f der'Wo'c'l_je"_nfrist des
§ 1-31c Abs. 2 Satz 2 StPO einzuschalten, damit die Staatsanwaltscha-ft ll
entweder selbst über die Bestätigung' der Fahn'd_u__ng __en_t_sche_ide'n_ oder

` ' e_i-n"e na__cI_'i 1'31__c___Albs.' 2 S'á__tz.-'1_"StPO n'otW_en_d§ig_e 'ricf_ht'erl_i_o'he- Entschei-
dung='herlde'ífü_hren_kai1'n. _- ' _ _ _ _ ' _ __ _

4 f I _
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noeh'Anlage 13

Fahndung nach Zeugen - * - _ '

Für die Öffentlíchkeitsfahndung nach Zeugen gilt die Nummer 2.2 ent-
spreehefnd-_. Maßnahmen -zur Aufenthaltserw-ıitt~I__ung_' eines- bekannten
Zeugen' sind in § 131a Abs. 1, 3 bis 5 StPO, Maßnahmen zur AuÀdärung
einer Stra¿at, insbesondere zur Festste_||ung der |d_erıt_ität eines __u_nbe-
_ka_nnte-ı_1'_ fZeu'fge'-n. -sind in; §_ _3-1--b-Abs, un d- 3 --StPO _ge__rege__l't_ -Eine 0ffent-

~ L tlifchfke-.fítsfàrhtnduns Aıiffènth_aIit$e;rm_it_tt_Iurige1~eines±.Zerugen= „unterbleibt
nach § 131a_A_bS§ i4r_Sat; .$_t1ROí;riwernn¬.überwiegend_e $_=$htu_tzwürdiQe N1"
teressen des Zeugen entg'eger_ıstehen_ Bei der Ver¿jffent-lichung der Ab-

__ __bii|d.it1~ng-_ eines Z`e_ug'en___-_i$_t zu _ be_achten,.__d_ass_- die S_u-bsidia-ritätsklausel in
§- .1-.f31__~b--_Abs___,_.2',StPQ.,._en1get'gefasst'istftls' die in- i§ 1;-_13~_1b_Ab_s. 1 StPO.
S.-tete muss-"d_i_,e ,_\,(eröffe__n'-t-liehu'-n-g,._erken<ı1-t;)_a'r _ma_çh_e-n,-; blase diergesuchte-
Pe'_r$_e-n_ nieht'_i~3e_seh'μ'Id_ig~ter ist 1,3-1 a_.«Abs_=.- 4 Satz 2', § 13-1 b Abs". 2 Satz

- : - ¦ ' -- _ J . _ I ._ If ' - _. -_ __ -'
-. _¬ __-1 - . . .- _ .-.-' -

Fahndung nach teihemttfÀüchfigien Vmåıfıirrrteilteıı __ _ _ _
- ' -' ' .. `

__ '- '- _ ' '_ ¬- I- " _

Die Öffen-tliehkeitsfahndung nach einem Àüchtigen Verurteilten soll nur
d-am-_ eFE0lQei,n,_r__-we;nt1_ de_r=;-w.e:ge;n.'. .e_in'er;~-Stra_fta=t_,_ man -eıf.-he_blieh_er Bedeu-
t-LI__¿`_Q~ 'Ve,r-L§ı'rtei,Ite, [1-e'eh':.`nainde'st_$_HS_- ein-'›JEI_h_r __F;re_iÄh;eit_$$trafe zu verbüßen
ha_t_;f- wehn--:_$e-i'_nef-›lJ_nterb,ı§_i_ngungf. -aí_ıÃ1fg1_e,_erdriet « ist 'leder we'__n;-_nf= "e_`ei'ne- Ergrei-
fung aus anderen Gründen, etwa wegen d_er Gefahr weiterer? erhebl-'ieher
Straftaten, im--öffentlichen Interesse lieg-t. ' _ ' - `

Wer über 'die Öffentliıiıhke'itsfah_rı~dung 'ent'schei_d_e_t, .h'ä'n_g_t__-.auích-ršin diesen
Fällen davon ab, 'ob ein Ha¿befehl oder Unterb_'ring'ungsb'e_fehl bzw. de-
ren voraussetzulÀgretn wrlitegent oder nieht¬; Wenn dtíiefvßfausdsetziurigen
fün-_e_i`r3e_n.= :Ha¿be_feh~|'___.na-eh' _.z-umindest Abs;-_ 2:- St_l-90? oder "einen U n-
terbrrintg udngßbefehtl _§i 463 _ Abe f1 inpverbtindrungt mit 4571 ADS- 2
StPO g'eg."eber_i ;$'_i_ı;td, was- in al-Iieir. RT-;e'geIÄ dee-F_a-ll sein 'dürfte ,-2 gilt Nummer
2.1-Abs. 2 bis 4 mit der Maßgabe_ entsprechend, dass überden Ve|Istre-
ckL__m_g'shaftbefehl und die Öffen'tI.i_ch'.ke;it$'fa'hndurig nicht der Richter ent-
$ehe_idet-, sende-rn die Vellstreckungs'behö_rd_e_ . . ' _ ' - ~ _

_"
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3-.1 'Einschaltung von Pu_blik'a_tionsorga'nen, insb"esen'd'ere des Femse- _

3.2 ' _- _ =

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

npch Anlage 13

Umsetzung der Maßnahmen

~hEÀS _ __ x - "_ H H 'H __' i

' = Die 'FP-ublikatiensórga'ne sind-grun=dsätzl'it:h-'nieht' ver|åflichtet,= -bei der Öf- _
' 'fen'tlieh.ke'itsfahndung-.~mitZuwi.rken_ -Die Erfahrung hat aber*-ge”zeigt, dass 1

.. _ _ _-______-_- _ _ _ ._

__ viele-Pub-'l.ikatienselrgane-zur M"it1Ni~i1*lttiing bereit sind'-.~= -' Ü ' ' í

= Ven' pra=ktisChe.r Bed-e'utung für die inlän_d-ische Fern_s_ehfahn_çI-ung sind
dabei' die „_G'rundsät2e für die _~bund_es1rveite Ausstrahlung von Fahn- 3

- - du.ngsmeldu_nge_n .im-='Fernse"hen“' aü's.dernfJah,r 1"_98'7,-an deren Erarbei-
tung die ARD-R_u'ndfU._ñkanst'älte'n `u'n_df1das-ZD'F'ei'ne=rseits s__t_›};§iri'e d_ie- Jus-
tizminister und Innenminister und -senateren des Bundes 'derLän-
derandererseits beteiligt waren. Bei diesen Grundsätzen handelt es
sich nicht umeinerı _ü_ffentli_ç;h-rechtl-ichen Vertrag, _sondern_ um __Ab_si'chts-
'erklä rungen de'r-=-'B'ètéi-l~ig't'en darüber, 7=t.àrie' sie -im "Rahmen"fein'ë-r`_Fernse'ñie
fahndu-ng verfahren wo'llen_ ~ ` ' _ _ _

_.. . _ . ; __ . -- - _ _

Wetfñ' äusländıiscläe Fem's_ehsend'er in"'die Öffe_ntlirZ:'l"fı~kt-2-litsfah-hdung ein-
- ge-schaltet“ tr;f'erd'e-n sellen-, sind die" Grün'dsätzfe" _ .de"_r-i Inter-n_ationa'len '

' Rechtsh-ilfe und der l'ntern`ation"al_en Fäh'nd'u'r1gsausschrei-bungzu beach-
=- I ' L - _

Nut-z-ung--des-Internets' _ _ - _ - __ -

- - Um die_Aufmer_ks'a-mkeit der lnternetn_utz'e`r"'für die -_-Öfferıtlichkeitsfahn-_
- dung.-zuıi e'r.l:äÀgen_-1J-ist`:;'es1--'zWeekm'äißig,'tzlie -staatlichen' Fahn-düngsaufrufe

' im Ir-.1t'e'rnet' auf sp'e'ziel'len Seiten '- etwa.'_dër_Pöli2ei __bü_n_f'de`lrı_Private
In-terne'-ta=nbieter'sollen "gru_n_dš-ätzlich nicht eir'ıgescha_l-tet werden.

" 'Sobald' das Fahndung-szie'I erreicht ist oder die-'Aussc'H'reibu_ngsvorau_s-
'setzungen aus sonstigen Grü-nde'n~ nicht mehr vorliegen, *ist die Nutzung
des Internets zu Fah'ndungszwecken u-nverzügli_ch zu beenden. Darüber
hinau_s sind lnternetfa`h'r`ıdun_g_en von der Staatsanwaltschaft - in den Fäl-
len der Nummer 2.4 von der Vellstreckungsbehörde- - regelmäßig, spä-
testens in halbjährlichen Abständen, hinsichtlich des weiteren Vorlie-
gens 'der Ausschreibungsvoraussetzungen, `ins.besondere der weiteren
Erfolgsaussichten dieser Fahndungsmethede, zu prüfen.

6
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noch Anlage 13

Öffentlichskeitsfahndung, die nicht ausschließlich Zwe-
cken der Strafverfolgung oder -Vollstreckung dient

Zum Strafverfahren- im Sinne dieser Regelung gehören auch die Fälle
des § 131a Abs. 2 StPO und de_s § 2 Abs. 3 des DNA-ldentít'äts-
feststellungsgesetzes. Die Inanspruchnahme der 'Fahndungshiilfe durch
Pu'b_likationsorgane sowie die 'Nutzung des lnte-rnets oder anderer elekt-
ron-ische~r Kcmmun-ikationsmittel' zur Fahndung für andere _Aufg.aberı,
insbesondere für präventivpo-lize-i:liche Zwecke, zur ldenti¿zieru_ng~ von
unbekannten Toten, zur Auffí-ndun-g von _Vermisste_n. sowie die Sach-
_fahn_du'ng§ bl_eiben von dieser Regelung_ unberührt. Dies gilt auch dann,
wenn-die Fahndungshilfe durch die Medien für eine andere Aufgabe- in
Ans'pru'ch genommen wird, zugleich aber auch der Strafverfolgung dient
unddie andere öffentliche Aufgabe vorrangig ist.

Auskünfte an "Publiikationsorgane aus anderen Gründen

Das Info-rmationsrecht, das den Pu-bl-ikationsorganen nach dem Presse-
recht zusteht, sowie _Au_skünfte (ins-besondere nach §__475 StPO)_ und
Mitteilungen von Amts wegen", die nicht auf Öffentlichkeitsfa-hndung ab-
zielen, bleiben von dieser Regelung unberührt. ' -3

_ - 7
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VS -_ NUR' FÜR- DEN 'DI.EN'STGEBRAUCH

Abklärung

_ .__\_ _

Al-a_rmfahn_d_u_n_g _- _ -

alpha__r1uıneri_s_c_he_ _
Kennzeichnung

Aufensthaltsennittlungr _

ausländerrechtlicher
FÀhÀsdÀtntssmeck
Au$schIff?.i'buhg- _ -_ ~

Beslsitnapiersst
. _ _, ; ._ -_- _r

Bu_n__d_a$alarrm'fahndggıg- -_
_-1 . _ _

.1

Fahndung in Datenneizen

._ -. -,_

. ı.-' -

F_ahnduÀs$absGh_n_sitt__ _
Fah'ndungsau1itr{ag - -~

' - -5 ' . ' _- `-r =' ` i -.

F~ah_ndu_ngsdate„rı- _ ;

Fathtgndtutngsersııghen

PDV *ss4.;1r vs-Nfb

Anlage"-'14

.Fachbegriffe _ _ _

zi_el_ge_richtetes Erlangen von lnfcrmation_en|
über Personen, Sachen und Spuren sowie
deren--abschließende Bewert_u__n'g __ _ _ '

afu$_.=_Ä__-arg;-tem.Anlass schlagartig durchgeführte]
_ _g__e;2_:_iälte' S-_u__c'lje nach Personen oder Sachen

__ind_ivi_dueIlg___ Kennzeic-hnung van- Ge_genstä_n†__
de-n--mit Ziffern- und Buchstabenreíhen -

Fe_sts_telle_n der ladungs-fähigen Ans_ch-rift -- -

planmäßige Suche nach Personen zur Durch- |
führung -a-u_s~l'änderrechtlicherMaßrıah_m'en'_

_ - \.._ __. - .

Aufn_a__hm_e_____=__-,___von Fahndungsdaten- in Fahn-
= aungrsrnigíıfshwaıteı _ _ _

ein'h.Gi_tl-iches Formular hin's_i_G_htlich fa_-hÀ_df_u_n_-g_s--|._.-.._ ¦-___ _ _ _ _ _ _

-rel=e_y_a-nten'_Arıgabe-n- zum Gesuchten und zum
ZU_Q__tı;ı'rı_d_je liegenden Sachverhalt

A~l_a_[mfah_1ng~un_g, -die «grundsätzlich das Gebiet
der§_'iBunde_s'republik Deutschland umfasst _
Sie_ be_st_eht-1--;'a'ius den jeweilig-en_ La-nd__es-alarm-
fah_nd'ungen und der Grenzalarmfahndung. _'

_ --¦ .¦'~ _ _ . _ _ _ -_ -_ - .;..- __ _ - -- -_1_ ~_-_;__ . _ ¬-_ _~\- ' _- __
_ '- ¬ =$. __ _' __ _ ' _' - , ' __:_¬ " -_=. ' - _ _ _ ' __ -„ ' f _

system'at_i_$che Suche zum Fe'ststelle_ri polizei-I
lich _ -- relevanter Sachverhalte, ' insbesondere
Straftaten in den verschiedenen Bereichen
des___lnterne_ts, der Online-Dienste sowie ande-
rer -Datennetze --

Teil e-ines Fahndungsraumes

Festlegung. des raktischent _z_ieıs_¬ im safeh_ı_
_±-taktischenMaßnahmen - und ggf.

d_e'r_@ S`cli1we_-rpunkte der Fahndung

geSi_C:h§_e_rte_ Informationen zur Beschreibung |
Au`ss-chreibung gesuchter Perscn-en oder

Sachen ~ _

Fa'_lj`_ı_n__<_j1__tl;ng§i'n-formationen für bestimmte
fä_!i_Q_$_rÄ'_____m_i_fi"--der Bitte um Beteiligung an-der
l?>_ä=hšn_d_'u_ng'__ _' _ - _

l t stand; 1212009 _
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noch_AnIage 14

Fahndungshilfsmittel

Fahndungs-information

Fahndungsraum' _

Fahndungsschweirpunkt -

Gezielte Kontrolle- ' - '-

Grenzalarmfah-ndünig ~

__ -= :

herausragende Fah'ndu_ngsl_age_

internationale Fahndung - '

Kontra-ıııiste es __
_ ' 5

2 _
PDV 384.-1 V-S'-NfD

`Flufgp'*lätze~À gemäß LuftV_@ d'ie-'='fü-r- den ~'~g;ren_iZ_`-

lnforma'-tionssysteme, Dateien und Unterlagen",
welche die Suche nach Personen o_der Sa-
chen ermögli'chen oder unterstützen ' '

fä'hnd'Ling-srelevante Feststellungen, insbeson-|
dere über Täter, Tathergang_, Bewaffnung,
Flu_chtze_it,*=--* Fluchtweg, Fluchtfa h'r2e1uge,="'-'Ze-ui
ge ni, Beviieismittel _ '

festgeıegtelf iesreich zur Fahm.-ıung, ggf. „nee _]
teilt' in -F-ahndungsabschnitte " -

festgseıeggte önıichkeiten, auf die die -Fiahiıikııusng |
konzentriert wird _ _

¬ '_ _ -1 ' = i ' ' - .

dumh * -andere schetngsewsıss-±e_n~ oder-imho-gr-iısache |i
M'aß_nah-me, d_ie in der_ Bu__ndes`republik
De_r;1ítsch`land *als Verdeckte Regíi`siii'ierungi~='('Pio- |

-'ílizëil-ichs Bee-bachtung) durchgeführt wird

Al'arm_fah'~'n:d-U ng, die_ die Grenze der--~Bu_'nd'esre'-'è
pi-ib'lik"Deütschland bis- zu einer Tiefe von .30
km (bei -'seewärtiger _Beg_re'_nzung bis zu einer
Tiefe von 50km) sowie -die Seehäfen und die-

ü'beÄ'1fšchreite_ñden Verkehr zugelassen sind,
'ti-1-mfäšst _ -f - --

› .

Lage, die insbesondere gekenngeichnet ist
_ ~ _

'-- Schwere der Tat und ihrer Sozialschädlich-
keit -- ' A -

.--_ fortbesteh-e'-nde Bedrohung für die Öffentlich-
keit irrı`Zu`ge der Flucht von Gefangenen '

- konkretes Täter-/Fluchtverhalten __
-_ erhöhtes- Öffentlichkeits-!Me'di'eh'i_n'-teciesse' `

Suche'“_nach"*Personen oder Safc`h`êi_`t- “ ' i -
-~ im JA'u`Slä'hd= auf Ersuchen einer inländischen _

Pe'lizeid':ienststelle, Justizbehörde od_er sons- A
tigen zuständigen Stelle _ i

- in1~l'n'la'ni:l*""auf Ersuchen einer `a~usilä`n'disc'hen -
Polizeidien"sistelI'e, Ju_stizbe'härde oder sons-
tigen zuständigen Stelle -

F'orm_blatt-: Erfassen fah"ndu'n`gsrelev"antér '
lnfoiirıatiiofn'ën-, die in der Regel an Kontrollstel-
l_en e'rh~oben"-werden _ --

_ _ stand; _1-N2/2009
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Landesalarmfahndung :;

Laufzeit

Öffentlichkeitsfahndung

Personagramm-

- _ _ _ ›-_ .'= -1 ~`¦ *
-' ' . . ' -

Rasterfahndung

R_egistrie_rgeld- Banken

Ringala__rmfahnd_ung_

SchIeppnetzfahnd_ung

Schwerpunklrfahndung

T_atortbereichsfahndung

nech- Anlage "14

A'l_arrrı'fahnd_ung, die das Gebiet eines Landes
umfasst- _

Dauer einer Ausschreibung in Fahndungs-
hi-lfsmitteln

Suche nach---Personen oder Sachen unter ln-
a-ñfš-p_r'u-ch'-nahme der Bevälkerung

.. _ __ ___ __)

_sc'_h'_emati'sche Darstellung aller wesentlichen
lnforma_tion_en, die eine Person betreffen, in

'_ _ku-rzer, übersichtlicher Form_

ma`sch_inell_a'blaufende Suche in übermittelten
_D_ate`nbestä_nden öffentlicher und ' nichtöffentli-
cher Ste'l'le_n"nach bestimrnten Prüfungsmerk-
malen (Rastern) '

-,' _ ' -- __'- 3 _ ` :I

vi5n=_}I-Geldinstituten lbereitgehaltene- Bäin`~kñoten",-1"

_ --=- -

_;;_ _-.- = '_ ___;_-__r _-=±_; -__ - _

deren-I=--ındivicıuasınummern regıstrisnisinnd und
die `*-ibie`i~ -Raubüberfällen gezielt herausgegeben
werden ~ `

Aila'm1fa'__h_nd'ung, bei der grundsätzlich an ring-
förmig' den Tatort- bzw. Feststel-lu_ n_g'_so_rt in
ein'em~-=j;e_w_eils _a_nzuordn_enden Radius "festge-
legten _Kentrollstellen_ und im Innern des Fahn-
dungsringes_gesucht wird

Speicherung und Verarbeitung personen-bezo-
gener Daten in einer Datei -für_Zwecke der
Strafverfolgung, wenn diese Daten bei einer
gre'nzpolizei'lichen Kontrolle od'er"ei_n'er Kon-
trollstelle i_`S. des § 111 StPO erhoben worden
sind

p-lanmäßig vorbereitete, befristete, gezielte,|
mit- Einsatzschwerp-unkten durchgeführte Su-
che nach Personen oder _Sachen `

gezielte Suche nach Personen oder Sachen
aus aktuellem Anlass in einem begrenzten
Raumum den Tatort (hierzu zählen auch
Fund- oder andere Ereignisorte) `

Verdachts- und ereignisunab- Suche nach Personen oder Sachen zur vor-
hängige_Fah"ndung _ beugeriden Bekämpfung grenzüberschreiten-

der Kriminalität _ '
_ _ 3

_Povrsr3s4.-1 vjs._N_rı:› I I stand: -12/2009 in
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Verdeckte Registrierung

Verkehrswegesofortfahndu-ng

Vormngfahndung .

Zentralstellen der Länder und
des_Bu;n_d'es'_ „ ._ - ._ _ _ _.

Zielfahndung

4 _ _

PDV 384.1 vs-NfD

in' Art-_ 99 SDÜ für die Sch'engen-S-taaten-.von
gesehene Maßnahme, die in der Bundesrepu-
blik Deutschland als Polizeiliche Beobachtung
du-rchgefüh-rt wird - .

_ I “

Suche nach Personen oder Sachen, bei der
aü$ge'hend=f-¿wm Tatort unter-_,erıtsp_rechiende`r
Weg¬Zeit-;Be_.rec-hn.ung auf oder an Verkehrs-
wegen Kontrollen, z.B_ Durohfahrtkontrollen
ode.r Anhaltekontrollen, durchgeführt Werd-en'

Suche nach einem festgelegten Kreis von Per-
sonen, die von Strafveıfolgungsbehorden zur
F.estnahme_ gesucht 'werden und "die :Allge-
_mei,n_heit besonders beunruh-ígen oder die öf-
fent'li_che Sicherheit in hohem' Maße gefährden

- Bundlesk_rim'in.al_a«mt -
- Landeskriminalämter' =
- Bufnde-spe!-_izei_präsidium
- Z0*llkrimin'a~la`mt '

gezielte, intensive, operat-ive_ Suche nach ein-
Z_e_lne-n†,- =be.r;ei-ts -identifizierte Pers-one-.n-,f -=de.r;e.n
F-estnahme oder -l'ngewa-hrs-amnahme von be-
son'de;ref.'B-edeutung ist

2 Q

stande: 12ı2zojo9 i
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Abkürzungsverzeichnis

AFIS

AufenthG

ASF -

ASF-Nominal. Database

F AsF›s±zoıi<-,niworıie of-M ~ es i
ASF-Bu'lletin B'oard-Se-fwices

ASF-Stolen Travel? E)ocu`me'~nts'

AZR- F es
BAM F

BKA i
BKBI. "

DAD

1 Eu
EUCARIS '

Eu-Fıo
ı=ıNhAs

ıfso, ~
4 .

ı

l'N POL

IKPO-Interpol

3i84';~1: *VS-NfD _

Automatisiertes Fingerabdruck-
ld'en-ti¿zieru-ngssystem

Aufenthaıtsigíeserz
Automated? Search Facilities-

ASF-Pers.oñ.èn"

ASF%'g'estol1lene`='Fahrzeuge _

AS-Fiiges`te'h'lene" Kunstg_ege'nstä*nde

ÄSF-U n-terlage.n%s'amm'lu ng

ASF'-:g~e's-ti3hI'ehe 'Reisedokumente

Aus.lä-nderz-entialregister

B-u_ndes.a_mt für M_igrati_on und Flüchtlinge '

Bunt:leskrimina'làmt _

-Bunèıesk-rimınaıisbiä-1::
DNA-Analyse-'Datei

Europiäis'che“Union - _

E-uropeanffßar and D_rivi'ng License Information
System/Europäisches Fahrzeug- und Führer-
schein--I-nformatienssystem _

Europäische Fa'hi'_zeugident-i¿zierungsdate-i ' '

F-ahrz_etig-ldent¬i¿z'ierungs-Nummern-
Ausiiiië'rtU'h'g's'-System `

-ln'fe'ktions-šchützšiesetz

lnformationssystein der Polizei

ln1t_ernat.io`n'ale?- Kriminalpo|izei~liche Organisation

- ` Stand: 1-'2/200-9
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IRG

ISU

KPMD

LKA

LKÄ

LKBI.

LUNA

NCIC

RAi<ı<_
Risisv _ _,__„Ri<;h_±ımi_en für das sirawesrfahren und das Buß-

RiVASt H .Ri;ch_ttin_ien für den Verkehr mit dem Ausland in

Schengen-Staaten .$_t_'a'a_t_en,=-d_ie_ cl-en. Scheng_ener Besitzstand anwen-

SCHUFA Schutzgemeinschaft für die -allgemeine Kreditsi-

vsı _ Nougat-FÜR DEN oıE1Ns_TGE_BRAucH

Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Straf-
sachen

Informationssystem Urkunden

Krimina.lpo.lizeiliç.:__her Meldedienst

Landeskriminalamt

Lan_des'krimi_na-Iafmter

L-and-'eskriminaIbI_att . - -

Lauch-tendatei..für Unfallfluchtnachforschungen _ _

'N-ational-Crime Information-.Center__._- , _
.ı_- . . _, _

* _

Re_ch'ershe amtlicher Kfz.-Ke'n_nzeich'en _ _ --

geI'd_v'erfahren _ _
1 _ I. -

strafre_c_htI_ich_e_n- A~n~gelegen'heiten

den
- `. ..'

c_he_r-ung GmbH __ - _

SDÜ-_ - Scheng_ene.r D_u_rcl__1_führungsübereinkommen.

SIS

SIRE'NE_.. ' Su-|:ipIem_e_n_taı'y-,.Information Request at the Na-

.Sche.ng_ener Informationssystem

tional Entry _

vERıvıı/u†o† I I ıgıtaiteíi vemwissie/unbekannte Tote F _
VIN-ASSIST e_'i_nhei_tIiches_ Plausibilitätsprogramm für Fahrzeug-

identi¿zierungsnummern nordarnerikanischer Fahr-
zeuge „_ _ .s _

VZR Verkeh_I'szen_.traIregister

2_
PV 384.-1 VS-NfD_ ' : ' Stand-2-=-TI-'2/2-009
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WRECKS ' Hinweise zur Ermittlung und Verhinderung von
Schrottfrisierungen von Kfz

ZAS Zentrale Autolacksammlung

ZEVIS Zentrales Verkehrsinformationssystem- des Kraft-
fahrtbundesamtes (KBA) .

ZFZR Zentrales Fahrzeugreg-ister

-feov sta-4.1«/s-ıxıÀin _ t siand:~1:2/zones
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